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Umſchau. 


Die Rückkehr des deutſchen Kaiſerpaares aus dem 
Morgenlande iſt, wie bereits geſtern unter „Neueſtes“ ge⸗ 
meldet wurde, erheblich abgeeürzt worden. Donnerstag 
Nachmittag iſt die kaiſerlich acht „Hohenzollern“ mit 
dem deutſchen Kaiſer und der Katerin an Bord in Syrakus 
(Sizilien) eingetroffen. Heut, Freitag, früh iſt die Weiter⸗ 
reiſe ur Meſſina fortgejegt worden. 

Das Kaiſerpaar hat die weitere Seereiſe durch das 
Mittelmeer um Spanien und Frankreich herum bis Bruns⸗ 
büttel aufgegeben; es wird vielmehr von Sizilien nach dem 
öſterreichiſchen Kriegshafen Pola fahren, dort landen und 
dann mit der Bahn die Heimreiſe nach Potsdam zurück⸗ 
legen. 
ede Orientreiſe ift verſchiedene Male abgeändert und 
verkürzt worden. Wahrſcheinlich haben mannigfache 
Gründe dazu beigetragen, nicht bloß etwa diejenigen, 
welche amtlich verkündigt. worden ſind. Es ſind zweifel⸗ 
los politiſche Erwägungen, Sorge vor anarchiſtiſchen Atten⸗ 
taten, die furchtbare Hitze in Paläſting, Rückſichten auf die 
Geſundheit der Kaiſerin ꝛc. an der Veränderung der Reiſe⸗ 
dispoſitionen betheiligt geweſen. Ein großes Vergnügen 
iſt jedenfalls für die hohen Reiſenden die Orientfahrt bei 
der großen Hitze und dem entſetzlichen Staub in Paläſtina 
nicht geweſen. Die Kaiſerin ſoll, wie verlautet, von der 
Reiſe nicht wenig erſchöpft ſein. Da bei dem „gemäßigten“ 
Wetter, das jetzt im Süden und Norden herrſcht, der Ueber⸗ 
gang nicht jo gefährlich erſcheint wie ſonſt, auch die See⸗ 
reiſe zur jetzigen Jahreszeit mit ihren Stürmen und tage⸗ 
langen rauhem Nebelwetter ſicher nicht vortheilhafter für 
die Geſundheit des Kaiſerpaares iſt, als die direkte Fahrt 
von Pola aus zu Laude, jo iſt jene Abkürzung der Heim⸗ 
fahrt beſchloſſen worden. Möge dem Kaiſerpaar eine glück⸗ 
liche Heimkehr beſchieden ſein! 

Der Kaiſer wird nun den Reichstag perſönlich er⸗ 
öffnen, der Tag der Eröffnung iſt freilich noch nicht be⸗ 
ſtimmt, es iſt aber anzunehmen, daß erſt Anfang Dezember 
die Eröffnung erfolgt. Die Tagung in dieſem Jahre wird 
dann allerdings ſehr kurz ſein und in den Weihnachtsferien 
werden die neuen Herren Reichstagsmitglieder Muße haben, 
die umfangreichen Etats⸗Vorlagen zu ſtudiren, die ihnen 
in den nächſten Wochen zugehen werden. 

Reichskanzler Fürſt Hohenlohe iſt bereits am 
Mittwoch von ſeinem Gute Grabau in Poſen nach der 
Reichshauptſtadt zurückgekehrt und wird in dieſen Tagen 
noch viele Vorbereitungen für die kommende parlämentarijche 
Saiſon zu treffen haben. 

Der Bundesrath iſt auch ſchon an der Arbeit. Er 
hat in ſeiner letzten Plenarſitzung den Entwurf von Vor⸗ 
ſchriften zur Ausführung des Geſetzes über die Beurkundung 
des Perſonenſtandes und die Eheſchließung vom 6. Fe⸗ 
bruar 1875 dem zuſtändigen Ausſchuß überwieſen und 
über eine Reihe von Eingaben Beſchluß gefaßt. Der 
Bundesrath hat ſich auch bereits mit der Mehrzahl der 
Etats für das neue Rechnungsjahr beſchäftigt, ſo daß die 
Drucklegung der einzelnen Spezialetats eingeleitet werden 
konnte. Es iſt zu erwarten, daß der geſammte Staats⸗ 
haushaltsetas dem Reichstag ſchon bei der Eröffnung vor⸗ 
liegen wird. 

Im Gegenſatze zu der ſehr frühzeitig bekannt gewordenen 
N von 1893 iſt bis jetzt noch keine ſichere 

unde über den Umſang der diesmal geplanten Heeres⸗ 
verſtärkung in die Oeffentlichkeit gelangt. Die Ziffern, 
die für den Umfang der Vermehrung angenommen werden, 
ſchwanken zwiſchen 15 000 und 40000, gehen alſo ſehr er: 
heblich auseinander. 

Die Friedenspräſenzſtärke des deutſchen Heeres 
an Gemeinen, Gefreiten (ausſchließlich der Einjährig⸗ 
Freiwilligen) war für die Zeit vom 1. Oktober 1893 bis 
31. März 1899 auf 479 229 Mann als Jahresdurchſchnitts⸗ 
ſtärke feſtgeſetzt worden. Da die Beſtimmung über die 
Friedenspräſenzſtärke alſo im Frühjahr nächſten Jahres 
abläuft, iſt eine neue geſetzliche Feſtlegung erforderlich. 
Alle Parteien rechnen bereits mit einer erheblichen Mehr⸗ 
forderung. Es werden dafür u. A. angeführt: Die 
Bevölkerungs⸗ Vermehrung, dann techniſche Gründe, die 
Reorganiſation der Feldartillerie und die durch die allmäh⸗ 
liche Umwandlung der kleinen Regimenter in Normal⸗ 
regimenter herzuſtellende Einheitlichkeit der Infanterie, 
ferner hat Frankreich, trotzdem es um ein Viertel weniger 
Einwohner zählt als Deutſchland, für das nächſte Jahr 
eine Friedensſtärke von 561000 Mann vorgeſehen u. j. w. 
Von den Abrüſtungsideen des Zaren iſt jetzt nur noch wenig 
die Rede, deſto lauter wird natürlich beſonders die Sozial⸗ 
demokratie das Friedensmanifeſt des Zaren bei Bekämpfung 
der neuen Militär⸗Vorlage zu verwerthen verſuchen. 

Schon vor der Einbringung der neuen Militärvorlage 
ſcheint die Theilung des ſächſiſchen Armeekorps 
durchgeführt zu werden. Wie der „Nationalztg.“ geſchrieben 
wird, war zu einer militäriſchen Sanitätsübung in Chemnitz 
am Sonnabend von Dresden aus ein Sanitätswagen ent⸗ 
ſandt, der die Bezeichnung trug „XVIII. Armeekorps 
— ſächſiſches)“. Dem Blatt wird auch von anderer Seite 

eſtätigt, daß die Abſicht, das ſächſiſche Armeekorps zu 
we beſteht, aber doch ſelbſtverſtändlich nicht ohne die 
enehmigung des Reichstages. 

Die zweijährige Dienſtzeit beſteht jetzt ſeit einer 


Reihe von Jahren und die Heeresverwaltung wird ſich 


wohl jetzt genügend darüber klar geworden ſein, ob ſie ſich 
bewährt oder nicht. Bis jetzt iſt die zweijährige Dienſtzeit 
noch nicht geſetzlich feſtgelegt; jene Forderung iſt zwar 
damals (1893) von liberaler Seite, auch vom „Geſelligen“, 
erhoben worden, aber die Regierung wollte die geſetzliche 
Feſtlegung nicht zugeben. Es liegt in der Natur 
der Sache, daß auch dieſe nicht nur für die Wehrkraft, 
ſondern auch für die Arbeitskraft des Landes wichtige 
Angelegenheit im nächſten Reichstage erörtert werden 
wird. 

Hat ſich auf Grund der Beobachtungen der ſachver⸗ 
ſtändigen Offiziere die zweijährige Dienſtzeit als aus⸗ 
reichend herausgeſtellt, ſo darf aus ihrer Beibehaltung 
kein Handelsobjekt gemacht werden. Es wäre ein Ver⸗ 
trauensbruch gegenüber dem Reichstage, wenn die Frage 
der zweijährigen Dienſtzeit zu einem Druck auf die Volks⸗ 
vertretung ausgenutzt werden ſollte. Denn wenn irgend⸗ 
welche Annahme geherrſcht hätte, daß die Regierung zu 
einem ſolchen Mittelchen greifen könnte, ſo wäre 1893 die 
Heeresvermehrung nicht bewilligt worden. Die ſehr ſchwache 
Majorität der Regierung hätte ſich in eine Minderheit 
verwandelt, weil die freifinnige Vereinigung, bei der die 
Entſcheidung ſtand, zu den Gegnern der Vermehrung ab⸗ 
geſchwenkt wäre, und auch viele Nationalliberale hätten 
damals — ſoweit wir unterrichtet ſind — die Heeres⸗ 
verſtärkung nicht bewilligt. Die Militärverwaltung iſt 
doch nur ein Theil der ſtaatlichen Einrichtungen. Es iſt 
aber eine Schwächung der produzirenden Kräfte im 
Staate, wenn die Soldaten länger bei den Fahnen gehalten 
werden, als es der Nothwendigkeit entſpricht. Landwirth⸗ 
ſchaft und Induſtrie brauchen dringend Arbeitskräfte. 

Um der Landwirthſchaft die dringend nothwendigen 
Arbeitskräfte zu erhalten, werden jetzt zuweilen, in der 
Nothlage, ſehr zweiſchneidige Mittel angewandt. Der 
Verwalter des kgl. Landrathsamts Fiſchhauſen macht z. B. 
bekannt, daß beim Bau der Kleinbahnen Königsberg⸗ 
Neukuhren Warnicken und Dellgienen⸗Fiſchhauſen hieſige 
Arbeiter nicht angenommen werden. Die Guts⸗ und 
Gemeindevorſteher werden erſucht, dies in ortsüblicher 
Weiſe zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 


Die ſozialdemokratiſchen Agitatoren in Oſtpreußen haben 
ſich bereits dieſer Thatſache bemächtigt. Im deutſchen 
Reiche iſt wohl nirgend in den letzten Jahren die Sozial⸗ 
demokratie ſo rapide gewachſen, als in Oſtpreußen, 
wie nachfolgende von der Natlib. Korreſpd. zuſammen⸗ 
geſtellte Ueberſicht ergiebt; es betrug die Zahl der ſozial⸗ 
demokratiſchen Stimmen im 

1890 1893 1898 
Regierungs⸗Bezirk Königsberg 17462 20096 34238 
P Gumbinnen 596 3240 11070 

Von je 100 abgegebenen giltigen Stimmen fielen 
auf ſozialdemokratiſche Kandidaten, um auf einzelne 
Wahlkreiſe einzugehen, in den Jahren 1890, 1893 und 1898 
in Labiau 5 — 12 — 35; Fiſchhauſen 18 — 30 — 43; 
Pr.⸗Eylau 5 — 5 — 18; Raſtenburg 4 — 4 — 21; 
Ragnitz 0 — 2 — 21; Inſterburg 2 — 3 — 9. 

Die Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik iſt dieſen 
Donnerstag in Berlin unter dem Vorſitz des Unterſtaats⸗ 
ſekretärs im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten Fleck 
zuſammengetreten. Als Kommiſſare des Staatsſekretärs 
des Innern wohnten der Geheime Oberregierungsrath Dr. 
Wilhelmi ſowie die Regierungsräthe Koch und Dr. Wutz⸗ 
dorff, als Kommiſſar des königlich preußiſchen Herrn 
Miniſters für Handel und Gewerbe der Regierungsaſſeſſor 
Neumann und im Auftrage des Senats zu Hamburg der 
Gewerberath Gieſecke den Verhandlungen bei. 

Die Tagesordnung bildete: 1) Die Vernehmung von 
Auskunftsperſonen über die Verhältniſſe der in Gaſt⸗ und 
Schankwirthſchaften beſchäftigten Perſonen. 2) Die Feſt⸗ 
ſtellung des Berichts, betreffend die Erhebungen über die 
Arbeitszeit in Getreidemühlen. 3) Erhebungen über die 
Sonntagsarbeit im Binnenſchifffahrts⸗ und Flößereibetriebe. 

Es waren 63 Perſonen als Sachverſtändige eingeladen 
worden und auch erſchienen. Die Vernehmung erfolgte nach 
beſtimmten Kategorien. Bis zur Mittagspauſe wurden 
geſtern Hotelbeſitzer und Hotelkellner vernommen. 


Berlin, den 18. Novemh er. 


— Im neuen Abgeordnetenhauſe hat am Donnerstag 
Vormittag eine von dem bisherigen Vizepräſidenten Abg. Krauſe 


berufene Konferenz von Vertretern der verſchiedenen Parteien 


ſtattgefunden, um eine Verſtändigung über die Vertheilung der 
Plätze im nenen Sitzungsſaal unter die verſchiedenen 
Fraktionen herbeizuführen. Dieje Verſtändigung iſt auch ohne 
Schwierigkeit erfolgt. Der neue Sitzungsſaal unterſcheidet ſich 
von dem bisherigen dadurch, daß gleich wie im Reichstag die 
Plätze fächerförmig ſich gruppiren in der Richtung auf die 
Rednertribüne und das Präſidium als Mittelpunkt. 

— Die Gedächtnißfeier für Fürſt Bismarck, welche 
der Verein zur Förderung des Deutſchthums in den Oſt⸗ 
marken in Verbindung mit der Berliner Ortsgruppe und dem 
Deutſchen Frauenverein für die Oſtmarken am Bußtage im 
Krollſchen Saale veranſtaltet hatte, hatte den weiten Raum mit 
einer großen Bismarck⸗Gemeinde gefüllt. Auf der Bühne ſtand 
vor einer Wand grüner Pflanzen die Koloſſalbüſte des Gefeierten 
in Küraſſieruniform. Beethovens Trauermarſch leitete die 
Feier ein. Dann trug die Hofſchauſpielerin Fräulein Poppe 
zwei Dichtungen Fontanes vor. Wilh. Bergers Tonſchöpfung: 
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en ohne Porto- oder Speſeuberechnung. 


„Müde, das Lebensboot weiter zu ſteuern“, vom a capella -Chot 
der Hochſchule für Muſik ſechsſtimmig ausgeführt, leitete ſodann 
zu der Rede des Prof. Dr. Horſt Kohl über. Er erinnerte 
daran, daß der Verein zur Förderung des Deutſchthums in den 
Oſtmarken feine Gründung einer Anregung Bismarcks ver 
dauke, und daß er daher ein beſonderes Recht beſitze, ſeinen 
dahingeſchiedenen Schutzpatron zu ehren, deſſen Name für den 
Verein das Panier des Sieges ſei. Deutſchland leide vor Allem 
an einem Mangel an nationalen Gefühlen, und der 
Kos mopolitismus ſei von Alters her eine Krankheit Deutſchlands 
geweſen. Wenn es jetzt ſo ſchwer gelinge, Polen zu 
germaniſiren, ſo liege die Schuld an einer falſchen 
Sentimentalität und an dem Mangel eines feſten Auftretens 
fremden Elementen gegenüber. Der Deutſche leide an der 
Neigung zur Kritik und Unzufriedenheit, und gerade dieſe un⸗ 
ſelige Leidenſchaft habe auch Bismarck häufig die Ausführung 
feines Werkes erſchwert. Deutſchlaud mühe aber nicht nur feine 
Fehler ablegen, ſondern auch Tugenden anzunehmen ſuchen, und 
da trete Bismarck ſeinem Vaterland als leuchtendes Vorbild vor 
Augen. Der Redner rühmte nun die hervorragendſten Tugenden 
Bismarcks, ſeine Wahrhaftigkeit, den Muth der Verantwortlichkeit, 
ſein ſtarkes ſittliches Bewußtſein, ſeine Frömmigkeit und die 
daraus erwachſende Demuth und feine Selbſtloſigkeit. Der 
Redner ſchloß daun mit dem Gelöbniß der Treue, indem er ihm 
nachrief: „Jab Dank, Du Treuer, ſchlafe ſanft in Frieden“. 
Mit dem von Haydn komponkrten Danklied zu Gott „Du biſt's, 
dem Ruhm und Ehre gebühret“ ſchloß die Feier. 


— Der nach den jüngſten Poſtkonferenzen auszuarbeitende 
Abänderungsantrag zum Reichspoſtgeſetz enthält u. a. 
eine Erhöhung des Briefgewichts auf 20 Gramm und die 
Ablöſung und das Verbot der Privatpoſten. Ob ein vollſtän⸗ 
diges Verbot beabſichtigt wird, iſt noch ungewiß. Auf der Münchener 
Poſtkonſerenz ſollen auch die Vertreter Bayerns und Württem⸗ 
bergs dem Entwurf für den neuen Poſtzeitungstarif die Zu⸗ 
ſtimmung gegeben haben. Bisher beſtand die Poſtgebühr aus 
/ des Abonnementspreiſes, künftig ſoll ſie nach der Erſchei⸗ 
nungshäufigkeit und dem Gewicht der Zeitungen berechnet 
werden. Der neue Poſtzeitungstarif ſoll ſchon Mitte Dezember 
dem Reichstage zugehen. 

— In der Angelegenheit des deutſchen Forſchers Belck 
(aus Danzig), der, wie erwähnt, auf ſeiner Forſchungsreiſe in 
Armenien überfallen und beraubt wurde, hat der Sultan ein 
Schreiben an die deutſche Botſchaft gerichtet, in welchem 
hervorgehoben wird, daß der Sultan den angegriffenen Forſcher 
in jeder Hinſicht ſchadlos gehalten hat, und daß die Angreifer 
einer ſchweren Strafe unterzogen worden ſind. Belck iſt voll⸗ 
kommen wiederhergeſtellt und nimmt unter dem beſonderen 
Schutze des Sultans ſeine Forſchungen in Armenien wieder auf. 

— Die ſozlaldemokratiſche Partei verfügt in Berlin 
u. a. auch über ein Radfahrer⸗Agitationskorps. Aus dem 
Jahresbericht des Vereins der Arbeiter⸗ Radfahrer geht 
u. a. hervor, daß folgende Agitationstouren gemacht worden 
find: Zwei mit dem Kalender „Der Märkiſche Landbote“ nach 
Lübben (22 Mann) und nach Kyritz (10); zur Wahlagitation für 
die Reichstagswahl: zwei nach Kreis Beeskow⸗Storkow (11 und 
15 Mann), zwei nach Templin (25 und 15), eine nach Anger⸗ 
münde (12), eine nach Friedeberg-Arnswalde (12), eine nach 
Guben (17), eine nach Lübben (22). Am Wahltage waren 
thätig: Nieder + Barnim (5), Teltow- Beeskow für Haupt⸗ und 
Stichwahl (je 26), in Berlin in jedem Wahlbureau 3, insgeſammt 
ca. 50 Fahrer. Ferner waren thätig: bei der Stadtverord⸗ 
neten ⸗ Wahl 14 und bei der Gewerbegerichts⸗ Wahl 
12 Fahrer. 

— Als Lotterieſchwindler und Betrüger ſtand der 
Cigarrenmacher und Agent Johannes Winiarski, zuletzt in 
Wehlheiden (Heſſen) wohnhaft, am Freitag vor der Strafkammer 
in Kaſſel. Es handelte ſich in der Hauptſache um eine von 
dem Angeklagten im vorigen Sommer mit vielem Raffinement 
ins Werk geſetzte polnische Lotterie. Die Looſe trugen einen 
Text in polniſcher und deutſcher Sprache und enthielten die 
falſche Vorſpiegelung, als ob ſie von einer zu dieſem Zwecke 
gebildeten Geſellſchaft, die ſich „Okania“ nannte, ausgegeben, 
garantirt und die „Gewinne“ eingelöſt würden. In die Augen 
fallende Sprüche, wie „Noch iſt Polen nicht verloren“, 
„Gelobt ſei Jeſus Chriſtus“ ꝛc., zierten die Looſe, als 
Zweck war angegeben, daß man mit dem erzielten Reingewinne 
der Lotterie Diejenigen Güter, welche jetzt durch die At» 
ſiedelungskommiſſion in dentihe Hände übergegangen 
ſeien, ſpäter wieder ankaufen und ſo für den polniſchen Beſitz 
zurückgewinnen wolle. Weiter hat Winiarsfi einen Schneider im 
Poſenſchen ſowie ſeine Hauswirthe in Wehlheiden um erhebliche 
Summen geprellt. Der Gerichtshof verurtheilte ihn zu einer 
Geſammtſtrafe von 6 Jahren Zuchthaus. 

Hamburg. An den Fürſten von Reuß (ältere Linie) 
iſt von Hamburger Bürgern telegraphiſch eine partiku⸗ 
lariſtiſche Anerkennungs⸗Kundgebung wegen Bes 
gnadigung eines Sozialdemokraten und an den Grafen 
zur Lippe eine gleiche Kundgebung wegen ſeiner mann⸗ 
haften Haltung gegenüber Preußen abgeſandt worden. 
Von beiden Herrſchern trafen telegraphiſche Dank⸗ 

ſagungen ein. 

Bayern. Das Staatsminiſterium des Innern hat 
wegen der Vieheinfuhr an den Vorſitzenden des bayri⸗ 
ſchen Fleiſcherverbandes, Gemeinde» Bevollmächtigten 
Fritz Friedrich, ein Schreiben gerichtet, worin auf die wieder⸗ 
holten Vorſtellungen hin, Aufhebung der Grenzſperren 
u. ſ. w. betreffend, eröffnet wird, daß eine Beſcheidung der 
in dieſen Vorſtellungen enthaltenen Bitten im Hinblick auf 
die im Laufe befindlichen umfaſſenden Erhebungen und das 
deswegen veranlaßte Benehmen mit dem Reichsamte des 
Innern zur Zeit nicht thunlich erſcheint. 

England. Das größte der bisher gebauten eng⸗ 
liſchen Ramm⸗Kriegsſchiffe, der „Formidable“, wurde 
Donnerſtag in Portsmouth in Gegenwart des Erſten 
Lords der Admiralität Goſchen, des udmirals Seymour 
u. A. vom Stapel gelaſſen. Eine ſehr große Menſchen⸗ 
menge wohnte dem Schauſpiel bei. Die Taufe vollzog 


Lady Hicks Beach. Die Tribüne war mit engliſchen 
und amerikaniſchen Flaggen geſchmückt, dieineinander 
geſchlungen waren. Der „Formidable“ hat eine Waſſer⸗ 
verdrängung von 15000 Tonnen und ſoll eine Geſchwindig⸗ 
keit von 18 Knoten haben. 

Frankreich. Dem Kaſſationshof wird ein Geſuch 
des Advokaten Mornard um Zurückberufung Drei⸗ 
fus' überreicht werden. Es ſei unerläßlich, daß D. mit 
ſeinen Vertheidigern verkehre und von den Ereigniſſen 
der letzten vier Jahre unterrichtet werde, die ihm gänzlich 
unbekannt ſeien. Wie verlautet, wird der Kaſſationshof in 
or nächſten Tagen Beſchluß faſſen, D. nach Frankreich 
zurackkommen zu laſſen, da es unmöglich ſei, ihn auf 
telegraphiſchem Wege zu verhören. Abgeſehen von den 
großen Koſten, die dadurch entſtänden, würde auch der Tele⸗ 
raph nicht die genügende Sicherheit bieten, daß die Aus⸗ 
275 Dreyfus' richtig wiedergegeben werde. 

Am Donnerstag wurden dem Präſidenten Faure in 
Gegenwart der Miniſter, der Mitglieder der ſpaniſchen Bot⸗ 
ſchaft und der Friedenskommiſſion und unter dem üblichen 
Ceremoniell die Juſignien des Goldenen Vließes, des 
höchſten ſpaniſchen Ordens, überreicht. Faure erwiderte 
mit Dankesworten für die Königin⸗Regentin. Großfürſt 
Wladimir von Rußland hatte als Pathe gedient. 

Türkei. Auf Anrathen einer befreundeten (?) Groß⸗ 
macht hat die Regierung nun doch in einem Schriftſtücke 
an die Mächte gegen die Ernennung des Prinzen 
Georg von Griechenland zum Gouverneur von Kreta 
Widerſpruch erhoben und die Botſchafter der an die Vor⸗ 
gänge auf Kreta intereſſirten vier Mächte von der Ab⸗ 
eng jenes Proteſtes verſtändigt. Viel wird ein folcher 

roteſt der Türkei nicht nützen. Prinz Georg hat zwar 
ſeine offizielle Ernennung zum Gouverneur der Inſel noch 
nicht erhalten, aber die Aufforderung, ſich zur Uebernahme 
des Poſtens bereit zu halten. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 18. November. 

— I[Stärkefabrik.] Zur Berathung über die Errichtung 
einer großen Kartoffelſtärke⸗ und Syrupfabrik fand am 
Mittwoch auf Einladung des Herrn Oekonomierath Wegner⸗ 
Oſtaszewo in Thorn eine Verſammlung von Intereſſenten 
ſtatt, die aus Stadt und Land ſehr ſtark beſucht war. Der 
alljährliche ſtarke Export von Kartoffeln aus der Provinz Weſt⸗ 
preußen und dem Regierungsbezirk Bromberg nach dem 
Weſten hat den Gedanken aufkommen laſſen, die Kartoffeln in 
ihrem Produktionsgebiet ſelbſt zu verarbeiten. Aus der Ver⸗ 
ſammlung wurde ein engeres Komitee, beſtehend aus zehn Herren 
bom Lande und zehn Herren aus der Stadt, gewählt, welches 
feſtſtellen ſoll, inwieweit von Seiten der Produzenten, der Land⸗ 
wirthe, und von Seiten des Kapitals dem Unternehmen Inter⸗ 
eſſe entgegenbracht wird. Das Komitee wird in den nächſten 
Tagen mit einem Aufruf an die Oeffentlichkeit treten. Welche hohen 
Erträge ſolche induſtriellen Anlagen haben, zeigen die Geſchäfts⸗ 
abſchlüſſe der Aktiengeſellſchaft Köhlmann in Frankfurt a. O., 
die eine jährliche Dividende von 15 Prozent bei hohen Ab⸗ 
1 zahlt und deren Papiere einen Börſenſtand von 
68 haben. Für die vorbereitenden Arbeiten wurden in der 
Verſammlung 900 Mk. gezeichnet. 


— Die Weſtpreußiſche Landwirthſchaftskammer erſucht 
die landwirthſchaftlichen Vereine, welche noch keine Ver⸗ 
treter für die Ausſchußſitzung am Dienſtag namhaft gemacht 
haben, dies umgehend zu thun, bezw. mitzutheilen, ob Verände⸗ 
rungen eingetreten find. Von denjenigen Vereinen, welche Ver⸗ 
treter nicht namhaft machen, wird angenommen, daß ſie ſich nicht 
betheiligen wollen. 

— IVorſtandsſitzung der Weſtpreußiſchen Herdbuch⸗ 
geſellſchaft.] Auf die Tagesordnung der Sitzung am 28. d. M. 
in Marienburg ſind u. a. folgende Berathungsgegenſtände 
geſetzt: Antrag des Herrn v. Winter⸗Gelens, betreffend Zutritt 

u den Vorſtandsſitzungen; Antrag des Herrn v. Rümker⸗ 
Kotoſchten auf Verringerung der Zahl der Mitglieder des Vor⸗ 
ſtandes; Neuwahlen für den Vorſtand; Beſchlußfaſſung über die 
nächſtjährige Auktion; Herausgabe des 4. Bandes des Herd⸗ 
buches 1899. — Der am nächſten Tage ſtattfindenden Haupt- 
Verſammlung liegen außer den oben genannten Punkten noch 
zwei Anträge von Mitgliedern vor und zwar: Antrag des 
Herrn May, Treppenhauer und Gen. auf Abhaltung der 
Verſammlungen in Danzig; Antrag des Geſchäftsführers die 
Ausſtellung in Poſen betreffend. 

— I[Weſtpreußiſcher Hauptverein des evangeliſchen 
Bundes.] Das Jahresfeſt des Hauptvereins wird am 22. und 
23. November in Elbing abgehalten. Am 22. November findet 
die Begrüßung der Gäſte, am 23. Vormittags die Haupt⸗ 
verſammlung der Vertreter der Zweigvereine und der Mit- 

lieder des evangeliſchen Bundes ſtatt. Herr Pfarrer Lic. theol. 

räunlich⸗Wetzdorf (Thüringen) wird über die evangeliſche 
Bewegung in Oeſterreich ſprechen. Am Nachmittag iſt Feſt⸗ 
gottesdienſt in der St. Marienkirche, Abends Familienabend. 


— Ein Parteitag der Freiſinnigen Volkspartei für 
Weſtpreuſten findet, wie ſchon mitgetheilt, am Sonntag in 
Marienburg ſtatt (vergl. die Anzeige in der heutigen Nummer 
des Geſ.) Von deutſchfreiſinniger Seite wird uns dazu ge⸗ 
ſchrieben: „Es wird für Viele von Intereſſe ſein, Herrn Eugen 
Richt er perſön ich kennen zu lernen und zu hören; eine öffent⸗ 
liche Verſammlung findet des Todtenfeſtes wegen nicht ſtatt, 
doch wird Herr Richter in der Parteiſitzung eine Anſprache 
halten. Es handelt ſich um die feſte Organiſation der Partei 
auch in Weſtpreußen; in allen übrigen Provinzen iſt die Partei 
längſt organiſirt.“ 

— [Neue Pfarrgemeinde. ] Die bisherige pfarramtliche 
Verbindung der evangeliſchen Kirchengemeinde Ratſchin, Diözeſe 
Lobſens, mit der ev. Kirchengemeinde Samotſchin iſt aufge⸗ 
hoben, und es wird eine Pfarrſtelle mit dem Amtsſitz in 
Ratſchin gegründet. 

— [Beſitzwechſel.] Der Gutsbeſitzer Schuckert hat ſeine 
in Krone Abbau belegene Beſitzung für 110000 Mark an die 
Rentenbank verkauft. 

— Die Löwenapotheke in Graudenz wird im erſten 
Quartal nächſten Jahres von Herrn Bernecker in den Beſitz 
eines ſeiner früheren Mitarbeiter, Herrn Apotheker Richter⸗ 
Berlin, übergehen. 

— l Ernennung. ] Zum Rentmeiſter bei der Kgl. Kreis⸗ 
kaſſe in Mogilno iſt der frühere Rentmeiſter Eckhardt aus 
Berlin ernannt. 


— [Perfonalien von der Regierung.] Der Regierungs⸗ 
aſſeſſor Illiger zu Rotenburg (Fulda) iſt von Anfang 
Dezember d. Js. ab der Fe in Poſen, der Regierungs- 
aſſeſſor v. Lentze zu Poſen iſt der Regierung zu Merſeburg 
überwieſen worden. 

— [Perſonalien von der Schule.] Dem Oberlehrer 

8 an der Baugewerkſchule in Deutſch⸗Krone iſt der 

itel Profeſſor verliehen worden. 

* — I[Perſonalien bei der Poſt.] Uebertragen ſind, 
zunächſt kommiſſariſch, dem Ober⸗Poſtdirektionsſekretär Albrecht 
aus Hannover die Poſtkaſſirerſtelle in Memel, dem Poſtſekretär 
Siemon in Dauzig die Ober⸗Poſtſekretärſtelle in Raſten⸗ 
burg (Oſtpr.), dem Poſtſekretär Werner aus Marienburg eine 


Ober⸗Poſtdirektions⸗Sekretärſtelle in Hamburg. Der Poſtſekretär 
Perl in Königsberg iſt zum Ober⸗Poſtkaſſenbuchhalter ernannt. 
Verſetzt find: die Poſtkaſſirer Herbrechtsmeier von Gum⸗ 
binnen nach Hildesheim, Jaeger von Oppeln nach Gumbinnen, 
Voßwinkel von Memel nach Paderborn, die Ober⸗Poſtdirektions⸗ 
ſekretäre Bahl von Halle (Saale) nach Danzig, A. Hoffmann 
von Danzig nach Halle (Saale). 


A Danzig, 18. November. Der Danziger Vorſchuß⸗ 
Verein hielt geſtern eine Hauptverſammlung ab. Der 
Verbands⸗ Kontrolleur Herr Montzka erſtattete den Kaſſen⸗ 
bericht für das dritte Quartal 1898. Danach betrugen der 
Reſervefonds 57997 Mk., die Mitgliederguthaben 354812 Mk., 
die Extra⸗Reſerve 15848 Mk, das Vereinsvermögen 428 658 Mk., 
die gewährten Darlehne 1197008 Mk, die laufenden Kredite 
221650 Mk., die Depoſiten auf ſechs monatliche Kündigung 
891213 Mk., auf dreimonatliche Kündigung 51050 Mk. und ohne 
Kündigung 75460 Mk., Effekten 50593 Mk., die Zinſen⸗Einnahme 
57691 Mk. Der Vorſitzende Herr Krug bemerkte, daß, während 
der übermäßig erhöhte Bankdiskont es dem Geſchäftsmann ſchwer 
mache, Geld zu bekommen, der Verein einen Ausgleich ſchaffe, 
indem er wie bisher zu dem gleichmäßigen Zinsfuße von ſechs 
Prozent Geld gebe, gegenüber gut acht Prozent bei jeder Bank. 
Bei den Wahlen wurden in den Aufſichtsrath die Herren 
Fabrikant Wieſen berg, Baumeiſter Alex. Fey und Schneider⸗ 
meiſter Goſch wieder-, Schloſſermeiſter Groß neugewählt. 
Auf der Tagesordnung ſtand zum Schluß der Antrag, die 
Kreditgrenze für die Mitglieder von 20000 Mk. auf 30000 Mk. 
zu erhöhen. Es ſei vor ekommen, daß gutjituirte Mitglieder 
mit vortrefflichen Bürgen 21000 Mk. gebrauchten, aber abgewieſen 
werden mußten, ſomit günſtige Geſchäfte aufgeben mußten. 
Weiter liege oft viel Geld, zu Zeiten 80000 bis 90000 Mark, 
nutzlos auf der Bank, das man viel beſſer anwenden könne; 
überhaupt geſtatte die ganze Geſchäftslage des Vereins, dem 
Vorſchlage nachzugeben. Die Verſammlung erklärte ſich ein- 
ſtimmig mit der beantragten Erhöhung der Kreditgrenze ein⸗ 
verſtanden. 

Die Oekonomie des Gewerbehauſes iſt für eine Jahres⸗ 
vadıt von 6500 Mk. an einen Reſtaurateur aus Kiel verpachtet 
worden. 

Herr Brandmeifter Baumann, welcher ſeine Stellung 
bei der hieſigen ſtädtiſchen Feuerwehr erſt ſeit kurzer Zeit inne 
hat, wird zum 1. Dezember einem Ruf als Brandmeiſter der 
ſtädtiſchen Feuerwehr nach Berlin Folge leiſten. Als ſein 
Nachfolger iſt Herr Kudicke aus Hamburg einberufen worden. 

Der Geſammtvorſtaud der Weſtpreußiſchen Alters: 
und Juvaliditätsverſicherung hält morgen hier eine Sitzung 
ab. Auf der Tagesordnung ſtehen 41 Berathungspunkte. 

Der Marinetransportdampfer „Eider“ iſt geſtern 
mit einem Munitions transport für die kaiſerliche Werft hier ein⸗ 
getroffen. 


Thorn, 17. November. Das 50jährige Geſchäfts⸗ 
Jubiläum feierte dieſer Tage die hieſige Firma G. Hirſchfeld. 
Das Geſchäft hat ſich ununterbrochen in den jetzigen Räumen 
in der Culmerſtraße befunden. 

y Briefen, 17. November. Heute fanden die Stadt- 
verordnetenwahlen ſtatt. Die Evangeliſchen ſchloſſen ein 
Bündniß mit den Polen gegen die Israeliten und ſtellten in 
der dritten und zweiten Abtheilung je zwei Deutſche und zwei 
Polen auf. Ohne Kampf und bei ſchwacher Betheiligung wurden 
in der dritten Abtheilung ihre Kandidaten, und zwar die Herren 
Sattlermeiſter Nupinski, Ackerbürger Heimann, Böttcher⸗ 
meiſter Fandrey und Schmledemeiſter Sikorski gewählt. In 
der zweiten Abtheilung ſiegten die Gegner mit den Herren 
Dr. med. Wolff und Gaſthofbeſitzer Götz vom Bahnhof Brieſen. 
Außerdem brachten ſie die anderen Kandidaten, die Herren 
Kaufmann Brandenburger und Schuhmachermeiſter F. Tom a⸗ 
ſchewski mit den Herren Apotheker Schüler und Uhrmacher 
Grajewski in die Stichwahl. In der 1. Abtheilung wurden 
die Herren Kaufleute S. Moſes, M. Götz, M. Joelſohn 
und Leop. J. Littmann gewählt. 

» Warlubien, 17. November. Der Bezirksausſchuß 
hat genehmigt, daß an jedem Freitag in unſerer Ortſchaft 
Wochenmärkte abgehalten werden. 

Laskowitz, 16. November. Geſtern Abend wurde der 
Hilfsweichenſteller Ickert bei dem Wärterhauſe 107 der Bahn⸗ 
ſtrecke Bromberg⸗Dirſchau, zwiſchen Laskowitz und Rohlau, von 
dem Güter zuge überfahren; er hat hierbei erhebliche Ver⸗ 
letzungen am Kopfe und Oberkörper erlitten. 

Neuenburg, 17. November. In dieſen Tagen wurden 
in der Stadt Gerüchte über einen am Sonnabend verübten 
Mord verbreitet. Den Gerüchten liegt folgendes Thatſächliche 
zu Grunde: Der bei dem Fährpächter Titz⸗Fiſcherei Neuenburg 
beſchäftigte Arbeiter Borczekowski iſt an dem Tage um 7 Uhr 
von Hauſe fortgegangen und bis heute nicht zurückgekehrt. Alle 
Nachforſchungen über ſeinen Verbleib find ergebnißlos geweſen. 
Borczekowski ſollte noch in ſpäter Abendſtunde mit einem Kahne 
Leute nach Neuenburg überſezen. Nach einem Streite iſt es zu 
einer Schlägerei gekommen, bei welcher der Arbeiter in die 
Weichſel geworfen ſein ſoll. 

* Aus dem Kreiſe Flatow, 17. November. Heute 
Morgen wurde auf der Halteſtelle Zakrzewo eine unbekannte 
Frau, welche bei dem vorzeitigen Beſteigen des noch in Bewegung 
befindlichen Perſonenzuges 305 zu Falle gekommen war, an 
beiden Beinen überfahren. Die Verunglückte erlag den hier⸗ 
bei erlittenen ſchweren Verletzungen ſchon nach einer halben 
Stunde. 

x Zempelburg, 17. November. Zwei hieſige Knaben 
im Alter von 11 bis 14 Jahren ſchlichen ſich am Dienſtag Abend, 
nachdem fie dem Herrn Thierarzt 3. eine Korridorlampe ent⸗ 
wendet hatten, in ein zufällig nicht verſchloſſenes Klaſſenzimmer 
der hieſigen Schule, um dort eine Schulgeige zu ſtehlen. Der 
Schein der Lampe aber verrieth die jugendlichen Diebe, ſo daß 
ſie vom Schuldiener ertappt und bis zum nächſten Morgen ein⸗ 
geſperrt wurden. 

Dirſchau, 17. November. Bei den kürzlich vollzogenen 
Kreistagsabgeordneten⸗Erſatzwahlen ſind im Wahl⸗ 
verbande der Landgemeinden die Herren: Gutsbeſitzer Schleſier 
und O. Brandt⸗Zeisgendorf, Rudolf Thiel⸗Subkau, Amts⸗ 
vorſteher Lifka⸗-Pelplin und Gutsbeſitzer Th. Schwarz⸗ 
Rambeltſch, in der Stadt Dirſchau Stadtrath Preuß, Gas⸗ 
anſtaltsbeſitzer Monath, Gutsbeſitzer Rieſemann und Fabrik⸗ 
direktor Raabe gewählt worden. — Die Errichtung einer 
Genoſſenſchafts⸗ Brennerei iſt in Hohenſtein geplant. Vor 
einigen Tagen fand eine Verſammlung von Jntereſſenten ſtatt. 

Elbing, 17. November. Der Senior der Elbinger Aerzte, 
Herr Dr. Arnheim, iſt geſtern nach ſchwerem Leiden geſtorben 
Seit einer langen Reihe von Jahren gehörte er zu den Repräſentan⸗ 
ten der Synagogengemeinde und verwaltete zuletzt das Amt des 
Vorſitzenden des Vorſtandes. 


y Königsberg, 17. November. Die Delegirten der 
Zweigvereine des Oſtpreußiſchen Landwirthſchaft⸗ 
lichen Centralvereins traten heute unter dem Vorſitz des 
Herrn Geh. Regierungsrathes Reich⸗Meyken zur 39. General» 
verſammlung — Der Antrag des landwirthſchaftlichen 
Vereins Gr. Lauth-Uderwaugen, der Centralverein möge 
dahin wirken, daß vom Jahre 1899 ab jährlich eine Maſtvieh⸗ 
Ausſtellung auf dem Viehhofe in Königsberg ſtattſindet, und 
daß nebenbei auch eine Ausſtellung von zum Verkauf geſtellten 
Zuchtebern und Schafböcken veranitaltet wird, wurde nach 
den Referaten des Herrn Rittergutsbeſitzers Bundt⸗Romitten 
und des Direktors des ſtädtiſchen Schlacht⸗ und Viehhofes Maske⸗ 
Roſenau angenommen. Der bisherige Hauptvorſteher Herr 
Geheimrath Reich⸗Meyken, ſowle ſein Stellvertreter Herr 


Rittergutsbeſitzer Generallandſchaftsrath Negenborn⸗Neuhäuſer 
wurden für die nächſten drei Jahre wiedergewählt. 

Herr Graf zu Eulenburg⸗Praſſen nahm heute, nach 
längerer Krankheit vollkommen geneſen, zum erſten Mal wieder 
an der Sitzung des Provinzialausſchuſſes theil. Er wurde 
Namens des Kollegiums von dem Vorſitzenden, Herrn Geheimen 
Regierungsrath Freiherrn v. Hülleſſem⸗Kuggen, begrüßt. 

Die römiſch⸗katholiſche Gemeinde, die vertragsmäßig 
verpflichtet war, für die altkatholiſche Gemeinde die 
Löbenichthoſpitalkirche bis zum 31. Dezember d. Js. zu miethen, 
iſt aus dieſem Vertragsverhältniß entlaſſen worden, da die alt⸗ 
katholiſche Gemeinde die Kirche auf eigene Rechnung gemiethet 
hat. Infolge davon hat auch die Beſteuerung der Altkatholiken 
durch die römiſch⸗katholiſche Gemeinde ihr Ende erreicht. 

* Barten, 17. November. Für die hieſige Prediger⸗ 
ſtelle hat der Magiſtrat den Predigtamts⸗Kandidaten Stam m 
aus Reddenau bei Bartenſtein gewählt. 

* Aus dem Kreiſe Pillkallen, 17. November. Wie 
behördliche Feſtſtellungen ergeben haben, iſt die Granuloſe 
im ganzen Staate in unſerem Kreiſe am meiſten verbreitet. 
Zu ihrer Bekämpfung find ſeit Jahren die verſchiedenſten Maß⸗ 
regeln getroffen worden. Das Landrathsamt hat vor Kurzem 
eine ver ſchärfte Anweiſung veröffentlicht. Danach iſt jeder 
Fall von Augenkrankheit, bei Schülern oder deren Angehörigen, 
durch den Haushaltungsvorſtand dem Vorſteher der Schule an⸗ 
zuzeigen, und es ſind Kinder, welche an Blennorrhoe und 
Diphtherie der Augenlidbindehäute leiden, unter allen Umſtänden, 
die an akuten oder chronischen Augenlid⸗Bindehautkatarrh und 
Körnerkrankheit leidenden bei Eiterabſonderung von der Schule 
auszuſchließen. Den zum Schulbeſuch zugelaſſenen augen⸗ 
kranken Kindern ſind abge erte Plätze anzuweiſen. An den 
genannten, gefährlicheren A rankheiten leidende Lehrperſonen 
haben ſich ärztlicher Behandig zu unterwerfen und find, falls 
nach ärztlichem Gutachten ſolches erforderlich, vom Schulunterricht 
auszuſchließen. Wäſche und Kleidung der von anſteckenden 
Augenkrankheiten geheilten Perſonen ſind einer gründlichen 
Reinigung zu unterwerfen. — Im Laufe dieſer Woche wird auf 
Veranlaſſung des Landrathsamt eine Statiſtik über die Zahl 
der ländlichen Arbeiterwohnungen, über die unbewohnten 
Wohnungen und über die von ruſſiſchen Arbeitern bewohnten 
aufgenommen. In vielen Gemeinden ſteht mehr als die Hälfte 
dieſer Wohnungen leer, und es ſind ruſſiſche Arbeiterfamilien 
mit geringen Ausnahmen nirgend vorhanden. 

Inſterburg, 17. November. Bei der Stadtverordneten⸗ 
wahl ſind in der erſten Abtheilung die Herren Mühlenbeſitzer 
Fritz Schläger, Kaufmann O. Bluhn, Rechtsanwalt Forche 
und Kaufmann Gards gewählt worden. 

N Gumbinnen, 14. November. Auf Erſuchen des Herru 
Regierungspräſidenten Hegel von hier beſichtigten die Herren 
Bürgermeiſter Bartowski, die Stadträthe und andere Herren 
der ſtädtiſchen Verwaltung die hieſige ſogenaunte kleine 
Regierung, welche zur Einrichtung als höhere Töchterſchule 
angekauft werden ſoll, falls das Regierungsgebäude durch einen 
Neubau erſetzt werden ſollte, wie dieſes in allernächſter Zeit 
geplant wird. 

* Labiau, 17. November. Unſere Stadt ſoll im nächſten 
Jahre elektriſche Beleuchtung erhalten. Das Elektrizitäts⸗ 
werk ſoll in der Nähe des neuen ſtädtiſchen Schlachthauſes er⸗ 
baut werden. Die Koſten der Anlage belaufen ſich nach dem 
Voranſchlage auf mehr als 50000 Mk. — An Stelle des aus 
ſcheidenden Stadtkämmerers Herrn Rentier Koſſack iſt der 
Lehrer emer. Herr Matſchuck zum Magiſtratsmitglied gewählt 
worden. Herr Koſſack hatte eine Wiederwahl abgelehnt. — Am 
15. d. Mts. iſt ein dem Beſitzer Julius Schwarz zu Pannaugen 
gehöriges Inſthaus bis auf die Ringmauern niedergebrannt. 
Das Gebäude war nur mäßig verſichert. Die in dem Hauſe 
wohnenden Inſtleute hatten von ihrer Habe nichts verſichert. 

+ Lyck, 17. November. Wegen verſuchter Verleitung zum 
Meineide verurtheilte die hieſige Strafkammer den Beſitzer 
Samuel Donder aus Lipinsken zu einem Jahre und ſechs 
Monaten Zuchthaus ſowie drei Jahren Ehrverluſt. Um einem 
ihm verfeindeten Beſitzer aus ſeinem Dorfe etwas einzubrocken, 
hatte er ihn, obwohl nichts vorlag, wegen unberechtigten 
Fiſchens angezeigt und dann einen von ihm benannten Zeugen, 
der von nichts wußte, zu überreden verſucht, eine belaſtende 
Ausſage zu machen. 

* Schulitz, 16. November. Der Darlehnskaſſenverein 
Kroſſen hat infolge Wegzuges ſeines Vorſitzenden, Herrn 
Königl. Förſter Taddey, ſeine Auflöſung bei dem Amtsgericht 
in Bromberg beantragt. — Die Lehrer des Kirchſpiels Schulitz 
ſind für das laufende Steuerjahr mit 40 Proz. der Einkommen⸗ 
ſteuer zu Kirchenbeiträgen herangezogen worden. Hiergegen 
haben die Lehrer gerichtliche Klage angeſtrengt. 

Gnefen, 17. November. Der jeit drei Jahren in Gneſen 
wohnende frühere Oberamtmann Herr Oskar Scholz hat feinem 
Leben durch einen Revolverſchuß ein Ende gemacht. Als ihm 
heute ſeine Wirthſchafterin den Morgenkaffee brachte, fand ſie 
ihn leblos in ſeinem Bette im Blute ſchwimmend; der Revolver 
lag vor dem Bette. 

* Samotſchin, 17. November. Vorgeſtern brannte der 
dem Eigenthümer Wilhelm Brandt in Ratſchin gehörige, ver⸗ 
ſicherte Stall nieder. 70 Centner Heu und 7 Hühner ſind 
mitverbrannt. 

+ Oſtrowo, 17. November. In Kaliſch verhandelten 
dieſer Tage mehrere Ingenieure unter dem Vorſitz des Oberſten 
v. Tyzenhauſen und unter Theilnahme der Spitzen der Be⸗ 
hörden "über die Anlage des Bahnhofs für die zu erbauende 
Bahnſtrecke Warſchau⸗Lodz⸗Kaliſch⸗Landesgrenze. Es 
wird beabſichtigt, die neue Eiſenbahnſtrecke zum elektriſchen 
Betrieb einzurichten und zur Erlangung der elektriſchen Kraft 
die Flüſſe Weichſel, Warthe und Bzura in Anſpruch zu nehmen. 

Opalenitza, 17. November. Zu Mitgliedern der Poſener 
Landwirthſchaftskammer find die Herren Landrath Da um⸗ 
Grätz und Präſident v. Staudy⸗Poſen gewählt worden. 

Z Wronke, 16. November. Geſtern Nachmittag Fllte der 
geiſtestranke Bauunternehmer Hermann Brüßow aus 
Schwedenhöhe bei Bromberg von hier in die Irrenanſtalt 
Dziekonka übergeführt werden. Kurz vor der Abfahrt gelang 
es ihm, dem Krankenwärter zu entlaufen. Bisher iſt man des 
Geiſteskranken nicht wieder habhaft geworden. 

* Schneidemühl, 17. November. Geſtern Abend wurde 
zwiſchen den Stationen Schneidemühl und Schönfeld ein un⸗ 
bekannter Mann todt im Gleiſe gefunden. Er iſt anſcheinend 
von einem Perſonenzuge überfahren und getödtet worden. Die 
bei dem Getödteten vorgefundenen Papiere lauten auf den Namen 
Anton Berent aus Klawittersdorf bei Dt.⸗Krone. 

* Schivelbein, 17. November. An Stelle des verſtorbenen 
Gutsbeſitzers Gottſchalk auf Schlenzig wurde heute Herr 
Gutsbejiger Thilo auf Falkenberg als Mitglied des Kres tages 
von dem Verbande der Großgrundbeſitzer gewählt. 

br. Köslin, 17. November. Nachdem Herr Dr. Bovenſchen 
hier vor vielen Zuhörern einen Vortrag über das Andringen 
des Polenthums in unſeren Oſtmarken gehalten hatte, hat ch 
eine Ortsgruppe des Vereins zur Förderung des Deutſch⸗ 
thums gebildet. — Vorgeſtern Abend iſt die 21 Jahre alte 
Tochter des Amtsgerichtsraths Zimmer hierſelbſt plötzlich an 
Blutvergiftung geſtorben. Die junge Dame, eine eifrige 
Malerin, kratzte ſich am Sonnabend einen an einer Wange 
befindlichen Pickel auf; da an den Fingern etwas Farbe haftete, 
entſtand eine Blutvergiftung. Eine Operation war erfolglos. 

Stettin, 17. November. Geſtern Vormittag brannte die 
den Decker'ſchen Erben gehörige Dampf⸗Oelmühl e am 
Schwarzen Damm nieder. Der Schaden wird auf 400000 Mk. 
geſchätzt. 120 Arbeiter find durch den Brand brotlos geworden. 


Strafkammer in Graudenz. 
Sitzung am 17. November. 


1) Der Redakteur der polniſchen Zeitung Majerski zu Graudenz 
hatte ſich wegen Beleidigung des Gendarmen Kaſſebaum in 
Rehden zu verantworten. Der Angeklagte gab zu, einen Artikel 
in Nr. 74 der polniſchen Zeitung verfaßt zu haben, in dem es 
unter Rehden heißt: „Gräßliches iſt hier am Wahltage paſſirt; 
es iſt nämlich ſogar Blut gefloſſen. Die Deutſchen verübten 
Schreckliches, nahmen den Leuten die polniſchen Stimmzettel 
fort und drängten ihnen deutſche auf. Nicht genug damit, ſie 
dreſſirten ſich einen Polen, der ſie würdig nachahmte. Dieſer 
Mann — .. . . — hielt die zur Wahl gehenden Leute an und 
ragte ſie aus, was ſie für Zettel hätten, und wenn ſie ſagten, 
beige auf den Namen v. Rozydi, jo nahm er fie ihnen mit Ge⸗ 
walt fort und führte die Leute nach Aufdrängung deutſcher 
Stimmzettel in das Wahllokal. Einige Landsleute widerſetzten 
ſich dieſem gewaltthätigen Menſchen, einige ereiferten ſich laut 
über dieſe freche Gewaltthätigkeiten, dafür wollte fie der Gen⸗ 
darm feſtnehmen. Als ſie noch daſtanden, kam jener Verräther, 
der den Leuten die Stimmzettel fortnahm, auf ſie zugelaufen 
und verwundete den einen der Polen furchtbar. Der Gendarm 
hätte bei einem Haar jenen Verwundeten feſtgenommen.“ Der 
Artikel ſchließt mit der Klage, daß viele deutſche Stimmzettel 
von Polen, aber nur in Folge der Gewaltthätigkeiten, abgegeben 
feien. Durch dieſe Darſtellung fühlt ſich Herr Kaſſebaum be⸗ 
leidigt, denn es wird ihm zur Laſt gelegt, daß er unter Miß⸗ 
brauch ſeines Anſehens ſich auf die Seite von Perſonen geſtellt 
habe, die die polniſchen Wähler durch gewaltſame Aufdrängung 
deutſcher Wahlzettel in ihrer Wahlfreiheit rechtswidrig beein⸗ 
trächtigt hätten. Die vorgeſetzte Dienſtbehörde hat Strafantrag 
geſtellt. Der Angeklagte hat eine Menge Entlaſtungszeugen ge⸗ 
ſtellt und durch dieſe den Beweis der Wahrheit erbringen wollen. 
Vor Eintritt in die Verhandlung beantragte der Angeklagte, 
die Herren Landgerichtsdirektor Heidrich, Landgerichtsrath 
Lüdtke, Landrichter Schnuhr und Aſſeſſor Bresler wegen 
Bejorgniß der Befangenheit abzulehnen, weil dieſe Richter 
in der Strafſache wider den früheren Redakteur Zielinski mitge⸗ 
wirkt und in dem in dieſer Sache ergangenen Urtheile den Ton 
und Geiſt der polniſchen Zeitung „roh und gemein“ und das 
Blatt als „polniſches Hetzblatt“ bezeichnet hätten, und da er, der 
Angeklagte, jetzt Redakteur dieſer Zeitung ſei, ſo ſei eine ge⸗ 
wiſſe Voreingenommenheit wohl erklärlich. Nachdem die Richter 
erklärt hatten, daß ſie ſich nicht für befangen halten, wurde 
dieſer Antrag von einer neu gebildeten Beſchlußkammer abge- 
lehnt, well die in dem Urtheile vom 9. Februar gebrauchten Sätze 
lediglich eine objektive, zum Zwecke der Begründung des Urtheils 
egebene Kritik enthalten und weder objektiv noch ſubjektiv den 
harakter einer Beleidigung in ſich tragen. — In der weiteren 
Verhandlung hat aber keiner der Zeugen bekunden können, 
daß der Gendarm die Polen zurückgedrängt und die Deutſchen 
bevorzugt hat. Es iſt nur erwieſen, daß ein Pole, der bereits 
gewählt hatte und ſich auf der ſchmalen Treppe aufhielt, vom 
Gendarmen hinunterbefördert wurde, daß der Gendarm endlich 
einem Herrn Paszotta auf deſſen Anſuchen Wahlzettel für den 
deutſchen Kandidaten ausgehändigt hat. Der übrige Akt hat erſt 
nach der Wahl um ½7 Uhr Abends ſtattgefunden und in keiner 
Weiſe eine Bevorzugung der Deutſchen erkennen laſſen. Nach 
dem Ergebniß der Verhandlung kam der Gerichtshof zu der 
Ueberzeugung, daß der ganze Artikel lediglich auf eine Beleidi⸗ 
gung des Gendarmen gemünzt geweſen iſt; dies müſſe aus der 
Form und den Umſtänden gefolgert werden. Der Angeklagte 
wurde daher wegen Beleidigung durch die Preſſe zu 100 Mark 
Geldſtrafe ev. 10 Tagen Gefängniß verurtheilt. Dem Beleidigten 
wurde die Befugniß zuerkannt, den verfügenden Theil des Ur⸗ 
theils im „Geſelligen“ und in der polniſchen Zeitung auf Koſten 
des Angeklagten zu veröffentlichen. 

2) Die unverehelichte Zigeunerin Ottilie Friedrich, welche 
weder ihren Geburtstag noch Jahr und Tag der Geburt anzu⸗ 
geben vermag, aber etwa 28 Jahre alt iſt, wurde am 27. Sep⸗ 
tember mit dem umherziehenden Muſiker Ferdinand Herzberg 
wegen Diebſtahls verhaftet und dem Amtsgericht Mewe zugeführt. 
Sie gab ſich als Ottilie Herzberg, Ehefrau des Muſikers H., 
aus und wurde auch ſo ins Gefangenenbuch eingetragen. Wie 
ſie ſagt, hat ſie dieſe Angaben in ihrer Dummheit gemacht, da 
fie mit Herzberg nicht verheirathet ſel, mit ihm aber zuſammen 
lebe. Wegen ihrer bisherigen Unbeſcholtenheit kam ſie wegen 
Urkundenfälſchung mit einer Woche Gefängniß davon. 

3) Wegen ſchwerer und einfacher Urkundenfälſchung und 
Unterſchlagung hatte ſich die Arbeiterin Franziska Schulz 
aus Mewe zu verantworten. Die Angeklagte war bis zum 
1. April d. Js. bei dem Gutsbeſitzer Groddek in Warmhof im 
Dienſt und hatte auch den Milchverkauf unter ſich. Im Juli 
ſandte Herr G. dem Gefangen ⸗Aufſeher B. in Mewe über 
empfangene Milch eine Rechnung zu. B. wies aber durch 
Qulttung nach, daß ihm 10 Mk. zu viel angerechnet ſeien. Hier⸗ 
bei ſtellte ſich heraus, daß eine Quittung über 30 Mk. und eine 
über 16,20 Mk. gefälſcht waren. Die Angeklagte geſteht zu, daß 
beide Quittungen gefälſcht ſind. Die Quittungen hat ihr auf 
Verlangen der Handlungsgehilfe B. in Mewe, ohne ſich etwas 
Arges dabei zu denken, geſchrieben. Von den empfangenen 30 Mk. 
hat die Angeklagte 10 Mk. für ſich behalten, den Reſt aber an 
Frau G. abgeführt, die 16 Mk. 20 Pfg. hat fie nach ihren An⸗ 
gaben im vollen Betrage abgegeben. Der Gerichtshof nahm aber 
nach Lage der Verhandlung nur einfache Urkundenfälſchung in 
Es Fällen an und verurteilte die Angeklagte zu zwei Monaten 

efängniß. 

4) Der Stellmacher Johann Krzywinski aus Kl.⸗Grünhof 
erſchien wegen fahrläſſiger Brandſtiftung und der Arbeiter 
Franz Komorowski wegen Sachbeſchädigung auf der Anklage⸗ 
dank. Beide haben ſich den ganzen Sommer über arbeitslos in 
der Mewer Gegend umhergetrieben, obwohl an ländlichen Ar⸗ 
beitern der größte Mangel war. Am 2. Auguſt hatten ſich Beide 
auf der Wieſe des Beſitzers Ziehm zu Kl.⸗Grünhof an einen Heu⸗ 
ſtaken niedergelegt. Krzywinski hat ſich dann mit einem Streich⸗ 
holz die Pfeife angezündet und das brennende Streichholz fort⸗ 
83 Unmittelbar darauf ſtand der Heuſtaken in Flammen. 

rzywinski giebt die Möglichkeit zu, daß durch das fortgeworfene 
Streichholz der Brand entſtanden ſein kann. Komorowski hat 
am 9. Auguſt d. Is. den an der Chauſſee in Gr.⸗Grünhof ange⸗ 
brachten Aushängekaſten mit einem Stock derart bearbeitet, daß 
das Drahtgeflecht beſchädigt und ein Schaden von ſechs Mark 
verurſacht ie Krzywinski wurde zu zwei Monaten Gefängniß, 


Komorowski zu 10 Mk. Geldſtrafe event. zwei Tagen Gefängniß 
verurtheilt. 

— 

Verſchiedenes. 


— Jufolge dichten Nebels ereigneten ſich am Mittwoch 
und Donnerstag auf der unteren Elbe mehrere Schiffsunfälle. 
Der engliſche Dampfer „Bode“, von Norfolk nach Hamburg be⸗ 
Nimmt, gerieth auf Grund, ſodaß das vollbeladene Schiff während 
der Ebbe durchbrach. Die Mannſchaft wurde gerettet und nach 
Cuxhaven gebracht. Man hofft, einen Theil der Ladung retten 
zu können. Ein anderer Unfall paſſirte dem engliſchen Dampfer 
„Columbia“, der bei Blankeneſe mit einem Hamburger Dampfer 
zuſammenſtieß und bedeutenden Schaden erlitt. 

Der aus Kapſtadt kommende Dampfer „German“ iſt mit 
dem aus Hull kommende Dampfer „Corſo“ auf der Unterelbe 
zuſammengeſtoßen. Der „Corſo“ ſank ſofort, die Mannſchaft 
wurde gerettet. Ebenfalls geborgen wurde die Beſatzung des 
Schooners „Sultana Reina“, der einen Zuſammenſtoß mit dem 
Dampfer „Mooldernes“ hatte. 

— [Einſturz.] An dem Neubau der höheren Töchter⸗ 
ſchule in Oppeln iſt ein Hängegerüſt herabgeſtürzt. Elf 
Perſonen Im verletzt, von denen bereits zwei ihren Verletzungen 
erlegen find, 


1 


— IEngliſche Waarenhäuſer.] In einer Zeit, wo in 


Deutſchland eine lebhafte Agitation gegen 2 Ver⸗ 
kaufsmagazine unternommen wird, ſind in 

dem Wege der genoſſenſchaftlichen Thätigkeit der Arbeiter 
Waarenhäuſer entſtanden, welche zu den bedeutendſten Etabliſſe⸗ 
ments der Welt zählen. Das aus der Vereinigung der Arbeiter 
Konſumgenoſſenſchaften hervorgegangene engliſche „Whol eſale“ 
(Engrogeſchäft) wurde im Jahre 1864 begründet und erzielt 
jetzt einen jährlichen Abſatz von 300 Millionen Mark. Nach ſeinem 
Muſter iſt ſeitdem auch ein Waarenhaus für Schottland in's 
Leben gerufen worden, das gemeinſam mit dem engliſchen 


nglanb auf 


Etabliſſement arbeitet. Beide zuſammen beſchäftigen 13000 Ber 
amte und verkaufen alljährlich für nahezu 500 Millionen Mark 
Waaren, die ſich ebenſo ſehr durch Billigkeit als durch gute Qualität 
auszeichnen. Die Zahl der betheiligten Genoſſenſchafter beträgt 
1½ Millionen, jo daß etwa ½ der Bevölkerung von Groß⸗ 
britanuien die Waaren von den beiden genoſſenſchaftlichen Maga⸗ 


zinen bezieht. 


— Wegen Unterſchlagung von Genoſſenſchaftsgeldern 
iſt, wie ſ. Zt. mitgetheilt wurde, in Breslau der dort ſehr an⸗ 
geſehene Buchhändler Morgenſtern in Unterſuchungs haf 


Foſpitat worden. Dieſer Tage iſt er im Allerheiligen⸗ 


oſpital geſtorben, ehe der Prozeß gegen ihn begonnen hatte. 

— [Verhaftung] Der Hochſtapler Konſtantin Ritter 
v. Korytowski, der neulich mit Hilfe des verliebten Töchterleins 
eines Gefängnißwärters aus dem Stanislauer Kreisgerichts⸗ 
gefängniß in romantiſcher Weiſe und in einer Verkleidung 
geflüchtet war, iſt in Budapeſt verhaftet worden. 

— Liebesgram hat in Berlin die 24 Jahre alte Adelheid 
Madajeloski aus Bromberg in den Tod getrieben. In der 
Heimath hatte ſie ein Verhältniß gehabt. Nach dem Tode des 
Kindes, das dieſem Verhältniſſe entſproſſen war, fuhr ſie nach 
Berlin. Sie wollte den untreuen Liebhaber und ihr Elend ver⸗ 
geſſen. Dieſes aber wollte ihr nicht gelingen. Den Haus⸗ 
genoſſinnen, die bei anderen Herrſchaften dienten, klagte fie oft, 
daß ſie von ihrem Geliebten nicht laſſen könne; als ihr gar von 
deſſen Verlobung berichtet wurde, überfiel ſie Schwermuth. 
Kürzlich verſchwand ſie aus der Wohnung ihres Dienſtherrn. 
Die Vermuthung, daß ſie ſich ein Leid angethan habe, hat ſich 
beſtätigt. Am Mittwoch zog man die Leiche der Unglücklichen 
aus der Spree. 

— [Ein Brief Napoleons I. an Joſephinec.] Bei der 
Ausbeſſerung der urſprünglichen Bibliothekmöbel im Schloſſe 
Malmaiſon (vor Paris), in welchem ein Millionär jetzt ein 
Napoleon⸗Muſeum einrichtet, fand man neulich folgenden Brief 
des Kaiſers vom 15. Auguſt 1813, worin er ſeine verſchwenderiſche 
erſte Gemahlin Joſephine, die Wittwe des Generals Beauharnais 
(von welcher er aber damals ſchon geſchieden war), zur 
Sparſamkeit auffordert: „Ich habe Deinen Brief erhalten. 
Ich ſehe mit Vergnügen, daß Du Dich wohl befindeſt. Meine 
Geſundheit iſt ſehr gut. Bringe Deine Angelegenheiten in 
Ordnung; gieb nur 1500000 Franken aus und lege jedes Jahr 
ebenſo viel bei Seite für Deine Enkel; das wird Dir in zehn 
Jahren eine Summe von 15000000 machen. Es iſt angenehm, 
wenn man ihnen etwas geben und ihnen nützlich ſein kann. 
Statt deſſen haſt Du, wie mau mir ſagt, Schulden, und das 
wäre ſehr häßlich. Beſchäftige Dich mit Deinen Angelegenhelten 
und gieb nicht allen, die nehmen wollen. Wenn Du mir einen 
Gefallen thun willſt, ſo ſorge dafür, daß ich weiß, Du beſitzeſt 
einen großen Schatz. Denke, welche ſchlechte Meinung ich von 
Dir hätte, wenn ich wüßte, daß Du bei 3000000 Franken ver⸗ 
ſchuldet biſt. Leb' wohl, meine Freundin, bleibe geſund.“ 

— [Richtig.] „Unſere neue jugendliche Liebhaberin iſt 
zweifellos ein vielverſprechendes Talent, aber im Text ihrer 
Rollen oft noch recht unſicher!“ — „So, alſo mehr ein ſich viel⸗ 
verſprechendes Talent!“ (Fl. Bl.) 


— Der Kaiſerin Eliſabeth von Oeſterreich widmen 
Velhagen u. Klaſings Monatshefte den Eingangsartikel 
ihres neueſten Heftes (Novemberheft); der von C. v. Vincenti 
verfaßte Aufſatz iſt von einer Fülle von Bildern, welche die 
Kaiſerin in den verſchiedenen Lebensaltern darſtellt, begleitet. 
Das Heft bringt die Fortſetzung des intereſſanten Künſtlerromans 
„Philiſter über dir!“ von Georg Frhr. v. Ompteda und eine abge- 
ſchloſſene Erzählung „Die Lichter auf dem Fluſſe“ von Fritz 
Meiſter. Es enthält weiter eine Reihe bisher ungedruckter Briefe 
Bismarcks aus dem Jahre 1848, einen feſſelnden Artikel von 
J. C. Heer über das neueröffnete ſchweizer Landesmuſeum zu 
Zürich und einen originell illuſtrirten Aufſatz von Heſſe⸗Wartegg 
über das „Heilige Land der Chineſen“. Ueber „Iffland in Berlin“ 
berichtet Profeſſor Ludw. Geiger, und Ernſt Wichert plaudert 
ſehr amüſant über eigene Erlebniſſe als „Richter und Dichter“. 
Zum Martinsfeſt iſt die humorvolle „zoologſſch⸗kulturgeſchicht⸗ 
liche“ Betrachtung über die „Gans“ geſchrieben, die Profeſſor 
W. Marſhall, der berühmte Leipziger Naturforſcher, zu dem 
reichen Juhalt des Heftes beigeſteuert hat. 


Neueſtes. (T. D.) 


Syrakus, 18. November. Die „Hohenzollern“ 
traf hier am Donnerstag um 2 Uhr Nachmittags ein, um 
Depeſchen aufzunehmen. Das Kaiſerpaar ging nicht an 
Land. Im Laufe des Nachmittags nahm der Kaiſer den 
Vortrag des Staatsſekretärs v. Bülow entgegen, 


* Berlin, 18. November. Die Stadtverordneten 
nahmen mit 66 gegen 51 Stimmen auch in dritter Leſung 
den neuen Vertrag mit den Elektrizitätswerken an. 


* Berlin, 18. November. Das Schöffengericht ver⸗ 
urtheilte den Redakteur des „Vorwärts“, Jacobi, zu 150 
Mark Geldſtrafe wegen Beleidigung des engeren Vor⸗ 
ſtandes des Bundes der Landwirthe, begangen in einem 
Artikel des „Vorwärts“ vom 18. Juni, überſchrieben 
„Die Stimme des Volkes bei der Reichstagswahl“. Bei 
der Strafabmeſſung wurde erwogen, daft der Angeklagte 
den „Hannoverſchen Courier“, auf den er Bezug nahm, 
als zuverläſſige Quelle anfehen konnte, ferner daß wäh⸗ 
rend der Reichstagswahlagitation heftige Angriffe hüben 
und drüben an der Tagesordnung ſind. 


= Bremen, 18. November. Der Begründer des 
Norddeutſchen Lloyd und der Bremer Bank, Konſul 
H. H. Meier, iſt geſtern im 90. Lebensjahre geſtorben. 

H. H. Meier wurde 1809 in Bremen geboren. 1856 gründete 
er die Bremer Bank und 1857 den Norddeutſchen Lloyd, deſſen 
Vorſitzender er ununterbrochen geweſen iſt, Der Norddeutſche 
Lloyd iſt die größte Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft der Weit. Seit 
1865 war er Vorſitzender der deutſchen Geſellſchaft zur Rettung 
Schiffbrüchiger. 1848 wurde M. in das Frankfurter Parlament 
gewählt; ferner war er als Vertreter Bremens Mitglied des 
erſten Norddeutſchen Reichstags ſowie des Reichstags von 1831 
bis 1884 und als Vertreter Schaumburg⸗Lippes Mitglied des 
Reichstags von 1878. Er gehörte der nationalliberalen 
Partei an. 

= Bremen, 18. November. In Hemelingen 
brannte heute Vormittag das Lager der Firma S. A. 
Schultze, "enthaltend 200 Waggonladungen Cedernholz, 
3 nieder. Die Urſache des Brandes iſt unbe⸗ 
anit. 

London, 18. November. Nach Meldungen aus 
Gibraltar eutſtand eine ernſte Meuterei auf dem Flagg⸗ 
ſchiff des Kanalgeſchwaders „Majeſtic“. Weil Apfelſinen⸗ 
ſchalen auf Deck geworfen worden waren, wurde Der 
boten, Früchte einzunehmen. Die darüber erbofte Manns 
ſchaft durchſchnitt die Taue, einen großen Theil der 
Takelage und warf einen Theil der Schuellfenergeſchütze 


über Bord. Die Thäter blieben unentdeckt. Der Kapitän 
Bei fs mit Wachen umgeben und unterſagte allen 
rlaub. 


Paris, 18. November. Der Kolonialminiſter erhielt 


ein Telegramm des Gouverneurs von Guyana mit der 
Meldung, die Eutſcheidung des Kaſſationshofes ſei 
Dreyfus mitgetheilt worden. 


2 Charkow, 18. November. Unweit der Station 


Winnikowo fand ein Eiſenbahnarbeiter den Leichnam 
einer Fran, aufgeſpieſft auf einen Pfahl, in dem Munde ein 
Eiſenbahnbillet, in der Kleidertaſche 98 Rubel. 


(Tunis, 18. November. Ein heftiger Cyklon 


wüthete im Norden Tuneſieus, entwurzelte Tauſende von 
Oelbäumen und vernichtete viele Fiſcherwohnungen. 
Eine große Anzahl von Perſonen wurden getödtet und 
verwundet. Die Telegraphendrähte ſind zerſtört. 


— [Bahnhofswirthſchaften find zu verpachten: St. 


Michaelisdom vom 1. Januar 1899. Bewerb. bis 1. Dezember 


an die Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion zu Glückſtadt. 


Pachtbeding. gegen 50 Pfg. in Baar ebendaſelbſt. — Vollraths⸗ 
ruhe vom 1. Januar 18 


Bewerb. bis 30. November an die 
Großherzogl. General⸗Eiſenbahn⸗Direktion zu Schwerin. Pacht⸗ 
beding. gegen 1,50 Mk. Schreibgebühren ebendaſelbſt. 


rer p p ůpůpůpů 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 18. Novbr., Morgens. 


Stationen. r Wind Wetter 1 


Anmerkung. 
Die Stationen 


Belmullet 766 SSW. 4 bedeckt 12 | find in 4 Gruppen 
Aberdeen 270 S. 2 heiter 9] geordnet. 
Ebdriſtiausſund 772 NW. 6 wolkt l 
Kopenbagen 275 RSW. 2 Nebe 6 n 
Stockholm 771 WRW. 2 balb bed. 7 rland bis 
daparanda — | — se — — ſtor uſſen; 
Petersburg 762 WSW. 2 Regen 6 3) Mittel ⸗Eu⸗ 
Moskau -I- __- — = vote au 
Eorf(Queenst.)| 769 S. 3) bedeckt 12 4 Eines 
Cberbourg 769 ONO. 4 wolki 11 Junerhalb jeder 
„ e e 
S 75 SW. a ed. 
Hambur 278 |SD. 1 balb bed. 6 e ein 
Swinemünde 776 SSD. 1] Dunſt 51 8 
Neufahrwaſſer 777 ©. 1 Nebel 2 | Skala für die 
Memel Ai vedegt 7 Windfiärke. 
Paris 768 NO. 30 bedeckt 5 ı1=leifer Zug, 
Münſter 7728. 1 Nebel 3] A leicht, 
Karlsruhe 720 89. Twolkenſos a ee 
Wiesvaden 271 N. 2 wolkenlos 6 8 eich 
München 769 ID. 6) bedeckt 2 = ftarl, 
Cbemnitz 775 S. 2| heiter 3 2 f 
Berlin 776 SO. 11 Nebel 6 8= ſtürmiſch, 
Wien 775 SD. 2] Nebel 51 - Sturm, 
Breslau 776 S0. 8 Rebel 51 10 1 
N, d' Aix 765 ONO. 4 heiter 8 u eſtiger 
izza — — —| — — Sturm, 
Trleſt 768 ORO. 7 wolkenlos 9 12 Orkan. 


neberſicht der Witterung. 

Ein Hochdruckgebiet, welches im ſüdlichen Rußland 780 mm 
erreicht hat, überdeckt fait ganz Europa. Die Deprefjton, welche 
eſtern über Nordnorwegen lagerte, iſt oſtwärts nach dem weißen 
eere fortgeſchritten, wobei über Skandinavien der Luftdruck ſtark 
fr hat. Bei 1 3 Winden aus jüdlichen bis öſt⸗ 
ichen ae iſt das Wetter in Deutſchland kälter, im Norden 
neblig, im Süden vielfach heiter ohne meßbare Niederſchläge. 

Nachtfröſte wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonnabend, den 19. November: Wolkig, theils beiter, 
trichweiſe Nebel, ziemlich kalt. Windig. Sonntag, Den 20.1: 
iemlich kalt, wolkig, vielfach trübe. Strichweiſe Niederſchlag. 
indig. Montag, den 21. Wolkig, theils heiter, ſtrichweiſe 
Nebel, ziemlich kalk. Stellenweiſe Niederſchlag. Dieuſtag, den 
22.: Raßkalt, ſtrichweife Niederſchlag. Windig. 


Danzig, 18. Novbr. Getreide⸗ und Spiritus⸗Depeſche. 
ür Getreide, Hülſenfrüchte * — werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
onne ſogen. Faktorei⸗Proviſtonuſancemüßig vom fäufer an den Verkäufer vergütet. 

| 2,18 November. 17, November. 
Flau, Mk. 1 niedriger.“ In feſter Tendenz; 


Weizen, Tendenz: en; 
theilweiſe etw. billiger. 


Umſ ab:: 250 Tonnen. 200 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 726, 783 Gr. 155-169 Mk. 761,783 Gr. 165-170 Mk. 
= kelleunt so 766 Gr. 158 Me. 740, 750 Gr, 155-162 Mk. 
roth .. 729, 788 Gr. 158-166 Mk. 742, 772 Gr. 158-163 Mk. 
Tranſ. hochb. u. w. 132,00 ME, 133,00 Mk. 
ellbunt, . 129,00 „ 128,00 „ 
„ roth beſetzt 123,00 124,00 „ 


Rasta Tendenz: Flau, Mk. 1 niedriger. Niedriger. 


in er ag 2... 691, 762 Gr. 142 Mk., 708, 717 Gr. 143 Mk. 
ruſſ. poln. z. Xeni. 107,00 ME, 108,00 ME, 
alter „ao. „ —.— „ —— „ 
Gerste gr: (674-704) 142—146,00 „ 138—144,00 « 
— 15-666 Gr.) 120,00 „ 120,00 „ 
ler inl.. . ‚| 125—126,00 „ 125—126,00 „ 
Erbsen in.. 160,00 „ 160,00 „ 
„Tran. 140,00 „ 140,00 „ 
Rübsen inl, ..., 208,00 „ 208,00 „ 
Weizenkleie), soxg 3,.92¼½—4,25 „ 3,92½-4,27½ „ 
ER 8 4,05 4.20 „ 4,10—4,25 „ 
Spiritus Tendenz: Feſter. Unverändert. 
konting 56,00 Brief. 


nichtkonting. 2 


Sd fco.Neufahr⸗ 
waſſ. p. 50 Ko. incl. Sack. 
Nachproduct. 75% —.— Mk. 7,85—7,92½ bez. 
Rendement H. v. Morſtein. 


Königsberg, 18. Novbr. Getreide⸗ u. Spiritus depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 

Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 156—166. Tend. unverändert. 

Roggen, „ „ „ " „ „ „ 143-144, „ niedriger. 

Gerste, „ „ „ 9 a —.— „ unverändert. 

. „ „ 0 = 22 5 122—127. 7 au. 

Erbsen, norbr. weiße Kochw. „ „ 117—145. lau. 

70er Spiritus locp nicht konking. Mk. 37,50 Gelb, Mk. 37,60 bez. 
Tendenz: niedriger. Es wurden zugeführt 15 000 Liter, gekündigt 
—— Ater. Wolff's Büreau. 


Berlin, 18. November. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 18./11. 17.11. 18/11. 17./11. 
loco 70 er I 37,501 87,90 Ep ap Bent. 1 —.— 22 
30% Weſtpr. Pföbr. X „ 
Werthpaplere. 18 11. 17.111. 2% ter. 5 98,20) 98,40 
1 101.20 3½¼% Pom. „ 98,60 98.60 
300% 101,10 101,101 3½¼ % Poſ. „ 98,30 98,20 
r 93,70 9380] Dist.-Com.⸗Anth. 192,30 191,60 
3½0% Pr. Conſ. kv. 101,100 101.20] Laurahütte . 204,25 202,50 
3¼0% „ „ 101,10 101,20 8% Ital. Reute „.| 91,20 91.20 
IB 94,10) 94,00 4% Mittelm.⸗Oblg.] 94,80 95,00 
Deutſche Bank. . 197,50 197,00] Ruſſiſche Noten . . | 216,80) 216,80 
3½ Wpr. rit.Pfb. J 9830 98,90] Privat Diskont 5¼8¾ 5 ½¼9/ 
3½% „ „ „III 9830| 98,301 Tendenz der Fondb.] feſt ſchwch. 
Chicago, Weizen, willig, v. Dezbr.: 17/11.: 66¼; 15./11.: 66¼ 
New⸗ Pork, Weizen, willig, p. Dezbr.: 17/11: 74; 15./11.: 74% 


Bank⸗ Diskont 5¼%. Lombard⸗Zinsfuß 61 2%. 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. 


garantirt solide, 
Sammte, Plüſche u. 


Belvets liefern direkt 
verlange Mufter mit Angabe d. Gewlnfchten. an Private. Man 


von Elten & Keussen *ibzik md Crefeld. 


Mark 
5,55 


per 


Drigina 100 Etiid 


liefere ich eine eigenartige Spezialität aus f. Borneo-Dede und Felix⸗Braſil, von ganz abarter, aro⸗ 
matiſch pikanter Qualität, vorzügl. Brandes, welche ich Liebhabern 219575 u trältiger. aber doch 
ausdrucksvoller Marken eingehender Prüfung und Vergleichung empiehle, Ich liefere dazu auch 
einzelne Kiſtchen an neue Kunden ausnahmsweiſe . Bc unter Nachnahme von Mk. 5,55 als . 

Beweis, daß ich auf regelmäßige Nachbeitell. rechne. Farbenvorſchrift erbet.— Garantie: Zurücknahme.— igen 


reisliſte portofrei. O. Rümpler 
2 “ 


ee 


Prima verbesserten 


8 80 
niemals vorgekommen. 
Wir theilen deswegen wiederholt mit, dass wir auch für die Folge ein die Haltbarkeit unseres 
Fabrikates erhöhendes Futtermittel anwenden werden. 
Auf besonderen Wunsch unserer Abnehmer werden wir aber auch reines Maiskeim-Melasse- 


futter liefern, wie wir uns auch bereit erklären, etwaigen Wünschen bezüglich anderweitiger Zu- 
sammenstellung unseres Maiskeim-Melassefutters nachzukommen. 8 


K 


VAR re 5 DA E Mi e x 255 N 2 e 
215 Sonntag, d. 20. Novbr. Mn 7 Sonntag, den 20. d. Mts,, 
0 . 
1 Abends 6 Uhr \ Kl 2 ser N] 1] | U Mittags 12½ lor 
Y 222 1 11 2 rn 1 \ Yy findet im Geſellſchaftshauſe zu 
irche zu Graudenz: 3 3 * 9 + 
3 den 7 her 2 7 Uhr, Kirchen Concert 0 Bi 9 des » Marienburg 
entschlief sanft in dem Herrn nach längerem - N * 2 3 5 5 
3 nn Bale de Mann, unser Enter er Besten für die Waisen zu Vorſchuß⸗Vereins zu Neumark Peſipreuß che Parteitag 
Vater, Bruder und Onkel, der Gutsbesitzer Weihnachten eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht * 475 \ 
5 8 hlieler gegeben v. d. Concertsängerin am Sonnta den 27 d N 8 i 2 9 TER “ g 
d. Ms., Nachmittags 3 Uhr ’ Lal. ; 
Rosa Passarge J. 1 % D. Ms. f 1 | 1 5 [ey f 
> N a i Sa le 8 1 ) 4 - . * 
im 62. Lebensjahre. ] : unt. gütiger Mitwirkung sehr 9 * Hotel 1 andshut ig R olle fl l 
Dieses zeigen, um stille Theilnahme bittend, geschätzter hiesiger musika- Tagesordnung. weienbeit des Herrn 
tiefbetrübt an 13408 25 „ Nischer Kräfte. [3.04 1. Geſchäftsüberſicht für das erſte Halbjahr 1898. Abgeold. Eugen Richter 
Wilhelmsmark, Kr. Schwetz, d. 16. Nov. 98. | Billets zu den 5 7 A 2. Bericht über den diesjährigen, in Elbing jtattgefundenen | ſtatt. Zahlreiche Betheiliguug, 
Die trauernden Hinterbliebenen ik, zum Schiff à 50 Pfge. bei Verbandstag. 5 a 5 5 13522 auch aus dem Grauden er Kreiſe, 
. Oscar Kauffmann. 3. Bericht des Verbands ⸗Reviſors über die ftattgefundene | dringend exwünſcht. Zutritt hat 
Die Beerdigung findet am Sonnabend, den Buch- Kunst-u. Musik.-Handlg. Weviſion. Se Re er . jeder, der ſi zur Parkei bekennt, 
19. d. M., Nachmittags 2 Ubr, vom Trauer- v - 4. Wahl der drei Vorſtandsmitglieder (der Kaſſirer ſcheidet auch wenn er keinem Verein an⸗ 
hause aus statt. e eee wegen Ablaufs der Wablperiode aus, die beiden anderen gehört. 
= Unſer reichhaltig ſortirtes e ſich freiwillig der Wahl). 5 Es wird vorgeſchlagen, daß wir 
Lager in 5. Genehmigung der Auſtellungsverträge mit denſelben. Grandenzer gemeinſchaftl. Sona⸗ 
g * & 6. Ergänzungswahl für die ausſcheidenden Mitglieder des Auf⸗ tag früh 8,25 über Marienwerder 
| Gardinen Tischdecken, 5 Hader dag uns chlevens ae Ba fahren. K. Sener 13624 
5 ’ Erſatzwahl für das anusgeſchiedene Aufſichtsrathsmitglie Scheffler 
| h 10 Schall für das Jahr 1899 Vorſitzender des ireifinmi 
. ; et < 2 5 \ s Jahr 1899. NEN er > ſinnigen 
Die Beerdigung von . n Portieren, 8. Bon 1 1 eh 805 gi HAHN l Vereins Graudenz. 
er 0 onoratha 3 bali er Kreditfähigkeit der Mitglieder des Auſſichtsraths. 2 
Frau Wilhelm Meusemann Läufer⸗, Möbelſtoffen 9. Beitegung der Döchftbeträne, 75 1 5 M 1. Januar 1898 
; Leſſen. Graudenz. & 7 0 a) der aufzunehmenden Anleihen, e Stel als f. ndige, 
Bertha Crohn Ne g Und Teppichen ’ b) der bei einemWkitgliedegleicdhzeitinausitebendenftredite. Wirthſchafterin 
a —1 N eee N empfehl wir angelegentlichſt. 10. Antrag auf Vewillinung einer Entihädigung an die Mit⸗ in allen Zweigen der Landwirth⸗ 
Br + 5 des f Ir os für 18% eh D 2 
ee: 5 glieder des Aufſichtsrathes für 1898 ſchaft und feinen Küche vertraut. 


— x Erle 8 iger Auf 1 1 y Pr 1 2 2 5 7 
. 11. Erledigung etwaiger Anfragen und Beſchwerden Gefl. Of. u. Nr. 3201 durch den 


++ 4 
m ’ 1 
0 Ferner offerlren wir, um Nach der General⸗-Verſammlung findet anläßlich der Einrichtung 
Für Molkereien 55 f 2 enen Geſchäftshauſes ein gemüthliches Beilommenjeit mit Geſelligen erbeten. 
a : owie f Abendeſſen, das Gedeck für Mk. 1,50, ſtatt, wozu eb enfalls ergebenit | 
empfiehlt die Drogen haudlung ganze Garnituren [3612 eingeladen wird. n ſtatt, wozu ebenfalls ergedenſt 


Sonutag, d. 20, Novbr,, 
Vorm. I1 Uhr, von der 
Leichenhalle des jüdi⸗ 
m Kirchhofes aus 
tatt [3586 


und Frau 2 2 
in Pulverform und des Clavier virtuosen 


2 von Tiſchlzufer 5 Ei i ſte lie i 5. d. Mts. i tel en 
"7 5 / FritzRyser Granden; Afcläufer 1. deden 3 1 liegt bis zum 25. d. M im Hote 
2 4 . \ n ineueſten us⸗ 4 
r in Gabelwrelſen: begraben unter Neumark, den 14. November 1898. Im Adler-Saal. 
Für die glückliche Gebur ® :oitenpreiß. 2 de . Vereins N 1 Sonnabend, den 19. November, 
eines kräftigen Töchterchens 9 Butter- Farbe 0 — ele sige Neno enschaft milk unbeschränkter baftpfticht Abends 8 Uhr: 
danken dem Herrn [3457 2 alcher onrac gelrag 
n Käse-Farbe Grauden;, ee PERF, Concert 
Hohentich Wypr. 35 25 Her renſtr. 25. 
den 17. Novbr. 1808, Käselab- Extract f 2 * ef cv TEE N Will r 3 . | 
3. Wilde Reines Naturlab | —— TE 17500 Stück 15 Au urmester 


Kirchhoff 
Margarethe geb. Eren he von Dr. M. Blumenthal, Berlin] Die neuesten Romane 
M. Mayer -Mahr. 


. | 
E Conserve- Salz erhält man in meine 5 N 6 [N 5 j f ihl 
Bee meh Nee Pergament-Papicr 2 Novitälen- - well le ID IR A ku „eee 
eſten Tochter Wargarete 5 „e 25 D Re 3 er 
ale dem Bauführer n anniol Lei hhihliothek 35 7 ) von ) , - ‚Blüthner - Leipzig. 


cha ens erbren if - ierö 4 2 
en 1.03 8 Friedr. Krupp, GrusonwerK eb an bei 13208 


anden in 2 1 15 12 > 11 Senn 5 
raudenz, im Novbr. 98. eu- Anschaffungen beſtgeei i 80 N 
f 8 8 gnet zum Schroten aller Futtermittel, ſowie zur B Oscar Kauffmann 
Caſſablocks 5 8 Lerſtellung von feinem, direkt zum Verbacken geeignetem Buch-, Kunst- u Musik.-Handlg. 


e W 75 5 ganz bedeutend ver Mebliehro Buch-, u 

u. Fr e geb. Meissner. in allen Größen empfiehlt grössert habe. [3626 8 tehlſchrot. Danzieor Stadi-Theater 
} * 

Sonnabend: Ermäß. Preiſe. Der 


e e e A Yorzüge der neuen feutieten Konfenktion: BE 
N eee eee uch, Kunst- u. Musik.-Handi. | Größte Leiſtungsjähigteit ſowohl biuſichttich der Verſchwender. Orig. Zauber» 


SE Tee] Oscar Kauffmann, 
Bewährte Banzer- Geldſchränke Meuge als auch der Feinheit des erzeugten Schrotes. 6 märchen von Raimund. 


11— 2 rot if i „Sonntag, Nachm. 3/2 Uhr: Erm. 
11 2.0273 WB: ‚BORN Das gewonnene Schrot iſt wolliger und mehl⸗ abe 3 
reicher als bisher; die Hülſen werden feiner zer⸗ Wi Preiſe. Der Müller und 


17491 Empfehle mein. garantirt |E Kleinert. — Trotz höherer Leiſtungsfähigteit ge ſein Kind. Abends ½ Uhr: 

n nf 7 2 e f Das Erbe. Schauſpiel von 

ne Winden ühfen And auf 70 Mustteitungen BI | BOLD 

— Derſelbe ko et in Fäſſern von mit Nedanen and ersten Breilen Außneeiihnel. erungen BB zr Nad Th at 
N 30 Ltr, an 58 Pfg. v. Liter und 5 München 1893: Große ſilberne Dentmünze ES Bromberger fa {- Caler. 


in Kiſten von 12 Fl. an 60 Pfg. 
per Fl. & ca. 34 Liter Inhalt 
mit Glas. Als Probe verſende 
ich auch 2 Fl. ver Poſt. Zahl⸗ ES 
reiche Anerkennungen, welche mir | BB N 


der Dentigen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft. Sonnabend IL Sorma-Gaſtſpiel. 
er Preisbücher mit Abbildungen der einzelnen ů n die Watte von Lowood. 
Bes” Mühlen kostenfrei. | ountag: Manfred. 


2 
22 D. Schmerz um d. Liebe wie 
0 am 888 r g d. Liebe bleibt unheilbar u. un⸗ 
3 endlich. Was iſt d. Leben ohne 


Ne 
abfolute Sicherheit für Gelder, Dokumente ꝛc. gegen 


Feuer und Einbruch. 


Zu Originalpreiſen ſtets vorräthig bei 


aanz ihr von meinen 
l Kunden fortwährend zugehen, 
- be veiſen am beiten die Güte 
3 meiner Weine, 9 
' Curl Th. Oehmen. — Maſchinenfabrik. 


odameRessler, Danzig. fed rr. 


Liebesglanz. 210. 13532 


J ere Heute 3 Blätter. 


run. 
und 
Ihr: 
von 


iel. 


Zweites Blatt. 


Grandenz, Sonnabend] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 18. November. 


— IZugentgleiſung.] Der auf der Bahnſtation Marien⸗ 
werder eutgleifte Güterzug war achtzig Achſen ſtark und wurde 
von zwei Lokomotiven gezogen. Von Sedlinen war der Zug 
noch in beſter Ordnung abgefahren; gleich nach der Abfahrt 
jedoch nahm ein auf dem 24. Wagen ſitzender Bremſer einen 
ſcharfen Ruck wahr, dem bald darauf ein zweiter ebenſo ſtarker 
Stoß folgte. Der Beamte, der durch das fortgeſetzte Schütteln 
ſeines Wagens in ernſte Lebensgefahr gerieth, ſignaliſirte ſofort 
und rief um Hilfe, ſeine Rufe wurden jedoch von dem Maſchinen⸗ 
perſonal nicht gehört. Wei der Einfahrt in den Bahnhof 
Marienwerder ließ der Beamte von Neuem Hilferufe ertönen, 
die auch von einem Weichenſteller gehört wurden; dieſer gab 
ſofort Signale nach der Station und verſuchte durch Schwenken 
mit feiner Laterne die Aufmerkſamkeit des Zugperſonals zu 
erregen und damit dem Unglück vorzubeugen. Es war indeſſen 
zu ſpät; beim Berühren der erſten Weiche ſetzte der ſchadhaft 
gewordene Wagen aus, und mit ihm entgleiſten acht andere mit 
Rüben gefüllte Wagen, von denen einer in ſeinem oberen Theile 
zerſplittert iſt, und auch die anderen haben mehr oder weniger 
ſtarke Beſchädigungen erlitten. Die Schienen waren an der 
Uẽnfallſtelle aufgeriffen und zum Theil zerbrochen. Trotz der 
Gewalt des Stoßes iſt der Bremſer wunderbarer Weiſe ohne 
jede Beſchädigung davongekommen. Die Urſache der Entgleiſung 
iſt darin zu ſuchen, daß ſich an einem Wagen die beiden Räder 
einer Achswelle gelöſt hatten und innerhalb der Schienengeleiſe 
hingen, wodurch die -Lafchen und Laſchenbolzen auf einer 
längeren Strecke zertrümmert wurden. Die Laſchenzerſtörung 
hatte zur weiteren Folge, daß die Schienen ihren feſten Halt 
verloren und der Bahnverkehr nach Sedlinen⸗Grandenz einft- 
weilen eingeſtellt werden mußte. Mit Hilfe eines aus Dirſchau 
herbeorderten Rettungszuges nahmen auch die Aufräumungs⸗ 
arbeiten ſchnellen Fortgang. An den Aufräumungsarbeiten 
haben ſich auch 24 Mann von der achten Batterie der Artillerie- 
Abtheilung, welche auf Erſuchen von dem Kommando der Bahn ⸗ 
verwaltung zur Verfügung geſtellt wurden, in aufopfernder Weiſe 
betheiligt. 

+ — Die Zuckerausfuhr über Neufahrwaſſer betrug 
in der erſten Hälfte dieſes Monats an Rohzucker nach Groß⸗ 
britannien 36210 Ctr., nach Däuemark 4000 Ctr., in Summa 
40201 Ctr., gegen 86000 Ctr. in gleichem Zeitraum des Vor⸗ 
jahres; nach inländiſchen Raffinerien wurden 115 064 Ctr. gegen 
33900 Ctr. im Vorjahre geliefert; der Lagerbeſtand in Neufahr⸗ 
waſſer betrug am 15. November 694630 Etr. gegen 1070666 Ctr. 
des Vorjahres. — Verſchiffungen von ruſſiſchem Zucker fanden 
ftatt: nach Groß⸗Britannien 99250 Ctr., Amerika 99 225 Ctr., 
Finnland 22400 Ctr., Dänemark 440 Ctr., Schweden und 
Norwegen 200 Ctr., Portugal 1050 Ctr., in Summa 222565 Ctr. 
gegen 174130 Ctr. im Vorjahre; der Lagerbeſtand in Neufahr⸗ 
waſſer betrug 60 730 Ctr. gegen 171200 Etr. des Vorjahres. 

— [Bienenwirthſchaftlicher Gauverein Danzig.] Der 
Zweigverein Lianno hat in ſeiner letzten Sitzung den ihm vom 
Gauverein überwieſenen Betrag zur Prämiirung von guten 
Bienenſtänden den Imkern Lehrer Batz, Brennereiverwalter 
Frauſe und Bahnwärter Dalüge zu Falkenhorſt in gleichen 
Theilen zugeſprochen. Vom Zweigverein in Pelplin iſt der 
Betrag dem Imker Schornſteinſegermeiſter Rill⸗Pelplin unge⸗ 
theilt zuerkannt worden, da er ziemlich den größten und wohl⸗ 
geordnetſten Bienenſtand — gegen 50 Völker mit mobilem, 
ſtabilem und gemiſchtem Betrieb — beſitzt, der durchaus muſter⸗ 
haft bewirthſchaftet wird. Außerdem wirkt Herr Rill auf ſeinen 
Geſchäftsgängen in der Umgegend als Wanderlehrer. — Der 
Zweigverein Gohra, Kr. Neuftadt, beabſichtigt, den ihm zuge⸗ 
dachten Vetrag zur Anſchaffung von Kanitzkörben zu verwenden 
und dieſe an die Mitglieder zu verlvoſen. 

— lVormittagsunterrichtl. In einer Reihe von größeren 
Städten, wie z. B. Berlin und Königsberg, wie auch in mehreren 
Kreisſchulinſpektionsbezirken Weſtpreußens ift die geſammte Unter⸗ 
richtszeit auf den Vormittag verlegt worden, und dieſe Ein⸗ 
richtung hat ſich auch allenthalben gut bewährt. Jetzt iſt dieſe 
Neuerung auch für ſämmtliche Schulen des Kreisſchulinſpektions⸗ 
bezirkes Brauns berg zunächſt bis zum Schluſſe des nächſten 
Jahres verſuchsweiſe eingeführt worden. Der hauptſächlichſte 
Grund für die Einführung dieſer Neuerung iſt hier der geweſen, 
daß man es vermeiden will, daß die Kinder nach Beendigung 
des Unterrichtes im Finſtern nach Hauſe gehen müſſen. 


— [Linderung der Nothſtände in der evangeliſchen 
Diaſpora.] Dreiundzwanzig Mal ſeit 1852 hat der Evangeliſche 
Ober⸗Kirchenrath in den evangeliſchen Gemeinden am Ernte⸗ 
dankfeſt eine Kirchenkollette und in den nachfolgenden Wochen 
eine Hauskollekte erbeten, um den dringendſten Nothſtänden 
armer Diaſpora⸗Gemeinden nach Möglichkeit abzuhelfen, wobei 
insbeſondere die Diaſpora⸗Gemeinden in Weſtpreußen, Poſen 
und Schleſien in Betracht kommen. Der letzte Ertrag im 
Jahre 1896 belief ſich dem Berichte des Ober⸗Kirchenrathes 
ufolge auf 265986 Mark gegen 268953 Mark im Jahre 1894. 
Zur Befriedigung der verſchiedenſten Bedürfniſſe konnten in den 
beiden Vorjahren 256777 Mark verwendet, und 9199 Mark 
konnten zur Gewährung neuer Anträge zugeſagt werden. Wohl 
iſt zur Förderung der bedrängten Glaubensgenoſſen viel gethan 
worden, aber die kirchliche Verſorgung in den Gemeinden der 
Zerſtreuung, vornehmlich in Weſtpreußen, Poſen und Schleſien, 
bedarf noch immer eines weiteren Ausbaues und der unaus⸗ 
geſetzten Opferwilligkeit aller Kreiſe der Landeskirche, um noch 
diele große weitverzweigte Gemeinden in den genannten 
Baus in kleinere zu theilen. Es wird daher die für dieſen 

weck abzuhaltende Hauskollekte allen evangeliſchen Gemeinden 
warm empfohlen. Auch auf die von dem Evangeliſchen Ober⸗ 
Kirchenrath dem Vorſtand des Ev.⸗kirchlichen Hilfsvereins 
bewilligte Kirchenkollekte zur weiteren Betreibung der Stadt⸗ 
und Seemannsmiſſion wird empfehlend hingewieſen. 


— [Jagdergebniſſe.] Bei einer im fol. Walde dei 
Wongrowitz abgehaltenen Treibjagd wurden 120 Haſen, 13 Reb⸗ 
hühner und 1 Wildente geſchoſſen. 


— [Perſonalien von der Regierung.] Der Kreisſekretär 
Wrede in Tuchel iſt zum Regierungs-Setretär ernannt und an 
die Regierung in Marienwerder verſetzt. Der Regierungs- 
Sekretär Flatau iſt zum Kreisſekretär bei dem Landrathsamte 
in Tuchel ernannt. 


Aus der Culmer Stadtniederung, 17. November. 
Seit einer Reihe von Jahren beſtand in unſerer Niederung ein 
Männergeſangverein unter dem Namen „Eintracht“. Dieſer 
war dem Gauverbande angeſchloſſen und iſt auch außerhalb des 
Vereinsgebietes aufgetreten. In den letzten Jahren war er 
entſchlummert. Nun iſt er wieder ins Leben gerufen und wird 
wieder regelmäßig ſeine Uebungsſtunden in Podwitz abhalten. 
Auch wird der Verein ſich dem Gauverbande Graudenz am 
schließen. > 
Thorn, 17. November. Bei der heutigen Wahl zur 
Stadtverordneten-Berfammlung wurden von der zweiten 
Abtheilung die Herren Kaufmann Dorau, Rentier Wegner, 
Kaufmann Dauben und Kaufmann Hellmoldt wiedergewählt. 

* Podgorz, 17. November. Zu Gemeinde-Ber- 
ordneten würden bei der heutigen Wahl in der zweiten Ab⸗ 
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theilung Herr Schloſſermeiſter Müller und in der erſten Herr 
Poſtverwalter Eggebrecht wiedergewählt. 

Brieſen, 17. November. In der Hauptverſammlung des 
Vorſchußvereins wurde der Geſchäftsbericht erſtattet. Der 
Mitgliederbeftaud (zur Zeit 423) hat ſich ziemlich auf gleicher 
Höhe wie im Vorjahre erhalten. Der Geſchäftsumſatz ſteht dem 
vorjährigen in nichts nach. Es find auf Wechſel ausgegeben 
1535 257 Mk. und auf Wechſel zurückgezahlt 1522244 Mt. Die 
Zinseinnahme beläuft ſich bis jetzt auf 21000 Mk., die Höhe der 
bei dem Verein niedergelegten Depoſiten auf 325968 Mk. Das 
Mitglieder⸗Vermögen beträgt 97901 Mk., wozu noch der Reſerve⸗ 
fond in Höhe von 19053 kommt. 1 

Bei der Hengſtlörung wurden von den vorgeführten 
13 Heugſten 7 angekört, welche in Noſenthal, Nielub, Wallitſch, 
uk Schloß Golau und Neudorf bei Gollub (2) ihren Stand» 
ort haben. 


* Aus dem Kreiſe Roſenberg, 16. November. In 
Sommerau fand dieſer Tage ein Familienabend ſtatt. Ein 
Theaterſtück „Ein Ständchen“ und acht lebende Bilder gelangten 
zu Aufführung. Der Reinertrag, 100 Mark, iſt zur Beſchaffung 
eines Teppichs für die dortige Kirche beſtimmk. 

Marienwerder, 17. November. (N. W. M.) Freiherr 
v. Roſenberg wurde am Dienſtag im Herrengarten zu Hoch⸗ 
zehren an der von ihm ſelbſt dazu beftimmten Stelle, die 
gleichzeitig als Familien⸗Begräbnißplatz die Weihe erhielt, zur 
Ruhe beſtattet. Er war — am 8. Oktober 1822 geboren — 
einer der ſechs Söhne des vor 50 Jahren geſtorbenen General- 
Landſchafts⸗Direktors und Kammerherrn v. Roſenberg, von denen 
nur einer — als verabſchiedeter höherer Offizier in Hannover — 
ihn überlebt. Im Badiſchen Feldzug als junger Garde- Offizier 
ſchwer an der Hand verwundet und ſo zur Aufgabe der mili⸗ 
täriſchen Laufbahn gezwungen, widmete ſich der Verſtorbene zu⸗ 
nächſt der Verwaltung des damals noch gemeinſchaftlichen aus⸗ 
gedehnten Familienbeſitzes und, nachdem ihm bei der Erbtheilung 
1864 das Gut Hochzehren zugefallen war, bald dem Dienſte der 
Weſtpreußiſchen Landſchaft, bei der er faſt 30 Jahre lang das 
Amt eines Landſchafts⸗Rathes bekleidete; auch in der Kreis⸗ 
verwaltung iſt er wiederholt zu Ehrenämtern berufen geweſen. 
Dem Rothen Adlerorden mit Schwertern ſind ſpäter weitere 
Ordensauszeichnungen gefolgt; längſt außer Dienſt, wurde er 
noch durch die Ernennung zum Hauptmann geehrt. Sein Nach⸗ 
folger im Beſitze des Gutes iſt der einzige Sohn, Freiherr Guido 
von Roſenberg. 

Schwetz, 17. November. Die Kreis ſynode fand unter 
dem Vorſitz des Herrn Superintendenten Karmann ſtatt. Auf 
Einladung des Synodalvorſtandes nahm auch der Landrathsamts⸗ 
verwalter Herr Regierungs-Aſſeſſor Grashoff an der Sitzung 
theil. In ſeinen Eröffnungsworten gedachte Herr Super- 
intendent Karmann des guten evangeliſchen Bekenntniſſes, das 
unjer Kaiſer ſoeben bei der Weihe der Erlöſerkirche in 
Jeruſalem vor aller Welt abgelegt hat, und forderte die Synode 
zu einem Hoch auf den Kaiſer auf. Ju den Vorſtand wurden 
auf drei Jahre die Herren Pfarrer Berger, Rittergutsbeſitzer 
Rasmus ⸗Haſenau, Rittergutsbeſitzer Hoffmeyer ⸗Gawronitz 
und Pfarrer Huß⸗Oſche gewählt; Synodalrechner wurde wieder 
Pfarrer Frey, Synodalvertreter für die innere Miſſion 
Pfarrer Dr. Fiſcher, für die äußere Miſſion Pfarrer Lange» 
Ben Den Bericht über die kirchlichen und ſittlichen 
Zuſtände der Gemeinden des Kirchenkreiſes erſtattete Herr 
Superintendent Karmann. Sodann trat die Synode in die 
Berathung der Vorlage des Konſiſtoriums: „Wie iſt die 
Betheiligung der Eltern bezw. der Gemeinde bei der Taufe der 
Kinder und eine Belebung des Pathenamtes zu erreichen?“ 
Herr Pfarrer Staffehl⸗Bukowitz, der den einleitenden Vortrag 
hielt, hatte drei Leitſätze aufgeſtellt, die nach längerer 
Beſprechung die Zuſtimmung ſämmtlicher Synodalen fanden. 
Sie lauten: „Die Betheiligung der Eltern, die gegenwärtig 
nur theilweiſe ſtattfindet, iſt aus praktiſch⸗ſeelſorgerlichen 
Gründen wünſchenswerth, die der Gemeinde, die gegenwärtig 
garnicht ſtattfindet, kann als nothwendig nicht erwieſen werden. 
Die Betheiligung der Eltern wird durch Belehrung und 
Ermahnung in Predigt, Seelſorge und Unterricht erreichbar 
ſein, während die der Gemeinde durch dieſelben Mittel und 
durch Einrichtung beſonderer Taufgottesdienſte zwar angeſtrebt, 
aber kaum erreicht werden könnte, weshalb es auch bedenklich 
ſcheinen muß, ſie anzuſtreben. Das Pathenamt, deſſen Hand⸗ 
habung im Argen liegt, kann und muß durch Belehrung und 
Ermahnung, durch erbauliche Geſtaltung der Taufhandlung mit 
erwecklichen Anſprachen, durch Vorarbeit im Konfirmanden: 
unterricht, durch Pathenbriefe, durch Zuchtübung an den Pathen 
und durch eigenes Beiſpiel aller berufenen Mitarbeiter der 
Kirche belebt werden.“ Es folgten die Berichte der Synodal⸗ 
vertreter für innere und äußere Miſſion, worauf aus dem der 
Synode zuſtehenden Drittel der Hauskollekte für innere Miſſion, 
die 910 Mk. eingebracht hat, für die Krankenpflege in der 
Gemeinde Grutſchno 100 Mark, in den Gemeinden Oſche und 
Schirotzken je 50 Mk. bewilligt wurden. 


»Schwetz⸗Neuenburger Niederung, 17. November. 
Ein eigenartiger Unglücksfall ereignete ſich geſtern bei dem 
Beſitzer H. Franz in Montau. Es hatte ſich ein fremder 
Eber auf dem Gehöft eingefunden, und da das Dienſtmädchen 
Wiſchnewski mit dem Füttern der Schweine beſchäftigt war, 
wollte der Eber auch in den Schweineſtall kommen. Als ihn 
nun das Mädchen forttreiben wollte, kam er auf ſie zu und zer⸗ 
fleiſchte mit ſeinen Hauern das linke Bein des Mädchens 
derart, daß auch die Sehnen zerriſſen wurden. 


Königsberg, 17. November. In einer im Turnſaal der 
Paläſtra abgehaltenen Verſammlung der nichtinkorporirten 
Studierenden fand die Wahl für den Paläſtra⸗Ausſchuß der 
nichtinkorporlerten Studierenden ſtatt. Die Herren stud. med. 
Hürtl und stud. med. Caspari wurden wiedergewählt, ferner 
die Herren cand. med. Hübner, stud. phil. Kapp und cand. med. 
Lautſch neugewählt. Dem bisherigen Paläſtra⸗Ausſchuß der 
nichtinkorporirten Studierenden wurde die allgemeine Ver⸗ 
tretung der nichtinkorporirten Studierenden übertragen. Ferner 
wurde über die von der Bonner Studentenſchaft geſtellten 
Anträge zu einer Ehrung des verftorbenen Fürſten Bismarck 
durch die Studentenſchaft Deutſchlands berathen. Die Ver⸗ 
ſammlung beſchloß einſtimmig die Entſendung eines Delegirten 
als Vertreter der Univerſität zur Beiſetzung des e 
Bismarck und zu der von der Bonner Studentenſchaft vor⸗ 
geſchlagenen Berathung über eine dauernde Ehrung durch die 
Studierenden Deutſchlands. 


O Allenſtein, 17. November. Der hieſige Magiſtrat 
hatte im September d. Is. eine Aufforderung zur Einreichung 
von Entwürfen für einen an der Schulſtraße an ulegenden 
Schmuckplatz erlaſſen. Darauf find 64 Entwürfe, fast durch⸗ 
weg gute Leiſtungen, eingegangen. Von dieſen Entwürfen ſind 
durch die erwählten Preisrichter 10 zur engeren Auswahl ge⸗ 
ſtellt und folgenden drei die ausgeſetzten Preiſe zuerkaunt worden: 
der erſte Preis von 150 Mark dem ſtädtiſchen Obergärtner 
Günther zu Köln-Lindenthal, der zweite Preis von 100 Mark 
Herrn Guſtav Scharnke zu Berlin und der dritte Preis von 
50 Mark Herrn Gartentechniker Reinhard zu Wiesbaden. 
Außerdem haben 7 Herren eine „lobende Anerkennung“ erhalten. 

. Oſterode, 16. November. Der Miniſter der 
Unterrichts⸗ Angelegenheiten hat für das hieſige Gymnaſium 
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einen Zuſchuß von 6500 Mk. jährlich vom 1. Appril d. Js. ab 
bewilligt, ſo daß die Lehrergehälter aufgebeſſert werden konnen 
— Der hieſige Schla chthausetat für 1899/1900 iſt in Ein⸗ 
nahme und Ausgabe auf 19030 Mk. gegen 17375 Mk. im Vor⸗ 
lahr veranſchlagt. — Nach dem in der geſtrigen Hauptverſammlung 
des Armenun terſtützungs⸗ Vereins erjtatteten Jahresbericht 
beſtand der Verein am 1. Oktoder v. J. aus 76 Mitgliedern und 
hat ſich im Laufe des verfloſſenen Jahres um 73 Mitglieder 
vermehrt. Unterſtützt find etwa 125 Perſonen mit 1—3 Mark 
monatlich. Die Einnahme betrug 905 Mk. und die Ausgabe 
535 Mk. Es wurde beſchloſſen, für einen Monat den Verſuch 
zu machen, neben kleinen Baarunterſtützungen an einem be- 
ſtimmten Tage an die Armen Naturalien zu verabfolgen und, 
wenn ſich dieſer Verſuch bewährt, das Verfahren in den folgenden 
Monaten zu wiederholen. Der bisherige Vorſtand, beſtehend aus 
den Herren Pfarrrer Rohde, Bürgermeiſter Elwenspoek, 
Lehrer Ka ſemir, Sanitätsrath Dr. Wilde und Stadtſekretär 


Jerze ms ki, wurde wieder- und Herr Kreisphyſikus Dr. Gettwart 
neugewählt. 


* Kreis Pr. Holland, 17. November, Vorgeſtern 
feierte, wie ſchon erwähnt, der Altſitzer Heinrich in Lomp 
ſeinen 101. Geburtstag. Am Vormittag reichte ihm Herr 
Pfarrer Künſtler aus Döbern das Abendmahl. Alle waren 
tief ergriffen, als der Greis ihnen ſeinen Einſegnungsvers vor- 
betete. — Die Roggenſaat ſteht hier erbärmlich. Man 
giebt dem mehlarmen Saatgut die Schuld. Die Beſtockung geht 


nicht vor ſich, und große Saatflä en hat man ſchon umgeackert 
und mit Weizen beſtellt. * * a 


0 Poſen, 17. November. Der Poſener Provinzial⸗ 
Lehrerverein zählt jetzt in 124 Zweigvereinen 2200 Mitglieder. 
Das innere Leben in den Zweigvereinen war im abgelaufenen 
Vereinsjahr ſaſt überall recht rege. Die Einnahme des 
Provinzialvereins belief ſich auf 3875,38 Mark, die Ausgabe 
auf 1651 Mark. 

Das Komitee für die Veranſtaltung von wiſſenſchaftlichen 
Vorträgen in diefem Winter veröſſentlicht das Programm; 
danach werden neun Vortragsreihen und vier Uebungsreihen 
abgehalten. Die vortragenden „Docanten“ ſind meiſt Poſener 
Kräfte. Von auswärts werden vortragen die Univerſitäts⸗ 
profeſſoren Geh. Regierungsräthe Dr. v. Wilamowitz Möllen⸗ 
dorf f(Bruder des Oberpräſidenten), Dr. Adolf Wagner aus 
Berlin und Dr. Schmidt aus Greifswald. 


( Poſen, 16. November. Die landwirthſchaftlichen 
und zweckverwandten Vereine der Provinz Poſen hielten 
Sonnabend hier eine Generalverſammlung ab, der auch der 
Oberpräſident, der Regierungspräſident u. a. Vertreter der 
Behörden beiwohnten. Der Vorſitzende der Landwirthſchaſts⸗ 
kammer, Herr Endell-Kiekrz, bezeichnete in der Eröffnungs⸗ 
anſprache die landwirthſchaftliche Lage der Provinz als eine 
gegen das Vorjahr günſtigere und erwähnte beſonders die 
erfreulichen Erträge der Rübenernte. Für die Provinz iſt eine 
Zucht- und Maſtgeflügelanſtalt gegründet worden, und zur 
Errichtung eines Arbeits nachweiſes hat der Landwirthſchafts⸗ 
miniſter der Kammer 6000 Mark überwieſen. Es folgte ein 
Bericht des Zuchtdirektors Marks über die Wanderaus⸗ 
ſtellung der deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft in 
Poſen im Jahre 1900. Das Unternehmen wird von den 
Provinzial⸗ und ſtädtiſchen Behörden eifrigſt gefördert. Der 
Oberpräſident bezeichnete dieſe Ausſtellung auch deswegen 
als ſehr wichtig, weil ſie geeignet iſt, die große Induſtrie für 
den Oſten zu intereſſiren. Es ſprach dann Dr. Pietrusky⸗ 
Greifswald über die Frage: auf welche Weiſe und durch welche 
Mittel der Flachsbau in der Provinz Poſen gehoben werden 
kann. Die Verſammlung nahm hierzu eine längere Erklärung 
an. Danach erblickt fie in der rationellen Wiederbelebung des 
Flachsbaues in der Provinz Poſen einen wichtigen Faktor zur 
Steigerung der Rentabilität der Landwirthſchaft und zur Ver⸗ 
beſſerung der ländlichen Arbeiterverhältniſſe. Zur Erreichung 
dieſes Zieles ſei indes die Mitwirkung der landwirthſchaftlichen 
Behörden unbedingt nothwendig. Deshalb ſoll die Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für die Hebung des heimiſchen Flachsbaues ein⸗ 
treten und auch die Hilfe der Staatsregierung erbitten. Als 
beſonders geeignete Mittel zur Hebung des Flachsbaues wurden 
bezeichnet: die Einführung von Flachsſchauen und die Prämiirung 
guter Qualitäten, die Errichtung einer Flachsbauſchule, die Ab⸗ 
haltung von Lehrkurſen im Flachsbau für praktiſche Landwirthe, 
die Anlegung von Flachsmuſterfeldern und die Gründung von 
Flachsbaugenoſſenſchaften. — Sodann berichtete Herr Endell⸗ 
Kiekrz über „die Reform der Schlachtviehmärkte“. Referent 
empfahl die Organiſation einer Centralſtelle in Berlin für den 
geſammten Viehhandel als das geeignetſte Mittel, die beſtehenden 
Mißſtände auf den Schlachtviehmärkten zu beſeitigen. Die Central⸗ 
ſtelle müſſe von Landwirthen geleitet werden. Als ihre Aufgabe 
bezeichnete Herr Endell: die Einſetzung einer Kommiſſion an 
jedem größeren Viehhandelsplatze, die Ernennung von Vertrauens- 
männern in den Kreiſen zur Ermittelung der Maſt⸗ und Mager⸗ 
viehbeſtände und Bericht darüber au die Centralſtelle, die 
Kontrolle über den ausländiſchen Vieh⸗ und Fleiſchhandel und 
endlich die Erbauung eines Magervfehhofes in Berlin. Auf 
Antrag des Referenten richtete die Verſammlung an die Land- 
wirthſchaftsktammer der Provinz Poſen das Erſuchen: die Er⸗ 
richtung der Centralſtelle für den geſammten Viehhandel mit 
aller Kraft zu fördern, die Staatsregierung zu bitten, durch das 
zu erwartende Geſetz über die obligatoriſche Flelſchſchau einen 
wirkſamen Schutz gegen die Einfuhr auswärtiger minderwerthiger 
Fleiſchwaren zu ſchaffen und zum Schutze des heimiſchen Viehs 
bezw. gegen die Gefahr feiner Verſeuchung die bisher beſtehenden 
Grenz⸗Sperrmaßregeln in vollem Umfange aufrecht zu er⸗ 
halten. Dieſer Antrag wurde angenommen. 

Die erſten Sachſengänger ſind bereits zurückgekehrt. Da 
ihre Zahl von Jahr zu Jahr wächſt und die meiſten längere 
Hat auf dem hieſigen Bahnhofe lagern, ſo daß ſie nicht nur den 

arteraum vierter Klaſſe füllen, ſondern auch in den Gängen 
des Bahnhofsgebäudes Platz ſuchen müſſen, hat die Verwaltung 
eine beſondere Baracke für die Sachſengänger unmittelbar 
hinter dem Stationsgebäude errichtet. 

Die hieſigen Induſtriearbeiter haben in den letzten 
Wochen eine Reihe von Verſammlungen abgehalten, in welchen 
nach den einzelnen Brauchen eine Organifation zur Herbeiführung 
beſſerer Lohnverhältniſſe und Verkürzung der Arbeitszeit 
beſchloſſen wurde. 

In der Provinzial⸗Taubſtummen⸗Anſtalt findet im 
November und Dezember der diesjährige Kurſus für die ans 
gehenden Theologen ſtatt, um die nothwendige Befähigung 
zur Paſtorirung der erwachſenen Taubſtummen zu erlangen. 
An dem Kurſus nehmen 41 Studirende theil. 


Poſen, 17. November. Die Eingemeindung unſerer Vor⸗ 
orte (Jerſitz und St. Lazarus im Weſten, Wilda im Süden) 
rückt der Verwirklichung näher. Kürzlich beſchäftigte ſich die 
Gemeindevertretung von Wilda mit einer entſprechenden Vor⸗ 
lage, und die anderen Vororte werden demnächſt das Gleiche 
thun. Eingemeindung und Entfeſtigung ſind die Vorbedingungen 
> eine gedeihliche Entwickelung unſerer Stadt, der ja nach den 


letzten Mittheilungen aus Berlin auch die Staatsregierung helfen 


will. — Wegen Blutſchande verurtheilte die Strafkammer 
heute den Arbeiter Wrzecinski aus Pudewitz (23 guet alt) 
und feine etwa 60 jährige Mutter zu zwei Jahren ejängniß, 


* 


bezw. 1¼ Fahren Zuchthaus. Die Frau und deren Stieftochter, 
die heute ihr Zeugniß verweigerten, ſtanden vor längerer Zeit 
unter der Anklage, den Ehemann bezw. Vater durch Arſenik 
vergiftet zu haben, vor dem hieſigen Schwurgericht. Sie wurden 
aber damals freigeſprochen. 

„Wirſitz, 17. November. Infolge der günſtigen Witterung 
ſchreitet der Bau der in dieſem Jahre in Angriff genommenen 
Kreisbahnen rüſtig vorwärts. Der Unterbau der Strecke 
Weißenhöhe⸗Wiſſek ift bis Küſtrinchen fertig geſtellt, mit 
Ausnahme einiger Stellen, wo beſondere Terrainſchwierigkeiten 
zu überwinden ſind. 

Czarnikau, 17. November. Vom Verein zur 
Förderung des Deutſchthums iſt der hieſigen Ortsgruppe 
eine Volksbücherei von 500 Bänden überwieſen worden. 
— Die vereinigten Kreistage von Czarnikau und Filehne 
hielten geſtern hier unter dem Vorſitz des Landraths v. Boddien⸗ 
Filehne zur Wahl von Abgeordneten zur Landwirthſchafts⸗ 
kammer eine Sitzung ab. Gewählt wurden die Herren Guts⸗ 
beſitzer Ledderboge in Eichberg, Kreis Filehne, Müller in 
Dratzigmühle, Kreis Filehne, und Zindler in Neudorf, Kreis 
Czarnikau. 

1 Wollſtein, 16, November. Die hiefige Schützengilde 
beabſichtigt, an Stelle der alten, bereits ſehr ſchadhaften Fahne 
eine neue anzuſchaffen und das Fahnenweihfeſt mit dem im 
Jahre 1900 hier in Ausſicht genommenen Bundesſchützenfeſt 
zu verbinden. 

Margonin, 17. November. Der Kaiſer hat die Schützen 
königswürde der hieſigen Schützengilde angenommen und 
der Gilde zur Erinnerung die ſilberne Königsmedaille mit ſeinem 
Bildniß verliehen. 

z. Obornik, 16. November. Bei der Stierkörung 
konnte in ſämmtlichen Körbezirken des Kreiſes Obornik die 
erfreuliche Thatſache feſtgeſtellt werden, daß ſeit Einführung 
der Körordnung (ſeit 1892) eine erhebliche Verbeſſerung der 
Viehzuchtverhältniſſe — ſoweit von Vaterthieren auf die 
Geſammtheit der Thiere geſchloſſen werden kann — eingetreten 
iſt. Das Geſammtbild hat ſich im Laufe der letzten ſechs Jahre 
weſentlich zu Gunſten der edleren Raſſen verſchoben, haupt⸗ 
ſächlich zu Gunſten der weſteuropäͤiſchen Niederungs⸗ 
raſſen, denn von den in dieſem Jahre zur Körung gelangten 
58 Stieren gehörten bis auf vier — drei Simmenthaler und 
eine Landraſſe — fämmtliche übrigen den Niederungsraſſen 
an; unter dieſen ſtanden die Holländer mit 34 und die 
Oldenburger mit 11 Vaterthieren obenan. Aus dieſen 
Zahlen ergiebt ſich weiterhin, daß jetzt bejonderer Werth auf 
eine Zuchtrichtung zur Erhöhung der Milchergiebigkeit gelegt 
wird, viel mehr als vor fünf Jahren, wo von 57 gekörten 
Stieren zehn der Landraſſe angehörten und drei Krenzungs⸗ 
produkte dieſer Raſſe mit Niederungsraſſen waren, neben ſechs 
Simmenthaler Stieren, alſo Vertretern einer Gebirgsraſſe. 

Schneidemühl, 17. November. Herr Rabbiner Braun, 
der Seelſorger der hieſigen jüdiſchen Gemeinde, feiert am 


Li a „ 
Steckbrief. 
3464] Gegen die Geſindeköchin Marie Müller aus Jan- 
kowitz, geboren am 29. September 1877 zu Richnowo, Kreis 
Sraudenz, welche flüchtig iſt, ift die Unterſuchungshaft wegen 

ſchweren Diebirahl3 verhängt. 
Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das nächſte 

1 


Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. II. J. 714/98 


Graudenz, den 15. November 189g. 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 


Steckbriefserledigung. 
3526] Der hinter dem Viktualienhändler Auguſt Wendt aus 
Oſche unter dem 16. Mär; 1896 erlaſſene, in Nr. 69 für 1896 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. Aktenz. M. 65/95. 


Grandenz, den 12. November 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Verdingung. 
ze Der Bedarf an Fleiſch⸗ und Wurſtwagren für die Menage⸗ 
küche der in Graudenz garnifonirenden Truppen und für das 
Garniſon⸗Lazareth ſoll am Freitag, den 2. Dezember d. Je, 
[reg 9 Uhr, im Gejchäftszimmer des Proviantamtes zu 
raudenz öffentlich verdungen werden. ö 8 

Angebote — getrennt nach den durch die Bedingungen feſt⸗ 
eſetzten drei Loyſen — ſind an das Proviantamt Graudenz bis 
fr beſtimmten Zeit mit der Aufſchriſt: 

„Angebot auf Fleiſchwaaren“ 9 

verſehen — eventl. portofrei — einſenden. 1 

Das Uebrige enthalten die Bedingungen, welche bei der be⸗ 
eichneten Stelle ausliegen, auch gegen Erſtattung von 60 Pfg. 
ür das Exemplar dort abgegeven werden. 2 

Formulare zu den Angeboten werden daſelbſt unentgeltlich 
verabfolgt. 

Königliche Jutendantur 17. Armeekorps. 

3525] Bei dem unterzeichneten Regiment kann ſofort ein zwei⸗ 
jährig Freiwilliger, Schneider von Profeſſion, eingeſtellt werden. 
Infanterie. Regiment Nr. 175, Graudenz, 
Lindenſtraße Nr. 29. 


Bekanntmachung. 

Zur Verpachtung des auf der hieſigen Drewenzbrücke zu erhe⸗ 
benden Brückenzolles pro 1. April 1899 bis dahin 1902 ſteht in 
unjerem Bureau am 3. Dezember d. Js., Vormittags 11 Ur 
Termin an, zu welchem wir Roc 800 einladen. Bedingungen 
liegen hier aus. Bietungskaution Mark, 1251 


Strasburg Bor., den 7. November 1898. 
Der Magiſtrat. 


Zwaungsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſollen die im Grundbuche 
von Gollub Acker Band X, Blatt 117, und Gollub genannt Feld 
Pulko, Band X, Blatt 118 auf den Namen des Kaufmanns 
Julius Mo ſes in Danzig, früher in Lautenburg eingetragenen 
zu Gollub belegenen Grundſtücke 


am 5. Jannar 1899, Vorm. 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, nerſteigert 
werden. Die Grundſtücke ſind mit 10,31 Thlr. Reinertrag und einer 
uber von 283,11 Hektar zur Grundftener, mit 500 Mark 

utzungswerth zur Gebändeſteuer veranlagt. Auszug aus der 

Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere die Grundſtücke betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiherei eingeſehen werden. f 

Das Urtheil über die 899, des Zuſchlags wird 


am 6. Januar 1899, Vormittags 10 Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. . 

Gollub, den 27. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefserledigung. 

3596] Der hinter den Faktor Rudolf Raffel unter dem 22. 
Oktober 1898 erlaſſene, in Nr. 255 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. Aktenzeichen: II J. 528/98. 

bing, den 17. November 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


jJ%SCꝓCCCCÄTTTCTCTCTTCTCTCCTCTCCbTTCTTTbbTCTCCCCTbTbPTTT—TPTPTPTbTCTCT0TbTbTbTbT0TbTbT—T—.—— 
3588] Ich erſuche um Angabe des Aufenthalts des als Zeuge 
vernehmenden Formerd Friedrich Walther, geboren am 
uſt 1873 in Graudenz. I. J. 1001/98. 
Frankfurt a. Oder, den 14. November 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
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20. d. Mts. feinen 84. Geburtstag. 
Amt bis zu ſeinem Tode verwalten. 

* Friedheim, 17. November. FI dieſen Tagen weilte 
der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe auf ſeinem Gute Grabowo 
zur Jagd, wozu noch einige Gäſte mitgekommen waren. Es 
wurden geſchoſſen: am erſten Jagdtage 171 Hafen, am zweiten 
104 Haſen, außerdem noch 10 Kaninchen, 2 Faſanen und 1 Fuchs. 
Der Fürſt reiſte am Bußtage nach Berlin zurück. 


—————— 


Berſchiedenes. 


— Wegen Unterſchlagung im Amte und wegen einfachen 
Unterſchlagung iſt der ehemalige Vorſtand der Reichsbank⸗ 
nebenſtelle in Pforzheim, Emil Heyrich, von der Straf⸗ 
kammer zu einem Jahr Gefängniß verurtheilt. Heyrich hatte, 
wie wir früher berichteten, der ihm anvertrauten Kaſſe 500 Mk. 
entnommen, um eine dringende Schuld zu begleichen. Die 
Reichsbank wurde nicht geſchädigt, da Heyrich eine Kaution von 
20000 Mk. geſtellt hatte. 

— Mit anonymen Schmähbriefen iſt lange Zeit hin⸗ 
durch die Einwohnerſchaft von Pots dam geärgert und gekränkt 
worden. Hochſtehende Perſönlichkeiten und viele Bürgerfamilien 
ſind auf jene gemeine Weiſe monatelang beläſtigt und beleidigt 
worden. Dieſer Tage endlich iſt es gelungen, die Verfaſſerinnen 
jener gemeinen Briefe in zwei Bürgerfrauen zu ermitteln, 
die ihrer ſchweren Beſtrafung entgegenſehen. — Auch in dem 
kleinen, in der Nähe von Potsdam gelegenen Ort Ketzin ſind 
ſchon ſeit langer Zeit gerade die angeſehenſten Bürgerfamilien 
mit Maſſen von anonymen Briefen unfläthigſten Inhalts 
bedacht worden. Manche Familien erhielten faſt täglich 
anonyme Briefe, in welchen Familienangelegeuheiten in roheſter 
Weiſe breitgetreten wurden. Allmählich erreichte die Frechheit 
des unbekannten Abſenders einen ſolchen Grad, daß ſogar an 
Bretterzäunen und Anſchlagsſäulen offene Zettel des Nachts au⸗ 
geſchlagen wurden, die in gröblichſter Weiſe manche Familien 
beſchuldigten, ohne daß es jedoch gelang, des unbekannten 
Thäters habhaft zu werden. Als zuletzt die Briefſendungen 
einen geradezu bedenklichen Umfang annahmen, entſchloß ſich die 
Behörde zu einer Schriftvergleihung der angeſammelten Brief⸗ 
ſchaften, wodurch eine Frau Schmidt, eine reiche Frau, in den 
Verdacht der Thäterſchaft kam. Eine Hausſuchung bei ihr 
fürderte eine Sammlung ähnlicher Briefe zu Tage. Trotzdem 
beſtritt die Frau ihre Schuld. Als ſie nun neulich von der 
gegen fie vorgenommenen Unterſuchung Kenntuiß erhielt, machte 
ſie aus Furcht vor der ihrer harrenden Strafe ihrem Leben 
durch Ertränken ein Ende. 


— IKoſtenloſe Vertheilung von Schriften.] Die 


Der alte Herr will ſein 


und 14 andere Schriften in 1117 Exemplaren, im ganzen alſo 


3538 Stück. Außerdem ſind den landwirthſchaftlichen Vereinen 175% 
von dem Heft 23 der „Arbeiten der D. L. G.“: „Die Verbreitung werd: 
der Ninderſchläge in Deutſchland nebſt Darſtellung der öffentlichen 6 km 
Zuchtbeſtrebungen“ 978 Exemplare koſtenlos überwieſen. — 

am x 

— Schloſſers Weltgeſchichte, Oswald Seehagen's Verla per 

Berlin SW. 46. Der achtzehnte Band bringt die Ereigni in u. 
vom Tode Friedrichs VII. von Dänemark bis zum Ende des —* 
Jahres 1897, wir lernen hier die gewaltige Erhebung Preußens bete 
und Deutſchlands in ihrem ganzen Umfange kennen, und wir Aſſeſ 
ſehen, wie aus Deutſchland, das ſchon zu einem geographiſchen werd 


Begriffe herabgeſunken war, wieder ein ſtarkes, ſeſt geeintes De 
Kaiſerreich ſich aufbaut. Das Werk iſt zur Zeit die einzige Welt⸗ 


geſchichte, die bis in die neueſte Zeit ergänzt iſt. 5 
8 20 g teue 
— [Offene Stellen.] Bürgermeiſter in Mühlhauſen i N | 
Thüringen. Gehalt 7000 Mk., ſteigend bis 8500 M t Angus Bu 
koſten werden vergütet. Bewerb. bis 30. November an den Stadt⸗ iſt ei 
verordnetenvorſteher Kurtze daſelbſt. — Polizei⸗Inſpektor für 1000 
den inneren Dienſt in Dortmund. Gehalt 3600 Mk., ſteigend bis Pach 
5000 Mk. Bewerb. bis 1. Dezember an den Magiſtrat daſelbſt. — vor 
Senatsſekretär in Bremen. Gehalt 5000 Mk., ſteigend bis päte 
8000 Mk. Bewerb. bis 30. November an die Regierungs⸗Kanzlei deer 
daſelbſt. Verlangt wird recht gelehrte Bildung, doch kamerali⸗ Befã 
ſtiſche Bildung nicht ausgeſchloſſen. — Gemeindevorſteher in nigu 
Weißwaſſer (Kreis Rothenburg O⸗L.) vom 1. April 1899. Gehalt auch 
2000 Mk., Entſchäbigung für Wohnung und Dienſtbureau 500 Mk. zable 
Bewerb. bis 1. Dezember an den Gemeindevorſteher Kieſewetter muß 
daſelbſt. — Kaſſengehilfe bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe in Hildes⸗ Mei) 
heim von ſofoct. Gehalt 1400 Mk. jteigend bis 2100 Mr. Bewerb. Beſit 
bis 25. November au den Magiſtrat daſelbſt. — Schlachthof⸗ Bach 
Verwalter in Neumarkt vom 1. Januar 1899. Gehalt 1500 Mk., vor u 
Nebeneinnahmen 300 Mk. Privatpraxis als Thierarzt, freie gausz 
Wohnung und Heizung. Kautiog 30) Mk. Staatsprüfung für ber { 
Thierärzte wird verlangt. Bewerb bis 30. November an den Ma⸗ bewe 
giſtrat daſelbſt. — Sekretär beim Einwohner Meldeamt und dung 
Steuerbureau in Herne vom 1. 8 1899. Gehalt 1600 Mk., Herr. 
ſteigend bis 3000 Mk. Bewerb. bis 1. Dezember an den Magiſtrat Brod 


daſelbſt. Di 
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10 Prozent |einesTheilhab.u. Neu-Uebern. veranlassen uns Beh 
zu einem Wirklichen Ausverkauf uns 


extra Rabatt 
auf alle schon 


f. Weihnachtsgesch. in Damenkleiderst. . Wint., 9 
reduzirten Preise 


Herbst, Früh'ahr u. Somm. u. offer.-beispiels weis. 
8 Meter solid. Winterstoifz. Kleid f. M. I. SO Pf. 


während der „ „ Sautiagostoff „ 2.10 
Innatar-Liquidatio. 6 „ „ Neglige-n. Velourötoff. 2.70 2 
— 6 „ „ Balbtuch 2.85 Ster 


Muster le. neuest. Eing. d. mod. Kleider- u. Blousenst. 


Deutſche Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft hat an die land⸗ Fa ver ineinz, Met. B Aft. v2 5 
wirthſchaſtlichen Schulen Deutſchlands eine Zuwendung auf Verlangen C vo 
aus ihren Druckſachen ⸗Vorräthen für die Büchereien franko. | Stoffz ganz. Herrenanzug f. M. 3. 75 m. 10 Prozt. Sab 
gemacht, und zwar 11 ihrer eigenen „Arbeiten“ in 2421 Exemplaren | Modebilder gratis. „ „ „ Cheviotanzug,, , 5.85) extr. Rabt. E 
u e re 75 
Kiefern⸗Derbholz⸗Verkauf. Iren 


ppotheken⸗Darlehne. 
3105 Die Kreisſparkaſſe Marienwerder beleiht im Kreiſe 
Marienwerder belegene Grundſtücke erſtſtellig und zwar in der 
Regel ländliche Grundſtücke innerhalb des 20 fachen Grundſteuer⸗ 
Reinertrages, Gebäude innerhalb des 12½fachen Gebäudeſtener⸗ 
Nutzungswerthes, oder der erſten Hälfte des Betrages, mit welcher 
die Gebäude bei einer öffentlichen Feuerſozietät gegen Feuer⸗ 
ſchaden verſichert ſind. Die Beleihung kann auch erfolgen bei 
ländlichen Grundſt cken bis zur Höhe von zwei Dritteln und bei 
Gebäuden bis zur Hälfte desjenigen Werthes, der durch gerichtliche 
oder landſchaftliche Taxe oder durch Aoſchätzung von zwei unſerer⸗ 
ſeits zu ernennenden Taxatoren feſtgeſtellt wird. 

Der Zinsfuß für Fdyvotheken⸗Darlehne beträgt vier vom 


Hundert. Eine Kündigung der Darlehne findet in der Regel nur |; 


bei unpünktlicher Zinſenzablung ſtatt. 1 
Veleihungsanträge ſind mindeſteus 4 Wochen vor Bedarf 
des Darlehns ſchriftlich oder mündlich bei uns anzubringen und 
zwar unter Vorlegung je eines Auszuges aus der Grund⸗ und 
Gebäudeſteuerrolle, der Fenerverſicherungspolize der Gebäude und 
einer einfachen Abſchrift des Grundbuchblattes des zu beleibenden 
Grundſtückes. Bei rentenpftichtigen Grundſtücken iſt außerdem 
eine Beſcheinigung der Königl. Kieiskaſſe über die Höhe der 
Jahresrente und des Ablöſungskapitals beizubringen. 


Marienwerder, den 10. November 1898. 


Das Kuratorium der Sparkaſſe des Kreiſes Marienwerder. 
Brückner. 


Se 


Bekanntmachung. 


3519] Der Bezirks⸗Ausſchuß zu Marienwerder hat 
genehmigt, daß in hleſiger Ortſchaft an jedem Freitag 
Wochenmärkte abgehalten werden. Die Märkte finden 
auf einem freien Platze an der Bahnhofschauſſee ſtatt. 


Warlubien, den 17. November 1898, 
Der Gemeindevorſteher. Pomplun. 


Einjendung von 50 Pfennigen 
erhältlich. N 

ie Angebote müſſen nachStück⸗ 
ahl erfolgen und außerdem das 
utgelt enthalten, welches für 
das noch feſtzuſetzende, der mitt⸗ 
leren Durchſchnittsleiſtung eut⸗ 
ſprechende tägliche Penſum zu 
zahlen beabſichtigt wird. . 
Die Stücklöhne müſſen im Ein⸗ 
klang ſtehen mit dem für das 
Penſum offerirten Satze. Weiter 
muß Bieter angeben, welchen 
Lohnſatz er für die Lehrzeit pro 
Kopf und Tag zahlen will. 
Die Höhe der zu ſtellenden 
Kaution bemißt ſich nach der 
Höhe der ein⸗ bis dreimonatlichen 
Arbeitslöhne. 
Bieter bleibt vom Tage der 
Oeffnung des Angebots bis 
einſchließlich 31. Dezemb. d. Is 
an ſein Gebot gebunden. 


Grandenz, 
den 8. November 1898. 


Ausbietung 
freiwerdender Arbeitskräfte. 

Am 1. Januar 1899 werden 
ungefähr 20 bis 30 Gefangene 
frei, welche bisher mit Anferti⸗ 
gung von Buchbinderarbeiten 
deſchäftigt wurden. 

Dieſelben ſollen wiederum ver⸗ 
geben werden und zwar zu glei⸗ 
cher oder anderer, die Geſundheit 
nicht beeinträchtigender Be⸗ 
ſchäftigungsart. 

Bieter wollen ihre Angebote 

mit der Sulser, „Angebot 
auf freiwerdende Arbeitskräfte“ 
bis Montag, den 5. Dezember 
d. 38., 10% Uhr Vormittags an 
die unterzeichnete Direktion ver⸗ 
ſiegelt einreichen. Zu dieſer 
Zeit werden die Angebote in 
Gegenwart der etwa erſchienenen 
Bieter geöffnet werden. 
Die Ausbietungsbedingungen 
können im Sekretariat der Straf- 8. 
anitalt jederzeit eingeſe en wer⸗ Königlich 
den, ſind auch gegen vortofreie der 


. N Direktion Strafantatt. 
Hz mar kk 


3504] Auf dem am 22. November cr. in Lonkorsz ſtattfindenden 
Holzverkaufstermin kommen zum Verkauf: 
Belauf Lonkorsz: 70 Kiefern mit ca. 58 fm 90 rm Kloben; 
„ Skarlin: 40 > „ 
„ Oſtrau 20 „ . „ 4 on 
v ĩ ee orſimeiſter. Triepcke, __ 
Donnerſtag, den 24. November d. Js., von Vormittags. 
10 Uhr, au gelangen in Sultan's Hotel in Gollub zum Ausgebot! 
Neueiche, FE Al Jagen 84 b: 653 Stück Kiefern Klein⸗ 
auholz. 
Naßwald, Totalität: ca. 140 Kiefern mit rt. 200 fm, etwa 20 
rm Kloben und 5 rm Knüppel. x ; 
Tokaren, Santcamb Jagen 183 und Totalität: ca 170 Stück 


„ 3 * * 


17. Kiefern⸗Bauholz mit ert 85 fm, ca. 30 rın Kloben, 10 rm Knüppel, 


30 rm Stubben und 32 rm Reiſer III. 


Oberf. Gollub, den 16 November 1898. 


Der Oberförſter Schödon. [3582 


Im Wege des ſchriftlichen Angebots ſoll das Kiefern⸗Derbgolz 
über 14 cm Zopfſtärke aus folgenden Schlägen vor der Auf⸗ 
arbeitung verkauft werden. 13505 


Die Angebote find pro fm ohne Trennung von gefunden und offer 
krankem Material, jedoch getrennt für jedes einzelne Kaufloos, an⸗ \ 
zugeben und müſſen die Erklärung enthalten, daß Käufer ſich den V 
ihm bekannten Verkaufsbedingungen unterwirft. Jede weitere — 
Auskunft wird bereitwilligſt ertheilt. Die eingegangenen Angebote 350 
werden am 6. Dezember er., 4,15 Uhr Nm. im Gaſthauſe zu Ali 
Station Mertinsdorf in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter auf! 
geöffnet und bekannt gegeben. mach 
— wX1 . ̃ ̃ͤd!pnp̃ &zer 
= wi 
= „ Geſchätzte 
8 Schutzbezirk. ] Diſtrikt. Solsmalle Bemerkungen. Lal 
2 | 

1] Mendrienen 7 Kahlſ 
2 Nen-Borteläborf 435 150 „ Veh 
3 = 62b 400 „ 7 
44 Maſuchen 900 800 . In 
5 7 100. 116] 220 „| Lückenhieb 
6 4 86.99. 108] 130 „] Durchhieb (Kahlſchlag) 
7 Graskau 158 400 „] Kahlſchlag einen 
8 Nerwigk 208 500 „ 7 u. Lückenhleb der le 
€ Leſchno 236 b 300 „I Kahlſchlag. schule 
Kgl. Oberf. Purden, den 17. November 1898. un 
— = e 
77²³² 5 3 7 ME € * liche 
— - - Fe läute 
Posen, Ritterstrasse 9H. Mort 
2 a L = N 
Israelitisch. Töchterpensionat wos 
\ 3 Ne: 
Frau S. Wiener und Töchter. Mes 
Ref.: Die Eltern der früheren Zöglinge p Con 
2601] In milchreicher Gegend werden für die Fa⸗ Lohr 


brikation eines Milchpräparates paſſende 


Räumlichkeiten 


zu miethen eventl. zu kaufen geſucht. Nach⸗ 
barſchaft von Molkereien erwünſcht; bevorzugt gute 
Bahnverbindung mit Berlin. 

A Berlin SM. 19. 


* = 9 2 


Insterburg. 


— 
g 7 5 en 3 2 Abtheilungen, 
Zu Bukowitz Weitpr,, großes | 2 N 1 wer 

Kirchdorf, Doktor und Apotheke N en t 3 Schaufenſter, 

am Orte, iſt ein Inſterburg, Königsb. Str. 19/20, 

Zimmer 25 Jahre Cigarren⸗ und Buch⸗ 

75 * handlg. u. 13 Jahre Bilder⸗ und 

eventl. auch möbl. u. m. Beköſtig., Buchhandlung mit Erfolg bes 
an einen ält. Herrn oder Dame 
von ſof. od. jpät. zu vermiethen. 


trieben, 2 v. 1. Ok⸗ 
Offerten unter Nr. 3406 durch toter cr. anderw In vermietden. 
den Geſelligen erbeten. 


Fr. Techler, Inſterburg. 
Nitzwalde. In Bromberg 


an der Bahnhofſtraße iſt ein feiner 


Eine Wohnung Pla 


vaſſend auch für Schuhmacher u. beſonders geeignet dwi 

Schneider, ſofort zu vermiethen, ech Nane ee 
da am Ort und Umgegend letztere zu vermiethen. Off. unter Nr. 
nicht vorhanden find. [13240 1076 durch den Geſelligen erbet. 


B. Brunkall, Gaſthofbeſitzer, 
Caden 


Nitzwalde, Kr. Graudenz. 
in dem — mehreren Jahren ein 


Culm. 
4 aden Koloniahvaaren- u. Delikateſſen⸗ 
Bieten dude Nun deer 
am Markt, mit angrenzender trieben wurde ist umſtan e ba 
Wohnung, per 1. Jannar 1899 v. fofort ad. 1. Januar 90 zn 
zu vermietgen. J S. Zeiler. vermiethen. 
2896] €. ſeit 50 Jahren beſteh. Hugo Windmüller, Brom- 
Bäckerei berg, Bavierwanrenjabrif. _ 


auf Kohlen eingerichtet, neben finden liebevolle Au 
dem Markte Seegen. if von ſo⸗ Damen — me 3 — 


rt zu vermi 
2 8.8. Jade, neten Bromberg, K erſtraße 21. 


eine ae re A rr 


eo © a 


— 
S 


— 
— 


Bekanntmachung. 
1759] Das im Kreiſe Marien- 
der Stadt Mewe 
6 km und vom Bahnhof Morro⸗ 
ſchin 6 km entfernt gelegene Do⸗ 
mänen Vorwerk Brobden 
am Freitag, den 16. Dezem⸗ 
ber d. 38. 11 Uhr Vormittags, 
in unſerem Sigungszimmer auf 
18 Jahre von Johanni 1899 bis 
dahin 1917 öffentlich und meiſt⸗ 
errn Regi run is⸗ 
Aſſeſſor vonSaltzwedelverpachtet 


„Prim. ullllzuctt zg 


Schleſ. Rbl. Zucht edelſter ausgewählter Thiere 
(auch z. Maſt). Zucht⸗ u. Preisliſte für Thiere jeder 
vom Dominium Wendstadt-Globitschen, Kreis Gudrau i. 
chunck. Sicherer Verſand in kalter u. warmer Jahreszeit. 


ige Eber 


e alt, beſter Qnalität, find 
Mark, noch abgebbar. 


obitschen, Kr. Guß rau i. v 


— — nn. 


große, weiße Norkſhire, 12 bi 
zu Ausnahmepreiſen, 140 bis 210 1 2 
Dominium Domslaff Weſtpr. 
B ͤ ůNue———v— ĩ ĩ A ¹Ü¹w a ae 
Der Geſammtflächeninhalt des — 
Vorwerks beträgt 486,021 
darunter 366,451 ha Acker und 


ſteuerreinertrag rund 6471 Mk., 
der bisherige Pachtzins 2000 Mt. 
Zur Uebernahme der Pachtung 


00000 Mark erforderlich. Di 
Pachtbewerber haben ſichmög ichſt 
Verpachtungs termin, 
päteſtens aber 
landwirthſchaft iche 
Befähigung, ſowie durch Beſchei⸗ 
des Kreisraths, 
auch die Höhe der von ihnen zu 
zahlenden Staatsitenern ergeben 
ſonſt glaubhafter 
Weiſe über den eigenthümlichen 
Beſitz des zur Uebernahme 
Pacht erforderlichen Vermögens 
vor unſerm Licitationskommiſſar 
Die Beſichtigung 


A Te 
Stammzüchterei der grossen, weiss D 
elschweine (Yorkshire) 
der Domaine Friedrichswerth (S.-Cob,-Gotha 
Station Friedrichswerth. 1 
Aut allen beschickten Ausstellungen höchste Preise, allein 
auf den A usstellung. der Deutsch. Landwirthsch -Gesellsch. 

145 Preise. eg 

Die Heerde besteht in Friedrichswerth seit 1885. Zucht- 
ziel ist bei Erhaltung einer derben Konstitution: Form- 
si vollendeter Körperbau, Schnellwüchsigkeit und höchste 
)ie Preise sind fest. 
* Monate alte Eber 60 Mk., Sauen 50 Mk., 


Fa 3 e AO; 
(Zuchtthiere 1 Mk. pro Stück Stallgeld dem Wärter). 
Prospeet, welcher Näheres über Aufzucht. Fütterung 
und Versandtbedingungen enthält, gratis und franco. 
Fd. Meyer, Domainenrath. 
2 


Paſſer 


bewerbern nach vorheriger Mel⸗ 

dung bei dem j 
errn Oberamtmann 
rodden geſtattet. 
Die Verpachtungsbedingungen 


Regiſtratur und bei dem Pächter Fruchtbarkeit. 


gegen Erſtattun 
gebühren und 
uns bezogen werden. 


Marienwerder, 
den 1. November 1898. 
Königliche Regierung, 


Abtheilung für direkte 
Steuern, Domänen u. Forſten. 


Behrendt. 


3625] In Adl. Neudorf bei 
Jablonowo deckt der Hengſt 


Edelknabe 


fremde geſunde Stuten. 
Deckgeld 13,50 Mk. 


Düngergyps 


ofleriren billigst 


Friedrichswerth 1897. 


Gesammelt. Kartoffeln 


find zu kaufen in Kraſtuden b. Goldfüchſe, mit Bleß, 4 u. 5 Jahre, 

i geritten und gefahren, 
Stute u. vorzügl. Dedirnait 
(Belgier), ſchwer a. d., ſchnuittiges 
Ausſehen, vaſſend für Großſtadt, 
Pr. 3000 Ri., und einen [3158 


ehtbullen 


2½ F., gekört f. Weſtpr. 
Ddeerbbuch, Pr. 800 Nm., stellt 


H. Fieguth, Gr.⸗Montau 
Kr. Marienburg. 


3371] Wegen Ueberfüllung des 
Stales fojort zu verkaufen: 

9 Stück einj. Stiere 
außerdem zur Weitermaſt: 


70 St. Jährlings⸗Hammel 


(ſchwere prima Waare) 


40 Merzen 


(aut angefleiſcht). 
Herrſchaft Stern bach, Poſt 
Lianno Weſtpr. 


Nit laiken Wpr. 


ima Honig 


nicht unter 5 Pfd., hat abzugeben 
Lubl ki, Graudenz, 


1000 Meter 


Steine 
Fundament⸗ Steine 


Dom. Gelens, Bahn Stolno. 
. eee eee 
Hygeintheuzwiebeln 
Tulpen, Crocus, Nareiſſen, Tazet⸗ 
ten, Maiblumen, Lilien und alle 
anderen Blumenzwiebeln, Hya⸗ 
Erprobte Kultur⸗ 
anweiſung — Nichtblühen aus⸗ 
geſchloſſen — ſow. Verzeichniß m. 
Beſchr. gr. GuſtavScherwitz, Saat 
geſch., Königsberg i. P., Bahnhſt. 2. 


Dachſteine. 


Circa 10000 bis 15000 
alte, wetterfeſte Biberſchwänze 
und Firſtpfannen ſind in Adl. 
Liſſewo bei Gollub billig zu 


rovinz Posen. 


350213 neue ruſſiſche Spazier⸗ 
chlitten ſtehen billig zum Ver⸗ 
auf bei Joh. Weronfecki, Stell⸗ 
machermeiſter in Halbdorf per 


Wirzempfehlen zur 


landwirthſchaftlichen 
Buchführung: 


In gewöhnl. Bogenformat 
(34/42 cm.) 
in ſchwarzem Drück: 
n Herrn pr. Funk, Direktor 
er landwirthſchaftlichen Winter⸗ 
ſchule in Zoppot, eingerichtete 
Kollektion von 11 
enlandwirth 


ür ein Gut von 2000 


Ferner empfehlen wir: 
Wochentabelle, gro 5 


Sprungf. Bullen 
Tragende Sterken 


J. Winter-Eelens-Culm. 


Die Dampfziegelei 
Tannenrode bei Graudenz hat 
für das Jahr 1899 ca 5 Millionen 
Hintermauerungsſteine, 
Verblender, Dachſteine X ana 


" Geldverkehr. 
12000 Mart 


werden auf ein Bauerngut im 
Kreiſe Graude z, hinter 30000 M. 
Landſchaftsgelder, geſucht. Meld. 
briefl. u. Nr. 3609 a. d. Geſell. erb. 


8. bis 10000 Mart 
geſucht auf ein Grundſtück mit 
gut gehendem Geſchäft in der 
Nähe von Graudenz gegen 
ite Sicherheit. 
Z. K. 1785 an Haasenstein 
& Vogler A. G., nt 


Monatsuachweiſe für Lohn u. 
eputat, 25 Bog. 2 Mk. 

Contracte mit Conto, 12 Stück 
80 Mk 


1, 5 
Lohn⸗ und Deputat⸗Couto, 
Ditzd. 1 Mk. 


In größerem Bogenfornat 
(42/52 em) 
mit 2 farbigem Druck: 
1. Geldiournal, Einn., 6 Bog. 
in 1 B. geb., 3 Mk. 
2. Geldjournal, Ausg., 18 
3 Sees de 1 En Ze 
„ eicherregiſter, 5 
nk er, 2 Vos 


4. Getreidemanual, 25 Bog., 
geb, Z Mk. 
5. Journal für Einnahme 


und Ausgabe von Getreide 
2C., 25 Bogen, 


1 


Größere Poſten brima 
Läuferſchweine 


7 en Norkſhire⸗ 
Raſſe, ca. 80 bis 90 Pfd. ſchwer, 


om. Baierſee 
b. Kl. Trebis, Kr. Culm. 


Dom. Glogowiec bei 
Amſee hat abzugeben einen im⸗ 


d. großen weißen Vorkſhire Raſſe, 
Vererber, ferner 


Cber⸗Läufer u. Sau⸗Läufer 


derſelben Raſſe. 


Eint junge hochtragende Kuh 
ſteht zum Verkauf bei 
H. Franz 1, Schönſee 


E. hochtrag. Kuh 


ſowie Abſatzferkel verkäuflich. 
Bartel, Roßgarten. 


Bogen, geb. 3,5 
7. Arbeiterfo 


hn-Eonto, 25 
ME, 
Sento, 25 Bog., 


kaufen geſucht. 


Erute⸗Regiſter, 25 Bog., 
10. Fazebnd. 25 Bogen, geb. 
11. Beende meiner, geb 
1,50 Mk. 
= Probebogen 
dust. Röthe's guchdruckerei 


Pension. 


Damen find gut. u. freundl. Penſ. 
Wittwe Maywald, Hebeamme, 
Ohra bei Danzig. 13540 


Billige Bezugsquelle. 
nd illuſtr. Preisliſte oſtpreußiſche Nappſtute, 
nehmes Aeußere, 4½ *, 
ausdauernd, billig zu verkaufen. 
Lientenant Frühling, 
Graudenz, Kaſernenſtr. 1 a. 


3417] 30 3jährige 


Sprungf. Eber 
Tragd. Erſtl.⸗Säue 


a U. Winter-Belens-Culm. 
felle Stiere Pochtragende Faß 


olländer) 4 Jahre alt, verka 
b. Duncker, Gr.⸗Schönbri 


13 Ctr. ſchwer, 
H. Dyck, Zugdam. 


alten. Fette Schweine 


erkäuflich in Gubin bei Dorf 
13467 


Roggenhauſen. 


p. Melno. 


Beſchäft 


den Geſelligen erbeten. 


Meine 


mit großer, ſe 


4000 Hltr. 
15000 Mk. 


Gaſthof⸗Berkauf. 


Gaſtwirthſchaft 


bei Biſchofswerder. 


Ein Gasthaus 


mit oder ohne Land 


theilt 13472 
Max Klinkowſtein, 
Seeburg Opr. 


40 fette Schweine 


ſind verkäuflich in Annaberg 
13516 


Urundstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe. 
Speditions- u. Möbeltransy.- 


nebſt Grundſtüc, in ein. größ. 
Garniſonſtadt, nachweislich ven» 
tabel, iſt anderer Unternehmung. 
balber möglichſt per bald unter 
125 Bedingungen zu verkaufen. 

teld. briefl. unter Nr. 2847 an 


Brauerei⸗Verkauf. 


obergährige Brauerei 
nebſt Weißbier ⸗ Einrichtung 
und Bierberlag, in vollem Be⸗ 
triebe und in gutem Zuſtande, 

{ 1 Ber Kundſchaft, 
in einer großen Garnijonftadt 
Oſtpreußens gelegen, bin ich 
Willens, Umſtände halber zu ver⸗ 
kaufen. Jährlicher Umfak über 
Anzahlung 10- bis 
> Für tüchtigen Fach⸗ 
mann ſichere Exiſtenz. Meldung. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 3506 d. d. Geſelligen erbet. 


Eingef. Kolonialw.⸗Geſch. m. 
Bierausſch. a. Untern. halb. ſof. o. 
I ſpät f.ca. 2000 M. z. verk. A. Engel- 
| bavdt, Bromberg, Mittelſtr. 48. 


Ein i. Wpr. a. Bahnh.beleg. Gaſt⸗ 
hof, m. größ. Ausſpann. u. gut ein⸗ 
geführt. Kundſch., kraukheitshalb. 
unt. günſt. Beding. ſof. zu verkauf. 
Off. unt. Nr. 3201 d. d. Gef. erb. 


Nahrhafte Broditelle, 


Krankheitshalber beabſicht. m. 


in gr. Dorfe und viel. umlieg. 
Gütern gelegen, mit 3 Morgen 
Gartenland u. 3 maſſiv., tadelloſ., 
geräumigen Gebäuden, über 25 
Jahre in beit. Betr., bei 3⸗ bis 
3000 Mark Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen. 13200 

C. Weber⸗Stangenwalde 


Keſtaurant 


mit vollem Ausſchank in Brom⸗ 
berg Umſtände balber ſofort zu 
vergeben. Off., unt. I. 62 Brom⸗ 
berg, Hanſa⸗Poſt poſtlag. erbet. 


in einem Kirchdorfe Ermlands iſt 
billig zu 
verkaufen. Nähere Auskunft er⸗ 


in beſter Lage befindliches 


mit Speicher 


das ſich zu jedem 


ypotheken ſeſt. 


Tauſch. 


Ich bin willens, meine hoch⸗ 
herrſchaftlich. Billen⸗Grund⸗ 
ſtüde, in vornehmſter Lage 
von Danzig ⸗Langfuhr, gegen 
ein größeres, mit guten Ver 
ver⸗ 
14 enes ſchönes Guteinzutau⸗ 
chen. Gewerbsmäßige Ver⸗ 


lehrsgelegenheiten 


mittler verbeten. Offerten 
nr Gelbjtreflettanten an 


0. Probst, 
Borjtädt, Graben 28. [3547 


‚Zur Begründung einer Ziegelei 
iſt in Oſtpreußen eine 


Rentengutsparzelle 


zu verkaufen. Die Parzelle wird 
durch eine Chauſſee durchſchnftten 
u. können die Gebäude der vor⸗ 
handenen Ziegelei zum Abbruch 
mitverkauft werden. Reflektant. 
erfahren Näheres briefl. unter 
Nr. 2135 durch den Geſelligen. 


20151 Ich ſuche gute, ſehr 
ſchwere, recht hochtragende Kühe 
u. Sterten zu kaufen. 

Carl Pinzke, Viehhändler in 
Stolp i. Pom. 


Grundſtücks⸗Verkauf. 


359] Todesfalles halber beab⸗ 
ſichtige ich, mein Grundſtück, 3 km 
vom Bahnhof Mis walde beleg., 
300 Morg. groß, nur Weizen⸗ 
boden mit genſigenden, auten 
Wieſen, ſowie mit ganz vorzügl. 
Gebäuden u. überzähligem todten 
u. lebend. Inventar zwecks Erb⸗ 
ſchaftsauseinanderſetzung ſchleu⸗ 
t u verkaufen. 

ietſch, Heinrichsdorf 

Oſtpreußen. 


Ein in Dt.⸗Eylau am Markt 


Ladengrundſtück 


m Geſchäfte 
eignet, iſt unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Offert. 
unter Nr. 306 a. d. Geſelligen. 
Ein ſtädtiſches Hausgrund⸗ 
Hüd, in lebhafter Straße belegen, 
in welchem ſeit 10 Jahren ein 
flottes Kolonlalwagrengeſch. be⸗ 
trieben, iſt von ſogleich zu verk. 
bezw. zu verpachten. Preis 15000 
Mk. bei 3000 Mk. Anzahlung. 
Gefl. Off. unt. 
r. 3541 d. d. Geſelligen erbet. 


Danzig, 


des Geſelligen erbeten. 


Umſatz Mk. 30,000. 


Ein Baumaterialien u. 
Koblen- Gef 


mit guter Kundſchaft ift anderer Unternehmungen wegen unter 
günſtigen Bedingungen zu — 2 Ina und ſofork zu übernehmen. 
Gefällige Offerten brieflich unter 


chäft 


Nr. 3191 durch die Expedition 


Gute Brooſtelle! 
Ein ſolles Deſtilations⸗ Detail⸗Geſchäft 


verbunden mit Reſtaurant, ſeit 20 - 
Platze, iſt wegen Todesfall ſofort anderweitig zu verpachten. 
Zur Uebernahme ſind 6000 Mk. erforderlich. 


Jahren einziges am 


hof Maximilianowo, ſol 


zellen verkauft werden. 


Sapiehaplatz 3. 


Max Marotzke, Bütow, Bez. Köslin. 8 


Anſiedelung. 


3572] Vom Brennereigut Auguſtwalde bel Bromberg, Bahn⸗ 

len die Außenſchläge von ca. 600 Morgen 

Acker und Wieſen unter möglichſt günſtigen Bedingungen in Par⸗ 
Termin an Ort und Stelle am 


Moning, den 28. Nonember 1898. von Vorm. 9 Ayr ab 


Voranmeldungen nimmt entgegen Herr Gutsbeſ. Thomsen 
Augustwaldę, Herr J. A. Musolff-Bromberg, Frieden⸗ 


ſtraße 7, und das Landw. Ansiedelungs-Bureau Posen, 


Fortſetzung des 


Alſſedelung Mühlhof bei Thorn. 


Verkaufs von Parzellen und des Reſtgutes von 
300 Morgen, zum Theil vorzügl. Acker, gut. Gebänd. und Invent. 
unter äußerſt günſtigen Bedingungen am 


Menſiag, den 22. Honember cr. von Porm. 9 Uhr ab. 


Auskuuft ertheilt der Beſitzer Herr 
Herr Musolff-. Bromberg. Friedenſtr. 7, und das Landw. 
Ansiedelungs- Bureau Posen, Saplebaplatz 3. 


Tresp-Mühlhoff, 
[3571 


3441 Flottgebende 


Gaſtwirthſchaft 


Nähere Auskunft ertheilt 
Albert Müller, Tilſit. 


Großer Gaſthof 


verkaufen. Meldungen 


Deſtillations⸗Eugros⸗ 
Hesi 


mit Grundſt 


2479] Meine ſeit Jahren 
gut beſtehende 


Vuch⸗ u. Payierhandlg 


mit kleinem Lager, iſt 
anderer Unternehmungen 
wegen ſofort zu verkaufen. 
Herrm. Schulz, 
Johannisburg Opr. 


auf dem Lande, mit ca. 8 Morg. 
vorzügl. Acker ꝛc. 2c, bei 8⸗ bis 
10000 Mk. Anzahlg. für einen 
ſehr mäßigen Preis zu verkauf. 


mit flottgehendem Materialw. 
Geſchäft, in großem Kirchdorfe, 
maſſive Gebäude, ſchöne Gärten, 
4 Morgen Land u. Wieſe, ſowie 3 Unternehmung. halb. 
lebend. u. todt. Inventar, fit für 
den Preis von 33000 Mk. unter 
günſtigen Bedingungen ſofort zu 
unter 
Nr. 3479 d. d. Geſelligen erbet. 


Ein altes, ſehr gut eingeführt. 


d und vollſtänd. 


Einrichtung iſt für den billigen 
Preis von Mark 45000 wegen 
anderer Unternehmungen zu ver 
kaufen. Umſatz über 150000 Mk. 
Zur Uebernahme gehören Mark 
25 bis 30000. Meld. briefl. unt. 
Nr. 2214 an den Geſelligen erb. 


K* K K N NR NN 
Sichere Grin! 2 


In einem ſehr großen 
IE Lirchendorſe Weitpr. 
iſt von ſogleich ein 


20 Haus 


N faſt neu, maſſiv gebaut, 
% worin feit vielen Jahren 
ein Tuch und Maun⸗ 
N fatturwaarengeſchäft 
mit beſtem Erfolge be⸗ 
trieben wird, anderer 


zu verkgufen. Nur ge⸗ 
ringe Anzahlung er⸗ 
forderlich und eignet ſich 
das Haus auch zu ſedem 
andern Geſchäft. Einem 
Käufer kann keine günſt. 
% Gelegenheit gebot. werd. 
% Nur Selbſtkäufer, welche 

Retourmarke beilegen, 

erhalten Antwort, Meld. 

werd. Bb m. Aufſchr. 
& Nr. 3448 b. b. Geſell. erb. 


RERAK:RKRR 
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3359] 


Mein in Packhauſen bel. 


Grundſtü 


3 Hufen groß inkl. Wald, an der 
Kreuzchauſſee und ½ Meile von 
der Bahn, obne Ausgedinge, be 
abſichtige ich mit vollſtändigem 
lebenden u. todten Inventarlum 
zu verkaufen. Anzahlung nach 
Uebereinkunft. 

A. v. Franſecky, Mehlſack. 


U irgend einen Beſitz kaufen 
od. verkaufen, wer Gelder 
anleiben od, belegen will, 


der wende ſich an [3546 
H. Matheas, Nakel (Netze). 


. 


NK NRNKNNN: 


Ein neues maſſives 


Geſchäftshaus 


Flaſchenbie⸗Geſchäft 


Mein Haus 


mit 


Geſchäft. 13542 
E. Riemer, Neuſtettin. 


536] Ich beabſichtige mein hier⸗ 


ſelbſt am Markt belegenes, ſich 
zu jeder Art Geſchäft vorzüglich 
eignendes 


Hausgrundſtück 


preiswerth zu verkaufen. Käufer 
wollen ſich an mich wenden. 


Frau Juſtizrath Roſenow, 
Stuhm. 


Ein Grundſtück 
34 pr. Morgen groß, 9,26 Mk. 
Grundſteuer, 96,6 Mark Grund⸗ 
ſteuer⸗Reinertrag, mit faſt neuen 
Gebäuden und faſt voller Ernte, 
5 km von einer Kreisſtadt mit 
öheren Schulen und Bahnver⸗ 
indung, iſt für den Preis von 
8000 Mk. bei 5⸗ bis 6000 Mk. 
Anzahlung von ſogl. zu verkauf: 


— 


chöner Sitz für Rentiere, welche 
181 in einer Stadt nicht wohl 


en oder auch für junge Auf. 
Das Grundſt. würde ſich auch ſehr 
gut z. Reſtauration u. Ausflugs⸗ 


ort einrichten er Meld. briefl. 
„ Gejelligen erb. 

Ein rentabl. frequent bel. Haus 
in an geg. e. einträgl. 
uſchen. Off. unter 
nnahmeſtelle des 
Geſelligen in Bromberg erbeten. u. 0. A. 77 pitl. 


u. Nr. 2390 an 


Gut zu ve 
00 an die 


— 


an der Kirche imgr. Dorf in Oſtpr., 
an Chauſſee u. Bahn, mit beſteh. 


Material», Kurz, Mehl- u. 


ist vorläufig miethsweiſe an einen 
Geſchäftsmann mit 1000 Mark 
Vermögen (kann auch gleichzeitig 
Fell — von gleich abzug. 

eld. u. Nr. 3551 a. d. Geſelligen. 


in der Nähe der Poſt und dem 
neuerbauten Gerichtsgebäude, in 
dem ich ſeit 27 Jahren ein Wäſche⸗, 
Kurz⸗ und Wollwaaren⸗Geſchäft 
beſtem Erfolge betrieben 
habe, beabſichtige ich, weil ich 
mich zur Ruhe ſetzen will, zu 
verkaufen, mit oder auch „ohne 


Fachtungen. 
Gutgehende Gaſtwirthſchaft 


von ſogleich oder ſpäter zu ver- 

pachten, mit auch ohne Land. 

Irledrich Kraska, Farienen, 
Kreis Ortelsburg Opr. 


— EEEEESESSESEEFEEIEEGERIERAEN 


Gute VBrodſtelle. 


Bin willens, mein 


Milch-, Butter-, Käſe⸗ und 
Heflägel⸗Verſand⸗Geſchäft 


anderer Unternehmungen wegen 
un ter ſehr günſtigen Bedingungen 
13603 


zu verpachten. 


Otto Schill, Tusit, 


Hoſpitalſtraße 4. 


Deſtillation, Bier-en grog u, 
Wein⸗Handlung 


mit guter Kundſchaft, ſofort zu 
verpachten od. zu verkaufen. Off. 
unter Nr. 3524 d. d. Geſell. erb. 


. ͤ ͤ . . — 
Per 1. Januar ſucht ein. zuverl' 


Moltereipächter 
der Kaution ſtellen kann [3411 
Dom. Schepitz bei Exin. 


Hotel od. beſſ. Gaſtwirth⸗ 
ſchaft zu 
pachten geſucht. 
Späterer Kauf nicht ausgeſchloſſ. 
Meld. briefl. unter Nr. 3286 an 
den Geſelligen erbeten. 


Suche von ſogleich oder ſpäter 
ein Gaſthaus 
oder eine gut gehende. 13133 
Bäckerei 
in deutſcher Gegend zu pachten; 
ſpäterer Kauf nicht ausgeſchloſſen. 


Beſitzer Jaeſchtke, Roſenau 
bei Roſenberg Weſtpr. 


Kolonialw.⸗Geſchäft m. Aus⸗ 


ſchauk reſp. beſſeres Reſtaurant 
wird z. 1. März od. 1. April 99 


evtl. zu pachten brfl. 
rauns berg. 


— — — 


Wohne im Deutſchen Haufe. 
Saalfeld Oſtpr. 
Caspary, 


85621 Thierarzt. 


Margarinefabrit 
naht zum Vertriebe ihrer erſt⸗ 
laſſigen Fabrikate geeignete, bei 
der Kundſchaft gut eingeführte 
Vertreter gegen 
hohe Proviſion. 13570 

Offerten unter M. 900 an die 
Expedition der Danziger Zeitung 
in Danzig erbeten. 


Für meine Strickmaſchine 
neueſt. Syſtems ſuche permanent 


Arbeit 


in Anfertigung von Strumpf⸗ 


. zu billigſten Sätzen. 
A. Marquard, Königsberg 
i. Pr., Schnürlingsſtraße 28. 
eee 


BReuss’ 


Patent-Relormdämpier 


Ablauf des Fruchtwassers. 
Jehng sehenen sepunsep9 


Dämpfzeit ca. 40 Minuten. 
Original- Preise. 


Act. Ges. H. F. Lekert 


Bromberg. 


Vlumenſeidenpapier 


in allen Farben, per Buch (24 
Bogen) von einer Farbe 30 Pf., 
Ries = 20 Buch, ſoxt. Farben, 
5 Mk., Schneeballblätter Gros 


75 60 Roſenblätter Gros 85 
und 90 Pf., Blumendraht und 
Blätterpapiere zu En gros- 
Preiſen bei 399 


Moritz Maschke 


Papierhandlung u. Buchdruckerei, 
Graudenz. 


Sage 
ur Probe verſende ich gegen 
Nachnahme, um Jeden von der 
Vorzüglichkeit u. Billigkeit meiner 


Concert⸗Ziehharmonika zu 
überzeug. Nur 5 Mk. koſt.e 2 chör., 
10 Taſt. 50 gute Stimm., 2 Bäſſe, 
2 Regiſter, 2 Zuhalter, 3 fach 
11 falt. Doppelbalg, ſehr weit aus⸗ 
zlehb.,Metalleckenſchone unverw., 
off. Klaviat., viel. Nickelbeſchläg,, 
orgelartige Muſik, 35 em gr. Dasſ. 
Inſtrum.Zchöxig, Z echte Aufzüge, 
70 Stimm. Mk. 7.—, 4 chör., A echte 
Aufzüge, 90 Stimmen. 8,50 Mk., 
Solbſterlernſch., wonach e. jed. jof. 
aber kann, grat. Porto 80 Pf. 
eber alle and. Sort. 1. u. Zreih. 
verlange man Preisliſte gratis. 
Friedrich Hombeck. 
Mülheim a, Rh., Thalſtraße 36. 
1 
Meine Sumihnndeniele 
wie Eisbär - 
ind als Teppiche ſehr beliebt, die- 
elben ſind vorzügl. weiß gegerbt 
u. das ſchöne, weiche Haar peinlich 
ſaub. gereinigt. Weiß u. ſilber⸗ 
grau, feinſte Salontepp. grau⸗ 
mel. u. dunkelgrau, vorzügl. 
Schreibtiſch⸗u. Bektvorleg. äußerſt 
warm u. ſehr dauerhaft. Größe 
ca. 65—80 cm breit, 90125 cm 
lang. Preis v. Stück 3,50, 4, 4,5 
u. 5 Mk., extra ausgeſuchte, berrl. 
ſchöne Felle 6 Mk. Zahlreiche An⸗ 
erkennungen hoher Herrſchaften. 
Pricdrich Heuer, Kürſchuermſtr, 
Rethem, Aller. [2833 


Gänzlich. Ausverkauf 


Schuhwaaren 
v. H. Penner, Schwetz a. M. 


t Nr. 3. 
Wegen Aufgabe dieſes Geſchäfts 


durch wirkiſch d 
e e 


Die Stahlwaaren- und Vaffenfabrik von 
Friedrieh Wilhelm Engels in Nümmen- Gräfrath bei Solingen 62 
verſendet gegen vorherige Einſendung des Betrages, auch in Briefmarken, oder 
Nachnahme (20 Pf. mehr), 


Neuer Raſirnapf in Verbindung mit Seife, D 
fehlen, per Stück, alſo Napf mit Seife, 1 
Für jedes nicht gefallende Stück erſtatte den ausgelegten 


Hauptkatalog mit vielen Neuheiten verſende umſonſt und portofrei. 


N. G. M., großartige Erfindung der Neuzeit, ſollte bei kei Raſi 
A Fine n 30 und 5% a de euz ſollte bei keinem Raſirer 


Unglaublich! 

16931 Für nur 5 Mark verſende 
ich per Nachnahme meine weitbe⸗ 
rühmtengiehharmenikas Ger⸗ 
mania mit 50 entzückend wohl⸗ 
klingenden Stimmen, 10 Taſten, 
2 Reg, Achdrig. Muſtk, orgelähn⸗ 
lich, 2 Bäſſen, 3 theiligen ſtarken 
Doppelbälg, abnehmbar. Rücken⸗ 
theil, hochfeinen neuen brillanten 
Nickelbeſchlägen, Metallſchutzecken 
u. Zubalter, Größe 35 cm, Schule 
u. Packg. umſonſt, Porto 80 Pf. 
Hochelegante Akkordzithern 
mit 25 Saiten, 6 Manualen und 
ſämmtlichem Zubehör, für nur 
7 Mk., 3 manualige Zithern mit 
0 Saiten ſogar nur 3 Mark. 
Man beſtelle bei 

Gustav Scholz, Muſitwerke, 

Werdohl i. W. 


abnetübeeg Kaàiser-Rasir messer 


aus beſtem engl. Stahl geſchmiedet, hohl geſchliffen, 
unter Garantie, fein abgezogen, zu 
M. 1,80 per Stück, ganz hohl 

geſchliffen 


M. 2,50 


per Stück. 


Betrag zurück, alſo iſt ein Riſiko gänzlich ausgeſchloſſen. 18 
345 


; zu Zwecken der deutſchen Schutzgebiete. 
16870 Geldgewinne zuſammen 575000 Mark. 


Hauptgewinne 100000 Mk., 50000 Mk., 25000 Mk. u. ſ. w. 
Ziehung 28. November bis 2. Dezember 1898. 
Original-Looſe à 3 Mk. 30 Pf., Porto und Gewinnliſte 30 Pf. 
extra = 3 Mark 60 Pfg. verſendet 1745 


Eduard Reis, Bankgeſchäſt, Braunſchweig. 
PR Garantirt 


er 


daßer O Tage zur Probe 
oerfende gegen Nachnahme für nur M. 5.—, mit Glockenſpiel 30 Pfg. 
mehr, meine feinfte, ſtark gebaute Conzert-Ziehharmonika „Miranda“, 
Zechör, ftarker Orgelton, off. Claviatur, 10 Taſten, 2 Doppelbäſſe, + 
Stimmen, 2 Doppelbälge mit Stahlſchutzecken, ſeinſte Nickelbeſchläge, 
prima Federung, für deren Unverwuſtlichteit jede Garantie leiſte 6 em 
groß. — Ein Fhör. Prachtwerk M. 7.—, A chör. M. 8 —, G⸗chür. M. 1212, 
Zreihig 21 Taſten, 4 Bäſſe, a chör. M. 12.—. \ 
Accordzither! hochfein verziert, 25 Saiten, 6 Manuale, Stimm⸗ 
ſaite und jämmtl. Zubehör nur M. 7.—, 32 Saiten, 10 Manuale M. 15. — 
> manualige M. 3.—. Selbſterlernſchulen für Haxmonika und Zithern, 
nach denen Jeder in einer Stunde ſpielen kann, Preisliſte, Verpackung 
umſonſt. Porto 80 Pfg. 
Friedr. Schmerbeck, Neuenrade I. Mesti. Nr. 1 1. 


Lietz & Co., Holzinduftrie 


Danzig, Bürean: Fleiſchergaſſe 72, Fabrik: Zoppot. 
Leiſten, Kehlleiſten, Bekleidungen, Hauptgeſimſe, Thüren 
und Fenſter nach Maaß, Treppenpfoſten. Traillen, Hand⸗ 
geländer, Drechslerwaaren aller Art ſchnell und billigſt. 
Katalog gratis und franko. 1869 


22 


18224] 


Im eigenen Intereſſe ſollte jeder Raucher 
nur aus der bewährten Adlerpfeife „Shitem 
Berghaus“ mit den durch Scheidewand in 
| Rauchkanal und Sotterbehälter getrennten 
Abgüſſen und dem biegjamen Alnminfum⸗ 
ſchlauch rauchen, der rein lichſten, befönm- 
lichſten, beſten und wirklichen ber 
pfeife. Goldene Medaille Münſter 1896. 


Auszeichnung) München, | 8 
Illuſtr. Preisliſte über alle Längen und Holz⸗ 


Streng a 7 Recll! 
Wer am beit. u. billigſt. kauf, will, wende ſ. direkt a. d. erſte n. 
beſte Hohlſchleif. v. ©. A. Bick E. Sohn, Stahlw.⸗Fabrit 
Solingen, gegr. 1805; dieſe verſ.geg. Nachnahme o. vorher Kaſſe 


er 


\ 5 28 e 

e. Rafirmefier z. Probe Nr. 80, fein hohl Mk. 140, hohlgnt. 
220 c best edel erer cin Mt. Fab. Mt. 4 
Etuis 10 Pf. in Led. 30 Pf. Streichr einf, Mk. 1,dopp. Mt. 1.40, 
Napf Britanſa 40, Pinſel Urft. Beſch 00 P, Seiſenpulv. 20 Pf. 
Neu! Sicherh. Raſirmeſſer, ſ.praktiſch, Mk. 2.80. Gleichz. empf. 
m. gut eingeführt. Taſchenmeſſer, Scheeren u Tiſcgmeſſer. 
Nichteonvenir. nehme ich innerh. 8 Tag. in unbeſchäd. Zuſtande zu⸗ 
rück. Briefm. nehme N Zahl. Gratis u franto veri. m vergröß. 
Preiskatal. Nachſchleiſ. ſtumpf Rafirmeſſer w. villiaſt be⸗ 
rechnet. NB. Bei Aufträg v. 20 Mk. a. w. Waaren zu ermäß. 
Dutzendpreiſ. abgeged. r Kein Risiko! 


Aeusserst billige Preise. 


Pforzheim 


Fabrik, Gegründet 1854. 


Versand direkt an Private. 


F. TODT, 


Gold- und Silberwaaren- 


Echter Simili- 
Brill alt- Br! fal. 5 
en 1 8 karat Gold 


14 kar. Gold, 585 gestem- 
elt, mit Ia. Stein Mk.18. 
tegen baar od. Nachn. 


„. 333 gestemp. Mk.5, auc 

FAR mit Ta. echt. Cap-Rubin. 
Reich illustr. Kataloge Auf allen beschickten 
über Juwelen, Gold- und Ausstellungen prämiirt. 
Silber waaren, Tafelge- Alter Schmuck wird mo- 
rüthe, Uhr., Essbestecke, No. 2209. Uhr- dern umgearbeitet, Altes 
Broncen und Alpacca- kettenanhänger Gold, Silber u. Edelsteine 
waaren etc. grat. u. frko. Altsilber Mk. 2. werd. in Zahlg. genomm. 


Für nur 7 Mark 


verſenden wir per Nachnahme ein hochfeines, weltberühmtes 
Müchler' sches Flobert⸗Teſching (ſaſt knallloſe Vogelflinte) zu 
dem jo ſehr beliebten Spatzen und Scheibenſchießen. Nußvolz⸗ 
backenſchaft, Sicherheitsverſchluß, Patronenauswerfer, ca. 80 cm 
0 Cal. 6 mm, ca. 50 Meter 


ernſchuß. Daſſelbe 
Teſching, Cal. 9 mm, Lauf zum Klappen, nur 9 Mark. 
Auf eigenem Schießſtand eingeſchoſſen, 
daher Garantie für re Arbeit und, 
praciien Schuß. 100 N80 0 
60 Pfg., 9 mm, Mk. 1,75, 100 Schrot⸗ 
at. € mm Mk. 1,75, 9 mm 2,50 Mk. Kiſte u. Porto 
k. 1,30. Umtauſch gerne geſtattet. Tauſende 
Feikr tenen fee nen und Nachbe⸗ 
stellungen. Wir warnen noch vor markt- EN 
— Fr en — — 3 — 
we unjere Inſerate nachahmen. e 
i auf obige Söhne. und kaufe nur direkt bel 


Müchler Söhne, Neuenrade (Weſtj.) 


Erſte und einzisſte Warlenfabrit am bieſiaen Platze. 


Annoncen 


Kolonial- Wohlfahrts⸗ Lotterie 


8 K 5 1 — 
j i mi Rafirmeſſerſchachtel mit Streichriemen und Abziehſtein, D. R. G. M., unent⸗ 
N Nur allein bei mir zu haben behrlich für jeden Selbſtraſirer, zu dem äußerſt bite Wee von 2 . per Stück. 1 


Ehrendiplom und goldene Medailte (höchſte empfehlen ibre ſeit 
Dftober 1898. ſeeiſchen Tabaken, unter anderen: 


arten umſonſt. Eugen Krumme & Cie, Maigl ckch 
b. R. d. ME P. Adlerpfeiſenfabrik, Cummersbach, Ab. | Veilchen, 


N #750 
CCbeblol 
N40 


chwarz, bra, 


3 lr. Ge 


Tucäversandhaus Brandenb Ng! 
in Brandenburg a. H. Nr. 


Maisölkuchen 


ſchmackhaftes, leicht verdauliches 
Biehfutter, ca. 19 bis 20% Protein. 
Mit Offerten franco allen 
Stationen ſteht zu Dienſten 


Paul Bons, Bromberg. 


Weihnachtsfrende 
herrſcht überall 


wo der Tannenbaum geſchmückt 
iſt mit 


ins Est 0 
Glas-Chriſtbaunſch uc. 
Poſtkiſten mit 297 Stück wunder⸗ 
vollen, beitjort, farbigen Sachen 


Automatische Rat 
Mäusefallen 


patentirt in allen Kulturſtaaten 


enpftebit keln Wirte Shmnaitüde, 

ng: | fein aſſenſchund u. als Zus 

C. A. Koebhleı 8 e Free 
zu dem enorm billigen Preiſe 

Eiſenhandlung bon 5,70 Mk. einſchließl. Porto 


u. Verpackung unter Nachnahme 
(für größere Bäume prachtvolle 
Sortimente in allen Preislagen) 
verſendet i 3452 
Heinrich Heinz, Geiersthal 
b. Wallendorf (Thür.). 


30911 


Schwetz a. W. 


: 3 1 88 ar 781 fr 
Die früher ſchon hier beigelegte Empfehlungskarte von! 


Carl Sommer junior, Tuchver sand, Leipzig 25 


über Stoffe zu Anzügen, Hoſen, Ueberziehern, Joppen 
ze. ſei hiermit in Erinnerung gebracht. Man verlange 3 BE 
ſend. der Muſter, die portofr. an Federn. geſandt werden. 


Zur bevorſtehenden 
Ziehung 8 
ID. rother Kreuz⸗Lotterie 


babe Looſe à 3,30 Mk. abzugeben. 
Der Königliche Lotterie» 
Einnehmer 


Wodtke, Strasburg Wpr. 


N U * 2 . 13 8 
Pagenstecher & Thye 
Eigarren: Fabrik 
Herford in Weſtfalen 
Jahren beliebten Cigarren aus rein über- 


Mk. 3,60 pro 100 Stück 
3,80 „ 


E 


La Espanola, grades Fagon 


en. „ " NN O „ „ B Heit. veranl.j D hu 
rar Heit. ml. jung. Dame ſucht 
5 . — * ee 2 „5 „ „ Korresp.zw. Heirath m. geb. Herrn. 
1 — pedo⸗ „ 1 22 8 450 „ „ Pr Bromberg, Hauptpoſtl. M. M. 10. 
2 5 ” * n * 7 * " P - 7 7 
Erna, wies „ 500% „ „ I gebildetes, jung. Mädchen 
Critieo, Kegel⸗ „ E „ Anfang 20er, angenehm. Aeußere, 
Pikant. 6,00 „ € < mit etwas Vermögen, wünſcht 


zwecks Heirath mit einem Herrn 
in Brieſwechſel zu treten. 

Eruſtgemeinte Offerten nebſt 
Photographie erbitte bis zum 
25. d. M. unter Nr. 3534 an den 
Geſelligen. 


Geb. ev. Mädchen, 19 Jahre 
alt, wirthſch., 8000 Mk. Vermög., 
wünſcht zwecks Heirath die Be⸗ 
kanntſch. ein. hübſch., ſtattl. Herrn 
in ſich Lebensſt. Off, w. mögl. m. 
Bild, u. Nr. 3616 a. d. Geſell. erb. 
Well! Suche für gevild., j. Dame 
# Anfangs 20er, kath., ſehr 


St. Felix Brasil von Mt, 4,50 bis Mk. 800 „ „. 

Preisliſte über ſämmtliche Sorten gratis und franko, Verſand 
gegen Nachnahme; Aufträge von Mk. 20,00 au franko, Angabe, ob 
leicht, mittel oder kräftig erbeten. Umtauſch gern geſtattet. 


r In. 


TER 12 8 N 
kigene Geschuftsstellen 
in Berlin, Magdeburg, Cäln a h. 


2 Kataloge Kostenfre 


Sügegatter 
bauen als Specialität 
in höchster Vollkommenheit 


Maschinen - Fabrik 82 Neuer 1 r 5 1 
* Vermögen vorläuf, 9000 Mk. u. 
0 Blumwe & Hohn, Ael.-Geg. Ausſtelier, ſpät mebr, paff. Partie. 
BROMBERG. Herren mit ſich. Exiſtenz u. kath. 


Konf. woll. Off. m. mögl. Photogr. 
u. W. M. 341 Juſ.⸗Aun. d. Geſell. 
Danzig, Jopeng.5, einſ. Diskret. 
zugeſichert, anonym Papierkorb. 

F. jg. Damen, ev., 21—28 J., 
18000, 2400) Mt., ſ. Parthie. 
Frau Kobeluhn, Königsberg 
Pr., 3. Sandg. 2. Retourmarke. 


Eine Schweſt. ſ. f. ihren Brud., 
tücht. Kaufm., And. e. flott. Geſch. 
mit 150000 Mk. jährl. Umſatz, 
20 J. a., ev., g. Ch., die Bekanntſch. 
e. jung. Dame a. g. Familie mit 
Bermög., d. ſich bald zu 


verheirathen 
wünſcht. Gefl. Offerten unter 
Nr. 3517 durch den Geſellig. erb. 


Grosse Anzahl tertiger Maschinen 
im Betriebe zu besichtigen. 


uelleunen were uon Jodxz 
-Hunyysraufg eus omyenıoqan | 


und Difitenfarten 
Berlodtings- Anzeigen 
Hodjzeits- Einladungen, Speifekarten 
fertigt 


Guſtav Röthe's Buchdruckerei 


Druckerei des „Geſelligen“, Graudenz. 


Koften: Anſchläge 


voſtwendend. 


Ein junger, geb. Landwirth, 
Beſitzer eines 500 Be großen 
Gutes, beſter Boden u. Lage, mit 
einem Vermögen von 36000 Mk. 
wünſcht ſich zu 


verheirathen. 


Junge wirtbihaitl wohl erzogene 
Damen, möglichſt vom Lande, die 
ſich zu verheirathen wünſchen u. 
über ein Vermögen v. 18000 Pk. 
verfügen, werden gebeten, ihre 
x Adreſſen unter Nr. 3550 an den 
66211 Chemiſch analyſirten, Geſelligen einzuſenden. 
garantirt reinen und echten 


Kaffee Kallee 


kräftig, aromatisch, mit voll- 
entwickeltem Aroma, frisch 


Nedizinal⸗Uugarwein 
geröstet, 


ſowie > 
ro Pfund 20 Fg: fühen und herben Ungerwein 
80, Pi, 100, 120,140 Pi n. Sams-, Port- J. Voldtaurv. 


Pfd. 5 bezw. 10 Pf. billiger, empf. in vorziigl. Qualitäten, empfebl. 


B, Krzywinski, Graudenz. zu bill! en. i Breiien, e 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonnabend! 


Machdr. verb. 


Strandgut. 
Roman von O. Elſte r. 

„An den Stufen des „Königsthrones kniet der Ritter 
mit der befreiten Prinzeſſin nieder“, fuhr der Geheimrath 
fort, „und der Herrſcher legt ſegnend die Hand auf die 

äupter der auf immer Vereinten.“ Gewaltſam entriß 
e ſich dem Bann feiner Worte und entzog ihm ihre Hand. 

„Ich wußte nicht, daß Sie Dichter waren, Herr von 
Windheim“, kam es in leichtem Spott über ihre Lippen. 

„Ich bin es durch Sie geworden“, flüſterte er leiden⸗ 

aftlich. 
0 Ele debe haſtig auf und wandte ſich ab. 

„Da ich Sie verlegt, Gerda ...“ 2 

„Wollen Sie nicht Ihre Verwandten begrüßen?“ ent⸗ 
gegnete ſie. e h . 

„Es iſt wohl meine Pflicht — begleiten Sie mich?“) 

„Sie werden einen Diener in der Halle finden, der Sie 
anmelden kann.“ ; g 

„Fräulein Gerda!“ Bittend ſtreckte er ihr die Hand 
entgegen, zögernd legte ſie die ihrige hinein. Ihre Augen 
trafen ſich; er las in ihrem Auge, daß ſie ihm nicht zürnte, 
und beugte ſich in heißem Kuß über ihre Hand. En 

„Auf Wiederſehen, Herr von Windheim“, ſprach ſie leiſe, 
und er fühlte den warmen Gegendruck ihrer weißen Hand. 

* * 
* 

„Thut mir die Liebe, meine Kinder, und haltet Hochzeit, 
jo lange ich noch am Leben bin“, ſagte der alte Herr von 
Windheim zu Jobſt und Gerda, mit denen er auf der 
großen Veranda des Schloſſes ſaß. „Lange dürft ihr 
dann nicht mehr warten“, ſetzte er mit ſchmerzlichem 
Lächeln hinzu. E 3 

„Sie dürfen ſich nicht ſolchen trüben Gedanken hin⸗ 

eben“, entgegnete Gerda in höflichem, aber wenig herz⸗ 
ichem Tone ... „Ihre Geſundheit befeſtigt ſich von 
Tag zu Tag mehr ...“ : R 

„Meinen Sie, mein Kind? Ach, ſehen Sie nur meine 
Hand! Gleicht ſie nicht einer Todtenhand?“ Er ſtreckte 
die zitternde, abgemagerte Hand aus, welche in früheren 
Tagen ſo übermüthig das Glas zu ſchwingen verſtanden 
hatte. „Ich bin ein Wrack“, ſuhr er düſter fort, „das 
die Wellen des Todes bald überfluthen.“ a 

„Lieber Papa.“ Jobſt legte zärtlich die En um die 
Schultern des Alten, der fich leicht an ihn lehnte. 

Gerda erhob ſich und trat an die Baluſtrade der Ter⸗ 
raſſe. Ihr Geſicht nahm einen finſtern, harten, trotzigen 
Ausdruck an. Ihr Blick verfolgte das weiße Segel eines 
Schiffes, welches in einiger Entfernung leicht auf⸗ und ab⸗ 
ſchwankend vor dem ſtärker werdenden Oſtwinde dahin⸗ 
ſchwebte, ſpielend gleichſam mit den leicht ſchäumenden 
Wellen an ſeinem Bug. Ihre Gedanken weilten nicht in 
der ſtillen Welt des alten Schloſſes; ſie ſehnte ſich nach 
der Welt. In kurzer Friſt ſollte ſie noch einmal zu ihr 
zurückkehren, ehe ſie in die Einſamkeit von Machnow ſich 
vergrub. 

Sie athmete tief auf. Nein, den Wunſch des alten 
kranken Mannes konnte ſie nicht erfüllen! Den Zeitpunkt 
der Hochzeit wollte ſie ſo lange wie möglich hinausſchieben, 
den Winter wenigſtens wollte ſie noch in ihrer Welt, in 
der Welt der reichen, glänzenden Millionenſtadt, verleben. 
Dann mochte ſich ihr Schickſal erfüllen, das ſie ſich ſelbſt 
ſo voreilig geſchaffen hatte. 

Frau von Windheim trat aus dem Hauſe. „Wird es 
Dir nicht zu kühl hier draußen, lieber Mann?“ fragte ſie 
beſorgt ihren Gatten. „Der Seewind ſtreift recht unan⸗ 
genehm kalt hier herauf und ſcheint ſich zu verſtärken. 
Seht nur, wie die Wellen mehr und mehr anſchwellen! 
Das bedeutet nahenden Wind.“ In der That rauſchte es 
ſtärker gegen den Strand heran. In der Ferne blitzten 
die weißen Wogenkämme auf, und das Meer nahm eine 
dunkle Färbung an, als lagerten auf dem Horizont düſtere 
Wolken. 

„Du haſt Recht“, entgegnete der Baron. „Mich fröſtelt 
— gehen wir hinein.“ 

Schwerfällig erhob er ſich, unterſtützt von ſeiner Gattin 
und Jobſt, die ihn in das Haus führten. Gerda blieb, an 
den Pfeiler gelehnt, ruhig und bewegungslos ftehen, die 
Augen auf das mehr und mehr anſchwellende Meer ge⸗ 
richtet. Leicht ſchreckte ſie zuſammen, als ſie die Stimme 
ihres Verlobten neben ſich hörte. 

„Wollen wir einen Spaziergang an den Strand machen, 
Gerda?“ fragte Jobſt. 

Sie wandte die Augen in ſtarrer Ruhe ihm zu. Kein 
Strahl der Liebe, der Zärtlichkeit leuchtete in ihnen auf, 
und intereſſelos entgegnete ſie: „Das Meer mit ſeinem 
ewigen Einerlei des Wellenſpiels ermüdet mich — wenn es 
Dir recht iſt, bleiben wir daheim“. 

„Gerda, Du langweilſt Dich hier, Du biſt die ländliche 
Stille und Abgeſchiedenheit nicht gewohnt, und der Zuſtand 
des Vaters erlaubt es ja nicht, daß wir eine laute Ge⸗ 
ſelligkeit hier pflegen. Es wird wieder anders werden, 
Gerda, wenn wir verheirathet ſind. Die Eltern werden 
in die nächſte Stadt ziehen, wir werden hier viel Geſell⸗ 
ſchaft um uns haben. Freilich, im Winter iſt es einſam 
feht die Wege find ſchlecht und tief verſchneit . Da 
ieht man wochenlang feinen fremden Menſchen ... Dafür 
werden wir ganz unſerem Glück leben können ...“ 

Das ſpöttiſche Lächeln ihrer Lippen erſchreckte ihn. Er 
fühlte es ſchon lange, daß Gerda unzufrieden war, aber er 
ofite, durch ſeine Liebe, feine rückſichtsvolle Zärtlichkeit 
hren Mißmuth zu beſeitigen. 

„»Ich werde mich wohl ſchwer entſchließen können, den 
Winter hier zu verbringen“, ſagte Gerda kurz. 

„Und doch wirft Du es müſſen, Gerda. Ich denke, 
unſere Hochzeit findet in ſechs Wochen ſtatt, und dann 
werden wir den Winter hier verleben. Ich muß die Wirth: 
ſchaft übernehmen, ſie iſt leider recht vernachläſſigt, ich 
hoffe aber, ſie bald wieder hoch zu bringen.“ 

Mit meinem Geld — dachte Gerda, ſprach aber den 
Gedanken nicht aus, ſonde. u ſagte: „Ein tüchtiger Inſpektor 
wird das auch beſorgen können“. 

„Vielleicht. Aber die Krankheit meines Vaters zwingt 
uns, der Welt fern zu bleiben. Ich könnte es nicht über 
das Herz bringen, ihn jetzt zu verlaſſen — und dann, was 
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ſoll ich in der großen Welt? Ich, ein penſionirter Offtzier, 
mit einem ſteifen Bein — ich würde keine gute Figur in 
den Salons abgeben.“ 

„Gs war voreilig von Dir, den Abſchied zu nehmen“, 
ſagte ſie, indem die Röthe des Unmuths in ihre Wangen 
ſtieg. „Dein Kuie würde wieder vollſtändig geheilt werden 
fel wir konnten ein Bad beſuchen, das die Heilung unter⸗ 
tützt. 

„Und Machnow fremden Leuten überlaſſen?“ 2 

Sie machte eine ungeduldige Bewegung und plötzlich 
ſtieg ſie hervor: „Ich glaube, mein Vermögen erlaubt es 
mir, einen ſolchen Wunſch zu äußern“. Im nächſten Augen⸗ 
blicke bereute fie, dieſe Worte geſprochen zu haben, die ihn 
auf das Tiefſte verletzen mußten. Sie wußte, wie empfind⸗ 
lich Jobſt in Geldſachen war. Schon einmal war er in 
heftigem Zorn aufgelodert, als ſie auf ihre reiche Mitgift 
angeſpielt hatte. : 

Jetzt, ſah fie, wie er erbleichte und wie es in ſeinem 
Auge drohend aufblitzte. Er ergriff ihre Hand und preßte 
ſie, daß es ſie faſt ſchmerzte. „Du haſt ſchon einmal mich 
merken laſſen“, ſprach er in drohendem Tone, „daß Du 
einen ungemeſſenen Stolz auf den Reichthum Deines Vaters 
beſitzeſt, daß Du glaubſt, ich hätte um Dich nur dieſes 
Reichthums willen geworben. Ich warne Dich, Gerda — 
dieſem Glauben fernerhin Ausdruck zu geben. Ich habe 
um Dich geworben, weil ich Dir in dankbarer Liebe zu⸗ 
gethan war, weil ich glaubte, auch Du liebteſt mich, und 
daß ich nicht um Deines Vaters Geldes willen um Dich 
warb, ſoll unſer zukünftiges Leben beweiſen.“ 

r _ bin neugierig auf dieſen Beweis“, entgegnete jie 
rotzig. 

800 habe es leider nicht zu verhüten vermocht“, fuhr 
er finſter fort, „daß Dein Vater meinem Vater eine größere 
Hypothek überlaſſen hat. Wir müſſen Deinem Vater auch 
dankbar deshalb ſein, denn das Darlehen verhinderte den 
Verkauf Machnows. Aber, Gerda, ich ſchwöre Dir zu, 
daß ich nichts mehr von Deinem und Deines Vaters Reich⸗ 
thum für mich begehre; die Verhältnifje Machnows find in 
ziemlicher Ordnung, was noch fehlt, will ich aus eigener 
Kraft erarbeiten, und deshalb will ich das Gut nicht 
fremden Händen überlaſſen, ſondern ſelbſt wirthſchaften, 
und wenn Du mich liebſt, wirſt Du mir zur Seite ſtehen, 
daß wir nach einigen Jahren vor Deinen Vater treten und 
ſagen können: Aus eigener Kraft haben wir uns empor⸗ 
gearbeitet — wir brauchen Deinen Reichthum nicht.“ 

Gerda lachte auf. „Welch' phantaſtiſche Idee!“ rief ſie 
ſpottend. „Du wirſt mir in der That doch nicht zumuthen, 
daß ich darauf eingehe? Ich bin nicht geeignet, die Land⸗ 
wirthin zu ſpielen, die Milchkannen und den Hühnerhof zu 
verſorgen und die Rechnungen über die verkaufte Milch 
und die Eier zu führen.“ Es lag ein bitterer Hohn in 
ihren Worten, der ſeinen Zorn jäh entflammte. 

„Was meine Mutter ihr ganzes Leben gethan hat, zu 
der Arbeit wirſt Du auch noch gut genug ſein“, ſtieß er 
heftig hervor. „Ich bin der Herr hier im Hauſe — i ch 
habe zu beſtimmen!“ Er hatte ſich zu weit hinreißen laſſen, 
er verſtummte vor ihrem erſtaunt⸗ſtolzen Blick. 

„Welch ein Ton?“ fragte ſie. „Bedenke — noch bin 
ich nicht Deine Frau! Von Deinem Betragen, Deinen 
Entſchlüſſen über unſer künftiges Leben wird es abhängen, 
ob ich es jemals werde!“ Sie wandte ſich hochmüthig ab. 
Er wollte ihr nacheilen, aber dann ſtampfte er leicht mit 
dem Fuße auf und ging in der entgegengeſetzten Richtung 
fahr die ſchmale Treppe hinunterſteigend, die zum Strande 
ührte. 

In ſeinem Innern gährte ein Sturm des Schmerzes, 
der Entrüſtung. In ſeinen heiligſten Empfindungen ſah er 
ſich verletzt, enttäuſcht; ſeine edelſten Entſchlüſſe ſah er ver⸗ 
ſpottet und verhöhnt, und ſeine redlichſten Abſichten wurden 
verlacht, verachtet. 

„Ach, mir iſt Recht geſchehen“, murmelte er bitter vor 
ſich hin, als er an dem Strande ſtand und auf das jetzt 
aufgeregt herantobende Meer blickte, deſſen Wellen ſeine 
Füße beſpülten und ihn mit Schaumſpritzen übergoſſen. 
„Mir iſt Recht geſchehen — weshalb habe ich mich ver⸗ 
kauft. — Ich wollte wenigſtens mich vor mir ſelbſt wieder 
ehrlich machen — ich wollte mich aus den Banden des 
Geldes befreien — doch die goldene Kette iſt ſtärker als ich.“ 

In finſtern Gedanken verſunken, verfolgte er den ſchmalen 
Pfad, der am Strande entlang führte und auf die Sand⸗ 
düne mündete, welche den Hafen von Klein⸗Machnow be⸗ 
grenzte. (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— IArbeiterausrüſtung in der Laudwirthſchaft.] Für 
ih re vom 8.—13. Juni in Frankfurt a. M. geplante 13. Wander⸗ 
Ausstellung bereitet die Deutſche Landwirthſchafts⸗Ge⸗ 
ſellſchaft eine Sonderausſtellung mit Preisbewerb für Aus⸗ 
rüſtungen landwirthſchaftlicher Arbeiter, ſowohl in 
Kleidung wie mit Handwerkszeug vor und ſucht vor Ver⸗ 
öffentlichung des Preisausſchreibens Fühlung mit ſolchen Herren 
zu gewinnen, welche beſondere Erfahrungen und ein lebhaftes 
Intereſſe für dieſe hochwichtige Frage haben. 

— [Ein verheiratheter „Einjähriger“.] Dr. Hans 
' Arronge, der Sohn des früheren Direktors vom Deutſchen 
Theater, der als Dramaturg für das Leſſing⸗Theater verpflichtet 
war, dürfte eine Ausnahmeſtellung in der preußiſchen 
Armee einnehmen. Er mußte die Feder mit dem Gewehr, das 
Theater mit der Kaſerne vertauſchen und hat doch erſt vor 
wenigen Monaten geheirathet, und als junger Ehemann ſein 
Jahr abdienen zu müſſen, gehört gewiß auch nicht zu den An⸗ 
nehmlichkeiten einer jungen Ehe. Frau Dr. L'Arronge iſt jedoch 
eine tapfere Frau, fie folgte dem „Einjährigen“ freiwillig nach 
Jena, wo ihr Gatte, der vielleicht der einzige verheirathete 
Einjährig⸗Freiwillige der preußiſchen Armee iſt, ſein Jahr abdient. 


Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Aufrage 
iſt die Abonnements⸗Quittung beizufügen. Briefliche Ant worten werden ul cht ertbeilt.) 


E. S. 1) Die ſtädtiſchen Verwaltungen ſind berechtigt, für die 

7 von Steuern 2c. beſtimmte Zahlungstermine feſtzu⸗ 
ſtellen und von denjenigen Steuerzahlern, welche die Steuern nicht 
1 * abführen, für die Mabnzettel Gebühren zu erheben. 
Die von dem Magiſtrat bezw. Bolizeiverwaltung feſtgeſtellten 
ureauſtunden find von ſämmtlichen eaubeamten mit Aus⸗ 
nahme der oberen ſtädtiſchen Beamten pünktlich inne zu halten. 


E. H. 1) Die Annahme von Perſonen bei der Bahn iſt ohne 
Civilverſorgungsſchein zuläſſig. Das Alter darf 40 Jabre nſcht 
überſchreiten, Bewerber müſſen der Militärpflicht genügt haben 
oder militärfrei ſein. 2) Wenn genügende Kenntniſſe vorhanden 
ind, was durch Ablegung von Prüfungen bewieſen werden muß, 
können Sie in beſſer bezahlte Beamtenſtellungen aufrücken. 2) Für 
die unteren Beamtenſtellen iſt es nothwendig, in deutſchen oder 
lateiniſchen Buchſtaben Gedrucktes und Geſchriebenes zu leſen, 
deutſch leſerlich zu ſchreiben und mit ganzen benannten Zahlen in 
den vier Grundarten rechnen zu können. Die Anwärter für die 
mittleren Beamtenſtellen müſſen eine deutliche und geläufige Hand⸗ 
ſchrift, ſowie Sicherheit in der Rechtſchreibung und in den gewöhn⸗ 
lichen Rechnungsarten, einschließlich der Dezimalbruch⸗ und der 
Verhältnißrechnung beſitzen, ferner hinreichende Fähigkeit, ſich 
ſchriftlich angemeſſen auszudrücken und genügende Kenntniſſe in 
der Erdkunde, namentlich über Deutſchland und die benachbarten 
Länder, haben. Bei Einreichung eines Bewerbungsgeſuches ſind 
etwaige Schulzeugniſſe vorzulegen. 4) Ueber die Erforderniſſe und 
Befähigungen für den Beamten im Staatsdienſte wird Ihnen jede 
größere Buchhandlung Bücher liefern, aus welchen Sie ſich unter⸗ 
richten können. 

B. K. Für ſchwer erziehbare Mädchen im Alter von 14 bis 
18 Jahren, die zum Gehorſam und zur Arbeitſamkeit gebracht 
werden ſollen, hat der Verein für innere Milfton in Leipzig, 
Roßſtraße 14, ſchon ſeit Jahren eine Erziehungsſtation im Martin⸗ 
ſtift zu Borsdorf eingerichtet. Die Mädchen erhalten unter der 
Anleitung und Aufſicht von Diakoniſſen in familienartigem Zu⸗ 
ſammenſchluß Ausbildung in allen häuslichen Beſchäftigungen und 
werden zu brauchbaren Menſchen herangebildet. 

G. L., Cz. 1) Der Landrath als Vorſitzender des Kreis⸗ 
ausſchuſſes iſt berechtigt, an den Rendauten der Kreis-Kommunal⸗ 
Kaſſe die uns mitgetheilte Auweiſung zu ertheilen. 2) Die Kon⸗ 
trollbeamten für die Alters- und Juvaliditäts⸗Verſicherungs⸗ 
anſtalt werden von dem Landeshauptmann nach den für dieſe 
Stellen aufgeſtellten Grundſätzen beſtellt. In der Regel werden 
dieſe Stellen mit Offizieren, welche mit Anſtellung im Civildienſt 
verabſchiedet ſind, beſetzt. 3) Iſt uns nicht bekannt. 

. R. 1) Sie find verpflichtet, für die ganze vereinbarte 
Miethszeit, d. i. das ganze Miethsjahr, Miethe zu zahlen, auch 
wenn der Wirth in die von Ihnen verlaſſene Wohnung einige 
Sachen eingeſtellt hat und die Wände der Wohnung reparixen 
läßt, ohne dazu Ihre Erlaubniß eingeholt zu haben. Dieſes wäre 
nur dann nöthig geweſen, wenn Sie bei dem Verlaſſen der 
Wohnung jenem die ausdrückliche Erklärung abgegeben hätten, 
Sie betrachteten ſich noch immer als Mietber und behielten ſich 
bis zum Ablauf der vereinbarten Miethszeit vor, frei über die 
Wohnung zu verfügen. 2) Für die Ihnen auf dem Transport 
durch den Spediteur ſortgekommenen Sachen können Sie jenen 
wohl verantwortlich machen, dagegen haben Sie kein Recht auf 
Minderung des vereinbarten Frachtſatzes, auch wenn jener durch 
Hinzunahme anderer Frachtgüter anderweit einen Vortheil er⸗ 
langt haben ſollte. 3) Niemand iſt verpflichtet, auf eingegangene 
Briefe mit Marken oder Poſtkarten zur Rückantwort zu ant⸗ 
worten. Solche Marken oder Poſtkarten muß er zwar aufbewahren 
und dem perſönlich ſich meldenden Abſender oder auf deſſen Auf⸗ 
trag zurückgeben, aber nicht zurückſenden. Anſtändig iſt es aber 
wenn man auf Anfragen, denen Porto für die Antwort beigefügt 
iſt, anwortet. 


Bromberg, 17. Novbr. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen nach Qualität 156—163 Mark. — Roggen nach 
Qualität 136—141 Mk. — Gerſte nach Qualität 120—130 Mk., 
Braugerſte nach Qualität nominell 130—140 Mk. — Erbſen 
Sutter» 135 —140, Koch⸗ 140 —150 Mark. — Hafer 125—132 Wit. 
— Spiritus Wer —— Mk. 


Auitlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in den Central⸗Markthallen. 
Berlin, den 17. November 1898. 

Fleiſch. Rindfleiſch 34—57, Kalbfleiſch 25—68, Hammelfleiſch 
35-58, bene 48—57 Mk. per 100 Pfund. 8 

Schinken, geräuchert, 75—100, Speck 55—75 Pfg. ver Pfund. 

Wild. Rehwild 0,40 — 0,60. Mk., Wildſchweine —,— k. 
Ueberläufer, Friſchlinge, — — Mk., Kaninchen p. St. 0,40— „68 
Mk., Rothwild 0,20 —0,40 Mk., Damwild 0,20—0,50 Mk. p. ½ kg, 
Haſen 1,50—3,10 Mk. per Stück. 

Wildgeflügel. Wildenten 1,00 —1,25 Mk., Krickenten —— 
Mk., Waldſchnepfen 2,50—3,50 Mt., Rebhühner, junge, 0,60—1,00, 
alte, 0,50—0,70 Mk. per Stück. \ 

Geflügel, lebend. Gänſe, junge, ver Stück —— Mk., 
Enten. p. St. 0,90—1,10, Hühner, alte —,—, junge —,—, Tauben 


0,40—0,45 Mt. per Stück. 5 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge 2.003,50, Enten 
1,00 —2,00, Mk., Hühner, alte 0,40 — 1,30, junge 0.300,60, 
Tauben 0,30 —0,35 Mk. p. Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 44—55, Zander —,—, Barſche 
—.— Karpfen 50—59, Schleie 81, Bleie —,—, bunte Fiſche —.— 
Aale ——, Wels —.— Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs —,—, Lachsforellen 5059, 
Hechte 30—40, Zander ——, Barſche 36, Schleie —.—, Bleie 
17—21, bunte Fiſche (Plötze) —.—, Aale —,— Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Frſſche Landeier 3,20—4,80 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proylſion. Ia 110—115, 
IIa 100-105, geringere Hofbutter —,—, Landbutter —.— Pfg. per 


Pfund. 5 

Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) —,—, Limburger, —— 
Tilſiter 50—60 Mk. per 50 Kilo * 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kgr. magn. bon. 1,75—2,00, lange 
—.— runde —,—, Imperator 1,40—1,65, Daberſche 1,75—2,00, 
Kohlrüben ver Mandel 0,50—1,00, Merrettig per Schock 9,00 bis 
16,00, Peterſilienwurzel ver Schock 0,60 —1,00, Salat bieſ. per 
Schck. 1,00 — 2,00, Mohrrüben per 50 Kilogr. 2—3, Boh nen, junge, 
p. Pfd. ——, Wachsbohnen, p. ½% Kilogr., —,—, Wirſing⸗ 
kohl p. 50 Kgr. 3,00— 3,50, Weißkohl p. 50 Kar. 2,00 — 2,50 Mk., Rot 
kohl per 50 Kgr. 3,00 —3,50, Zwiebeln p. 50 Star. 4,50 —5,00. 


Stettin, 17. November. Spiritusbericht. 
Loco 36,50 Gd. 


Magdeburg, 17. November. Zuckerbericht. 

Kornzucker excl. 88% Rendement 10,75 10,90. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 8,55—8,95. Feſt. — Gem. Melis I mit Faß 
23,25—23,27½. Feſt. 
Von deutſchen Fruchtmärkten, 15. November. (R.⸗Anz.) 

Allenſtein: Weizen Mk. 15,20, 16,10 bis 17.00. — Roggen 
Mk. 13,75, 14,13 bis 14,50. — Gerſte Mk. 12,60, 12,75 bis 12,90. 
— Hafer Mark 12,60, 12,80 bis 13,00. — Thorn: Weizen Mark 
15,8, 16,10, 16,30 bis 16,60. — Roggen Mk. 13,80, 14,00, 14,20 
bis 14,40. — Gerſte Mark 13,40, 13,50, 13,60 bis 1%80. — Hafer 
Mk. 12,70, 12,8), 13,00 bis 13,20. 


A PEN TA. 


as Beste Ofener Bitterwasser. 


Käuflich bei allen Apothekern, Drogisten und 
Mineralwasser-Händlern. 


bei Hirschberg 


Pädagogium Lähn de- 


Btmatl. genehm. Lehranstalt in prächt. Lage des Riesengebirges. Gründ- 
liche Vorbereitung für Prima und Freiw.-Examen. Kleine Klassen, 
bewährte Lehrkräfte, christlicher Religionsunterricht, körperliche Aus- 
bildung, tägliche Spaziergänge, mässige Pension. Weitere Auskunft 
und Prospekte durch Dr. Hartung. 


Eine große, vornehme Geſellſchaft jucht für den Betrieb der 
Lebens⸗ und Unfall⸗Verſicherung 
wie aller ſonſtigen populären Branchen, einſchließlich einer ver⸗ 


Einen Geſellen 
für dauernde Arbeit und ein en 
ar ſucht von ſofort [3250 
A. Klo ſe, Stellmachermeiſter, 
Schwetz a W. 
3478] Einen jungen, tüchtigen 


Knochenfr. Rindfleiſch,v. Hinter⸗[ Deutscher Privat-Beamten- Verein, erg 
keul. verf.frko. Nach. a 55 Pf. p. Pfd. bietet den Privatbeamten aller Berufsarten, ſow. auch jelbit. Kaufe 
C. Winkler, Tilſit Oſtyr. leuten u. Gewerbetr, Aerzt., Rechtsanwält. u. den im Staats⸗ u. 


7 ; Schwirß Kommunaldienſt angeſt. Beamten 2c. die rationellſte Sicherſtell. N iſchlie > 
nation Senses iind d. Zuk. u. Fam.-Berj. Penſionsk. m. unbed. Rechtsanſpruch auf | vollkommneten erſicherung für kleinere Kreiſe, tüchtige u. fleißige 
1955 Alterspenſ. b. 65. Lebensj. u. Invaliditätspenſ. bei vorher Agenten, denen bei guten Leiſtungen Ausſicht auf Auſtellung im 
300 Pappelbäume eintr. Berufe-Invalid.; Wittivent, Begrabuſßb. Kraukenk, | Wubendienit bei feiten guten Bezügen gemacht werden kann. 
Waiſenſt., Unterlützungsfonds, Rechtsſchutz, Stellenvermittelung, Nichtfachleute werden koſtenfrei ausgebildet. [1464 Sattl erg ei ellen und 


auf dem Stamm zu verkaufen. Vergünſtig. in Bädern 2c. Zahlr. Großkaufl., Induſtr. u. a. Arbeitg. = 
Offerten find an die fiskaliſche] hab. dieſe Verſorgungsk. 4. Sichert ihrer Beamt. i. Anſpr. genomm.| . Inſpektoren zwei Lehrlinge 
Buts⸗Verwaltung dortjelbit zu Korporationsr. f. Berein u. Kaſſen, ſtaatl. Oberaufſ. Verm. mit nachweisbar zufriedenſtellenden Erfolgen finden ebenfalls Ver⸗ ſucht von ſof 
richten. [3189 [geg. 3 Mill. Mk., 15000 Mitgl. in ca. 300 Zweigverein., Verwalt.⸗ wendung. Meldungen mit Lebenslauf und Referenzen unter B. R. B. Koff E 1 
3321] Dom. Tenartowo bei Dom. Tenartowo bei * So. 3 I ever find 350 durch Rudolf Mosse, Danzig. Ko ak de: SE. 
Woyein verkauft zur ſofortigen Sten f en: Danzig, ing, igsberg. Zweigvereine im Einen füt 2 1a. Kommis Suse für mein Kolonlaho- i8 Suche Tür mein Koloniaie- a Ditpr. 

; . ind z. Zt. in Bildung begr. u. a. in Graudenz, Inſterburg, jung. Kommt B 5 3471] Einen tüchtigen 
Lieferung ra. 5000 Etr. Braunsberg, Stolp. Vereinsbeitr. p. Jahr 6 Mk. Vereinsorgan iſt u. Deſtillationsgeſchäft ver ſofort 


— 1 > . 3 € 1 reſp. 1. Dezember noch einen 
d. wöchentl. erſch. Privat⸗Beamten⸗Zeit., f. d. den Mitgl. d. Poſt⸗ u, einen Lehrling ü 

Eß kartoffeln Abonnem. auf d. Vereinsbeitr. gutgebr. wird. Näh. Ausk. ſow ortent. ſucht die Eiſenhandlung [3361 füngeren, flotten N erge k ell 
auch in kleineren Poſten, zu 2 Mk.] Druckſach. jederz. u. unentgeltl. zu erhalt. d. d. Direktorium d. Salo Brandt, Oſtrowo, Expedienten. für Polſter⸗ und Geſchirrarbeit. 
pro Etr., ca. 5000 Etr. deutſch. Privat⸗Beamten⸗Vereins z. Magdeburg u. d. unterz. .. Raſchkowerſtr. 1. [ Z. F. Kühl, Klein Kap. [Wie 5 

2 8 Vereins⸗Mitgl.: Inſp. C. Dziekcarzik, Danzig, Vorſitz. d. Zweig⸗] 3340] Einen tüchtigen 21 Einen füngeren einen Lehrling 

= abrikkarto eln vereins Danzig, Bankdirektor U, Reiss, Elbing, Vorſ. d. Zweig⸗B. Verkäufer geren ſucht von fofort 
Elbing, Kal. Polizei⸗Komm. W. Luks, Königsberg i. P., Bor). des 1 Gehilfen Hildebrandt 


der polniſchen Sprache mächtig,] welcher der polniſchen Sprache 
ſuchen für unſer Tuch⸗, Manu⸗ mächtig iſt, ſucht 110 ſein Mate⸗ 


faftur> u. Modewaaren⸗Geſchäft] rialw.⸗ u. Schank⸗Gieſch. v. ſogl 

eee eee | Marienwerder, Direktor P. Schuntermann, Sobbowitz, Buchhalter per ſofort. . [Joh. Olſchewski, Willen bere. 
A en ae H. R. Stobbe, Tiegenhof, General⸗Agent R. Hasse, Stolp i. ®. Gebr. Simonſon, Allenſtein. 1 
gute, gepflückte 8 N 3446] Suche per 1. Januar für üchtigen Kommis 
5 mein Tuch⸗, Manufakt.⸗, Modew.⸗ juche für meine Eiſen⸗, Glas», 


u 1,50 Mk. pro Ctr. frei Strelno.] Zweig⸗V. Königsberg 1. P. Rechtsanw. Magnus, Königsberg 1. Pr., 
ie Kartoffeln ſind froftfrei ge | Genoſſenſch.⸗Vorſt. H. Garde, Inſterburg, Stadtkämm. Alb. Graw, 
erntet, Proben nur gegen 50 Pf.] Wartenburg Opr., Buchh. W. Loewens, Braunsberg, Kfm. E. Görbig, 


Sattlerei und Möbel⸗Geſchä 
Saalfeld Oſtpr. . 


34801 Ein tüchtiger 
Seilergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung bei 


RER Der ſchönſte Schmuck - 
Aepfel 22 für den . iſt eine und Konfektlons⸗Geſchäft einen] Porzellan- u. Spielwagren⸗Hand⸗ de 3 
Ex zeicjortirte Wontifte tüchtigen, jüngeren lung ber Toiort od. jpätelene | Zzof Ein verbeiratpeter 
u v 2 8 . 1 98. 3487 
1 Slas⸗Ehrilbaumſchmuk eine Serkäufertn. . e ge, , Fler 
Ta felobſt eine Verkäuferin Wuthſchafts⸗Magazin. erhält fof. od. z. 1. Januar 1899 


enthalt. 300 St. prachtv., farbige Sachen, 
wie: Früchte, Glocken, überſponnene Neuheit. 
Lichthalter, Eiszapfen, Reflexe, Phantaſie⸗ 
ſachen ꝛc. ꝛc. Ge en Einjendung von Mk. 5’ 
oder Nachnahme Mk. 5.30 frank, 


Adoli Tichhorn Eugen Sohn T .. 


16 Mk. p. Ctr. franko verkäuflich. 
Off. unt. Nr. 3577 d. d. Sei. erb. 
Eins arme Fussdecken 


Hy Heidschnuckenfelle, be- 
i 


beide polnisch ſprechend. Zeugniß⸗ ehr Für meine Kantinen⸗ bei hohem Lohn und Deputat 
abſchrift., Gehaltsanſprüche und wirthſchaft ſuch per ſofort einen | Stellung. 
Photographie erbittet jungen Mann Dom. Damaſchken b. Gardſchau. 


eg Materialift, Derjelde muß durd- 1jüng. Wagenlackirer 
5 zuver e 35 2 
in Remmi und ut Neugnifabſoriften an 1 tücht. Stellmacher 


es Mittel geg. kalt. Füße, langh. 


Ibergr. Jane ea gehe Kafttiite enthält „einen N. genden ein Lehrling F. Balcerek, Dt.⸗Eylau. n 1 

m Stck. > Mk. ausge Engel mit Trompete und bewegl. Glas⸗ per 1. Januar geſucht von Für ein Getreide⸗Geſchäft in J. Martin, Wagenfbk. Gneſen. 
ch. Ex. 7,50 Mk. Bei 3 Stck. frko, flügeln. 50 Stck. Konfekthalter v. 1 Packet Wilhelm Luckwald Nachflg., ei i Sta al Il. ² a 
(D.C: 750 Sit. Dei rue | Engelshaar werden gratis beigefügt. ’ Bromberg, Aus: wird S 1 Tiſchlergeſelle 


findet dauernde Beſchäftigung bei 
Manrowski, Tiſchlermeiſter, 
Goral per Konofad. 


. EEE Tr 
Sihlergejellen 

für Bauarbeit find. dauernde Be⸗ 

ſchäft. Rud. Kohls, Marienwerder. 


1 Glaſergeſelle 


der auf Bilder⸗Einrahmen gut 


pr. W. Heino, Lünzmühle b. Schne- 
verdingen (Lüneb. Heide). — A f vr} 


Einzweithär. Geldfhrank 
ein Jagdwagen un? e 
kin Paar Pferdegeſchirre Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


find zu verkaufen. Meld briefl 
unt. Nr. 2971 an den Geſelligen 


Kolonjalwagren⸗, Wein⸗ und tüchtig. junger Mann 


Cigarren⸗Handlung. welcher den Einkauf verſtebt, g 
N eee eee eee 1 elcher Eintkau er eht, ge⸗ 
3456] Suche für mein Material ſucht. Gehaltsanſprüche webit 


und Stolonialwaaren » Geichäft 3 mabichrif 
* vor - Zeugnißabſchriften und Photo- 
einen tüchtigen, gut empfohlenen, graphie unter Nr. 3415 an den 


älteren } 

H Geſelligen erbeten. 

Jungen Mann, „J. Für m. Kolonialw.⸗ u. Deſtilla⸗ 
Derſelbe muß vollſtändig mit] tionsgeſch, ſuche ich z. 1. Dezbr. er. 
der Deſtillation vertraut ſein. 1 tücht. Verkäufer. 


B ll n t hl — n e DiD Mean e Derſelbe muß der poln. Sprache] geübt iſt, findet dauernde Stell 
3 a elften ſowi ehaltsanſpr.] Derſelbe n Sprache iſt, findet dauernde Stell⸗ 
aumwolisaaime 2360] Suche z. 1. Jan. 99 verh. bei ng EUTIN mächtig ſein. Zeugn. u. Photo⸗ ung bei freier Station und 
Erbsenfuttermehl Beamten⸗Stelle Paul Blum, Culm a. B. drauhie einſenden. . 13118 |12 mart Lohn pro Boche Off. 
. | auch a. Vorw.⸗Inſp., b beſch.Anſpr Junger Mann Joh. Borzuch, Mrotſchen. unter Nr. 3101 a. d. Geſelligen. 
Reisfuttermehl Dan St Gute Zeu 1. © Off. u. 5 unger dann — EA ale I FARBEN 3176] Ein tüchtiger 
Is Zeug fl. Off. u. H. R Gewerbe n industrie 
ap | voitl. Sibau, Kr. Gmeien, erbet. | auch poln, ſprech, wird für größ. | Ann Schmiedegeſelle 
Gerstenfutiermehl Komtoriſt Dame Laudgeſchäft, Gaſtwirthſchaft u. 3556] Ein oder 2 tüchtige Aare 9 E 
22 22 F., militärfrei wärt. i Suche für jungen, tüchtigen Materialwaarenhandlungꝛc., von . 3648 0 6 der ſelbſtändig am Feuer arbeitet, 
Rübkuchen Budertabr jut . 1. Jaungr . B ſofort od. ſpäter geſucht. Meld. Schriftſetzer auch an dem Schraubſtock be⸗ 
1 Js. underw. Gtell, g. als Rech⸗ renner unter N. 8. 207 poſtl. Zarn pe ſucht W. Du pont in Konitz. 3 i 1 * ſofort 
Leinkuchen N q. Gu Off. unt. Nr. Brennerſohn, gelernter Schloſſer . Fes vn eye [3212 Maſchinenmeiſter dw. Partſch, Orkelsburg 
7 a 0 en e ar Ste 2937 ex U > 7 
Banfkuchen eic. — EDEN Den — ä — ebe . Rebfelb del Perf. Dekorat. u. fücht. Verkäufer . 35 12 e beige 
NN Br 7 J r ger in 9 f ſucht von 1. Januar ab in einem druck, mi Sterentypie und Deu⸗ 3232 in tü tiger 
offerirt in ganzen Waggon Pr 9 größeren Manufakturwgaren⸗ | Ber Motor vertraut, kann ſofort Maſchinenführer 


ladungen franko jeder Bahn- 


ation, 3 Monate Ziel oder per Ein tücht. v tt. fal „verh. 1 283 
Saite idr, | Wühlenmerliührer Breunerkiführer 


Julius Tilsiter, 


geſchäft Stellung. Gefl. Off. unt. eintreten. Gehaltsanſprüche u. 
Nr. 3132 an — Geſelligen erb. | Zeugnißabſchriften an C. Rudolf 


- : — — W 1 3253 
2918] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ Weberſtaedt Zoppot. [3253 


faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 3141] Ein tüchtiger 


der die vorkommenden Schloſſer⸗ 
und Schmiedearbeiten mit zu be⸗ 
ſorgen bat, wird ver ſofort bei 
bohem Lohn für dauernd geſucht 


97 Jahre 8 it de eu- für 11% Garantie, ſucht von ſof. h 2 2 
—romberg. et Müilerel . Etedung Oherten u dir. 3845 ſuche einen ſoliden Buchbindergehilfe von Zar niko, 
AT) Ih 1 wärtig als Leiter einer Ge- an den Geſelligen erbeten. jungen Mann kann von ſofort eintreten bei ble Heiligenbeil. 
lege If kr ſchäfts⸗ und Kundenmible, fucht Brennereiführer | f \ J. e eee ee 3475] Suche einen tüchtigen 
dauernde Stellung. Eine [3553| unverb., nüchtern, ſucht Stellung. | Jsrgelit, der jetzt erſt die Lehr⸗ » > Schmiedegeſellen und 


zeit beendet. 3576 Ein tüchtiger 


3076, Suche N zum Puch bindergehilfe 


Dez — Fi i * 1 — mir 2 
1. Dezbr. er. für mein Mann findet dauernde Beſchäftigung bei 


einige Tauſend, gebraucht, aber | u + un 
gut erhalten, verlauft 13066 Waſſer⸗ odet Vindmühle 1 pachten Meldg. an Brennerei⸗Verwalter 
Molkerei Rieſenburg. nicht ausgeſchloſſen. Gefl. Off.] Tſchirch, Pierkunowen bei Lötzen. 

unt. L. B. 100 poſtl. Mewe erb.] 3319] Gegen jährliche Ver⸗ 

gütung von 1200 bis 1500 Mark 


Lehrling 
von ſogleich auch ſpäter. 
Kühn, Schmiedemeiſter, 


Stroh. Ein junger Müller ucht junger Mann Aufenthalt als Nr u. Konfekt-Geſch. Max Janz, Graudenz, 920 ubin Bm > 
Mehrere Tauſend Centner 19 Jahre alt, ſucht, geſtützt auf Volontär 2 tücht. Verkäufer Marienwerdrſtr. 46. e 
Roggen, Hafer und Gerjtitrob | gute Jeugniſſe, dauernde Stellg. bei Wierdezüchter oder in moſaiſcher Konfeſſion, möglichſt @6999000+@ 00007008 Schmiedegeſellen und 
— 5 DR uk 25 ſforzeog at = ns tr sun Sr Diiepten H. 97 ber ian Sera eis 2 faber fort Stsfung del 2 bis 3 Lehrlinge 
Nr. 3296 an den Geſelligen in] 34434 Dampfmühle, E — ; in Pommern. det ſofor Sterling. ten 2 ſtellt ſofort ein l 
Salden, erbeten G2 l ebe WE Volontär Er Sc, e? Ace men. 
3 1 7 1 Tüchtiger Müller ſuche von ſofort Stellung auf till f Allenſtein, Jul ’ 
Präp. Holſtein. Tafelhonig 21 3. alt, evgl., gute Zeugn., d. einem größeren Brennereignut. at I) eur 5 den 15. November 1898, 2 Lowry⸗Schmied 
a Pfund 50 Pfg. jede Arbeit, jed. Poſten ver). kann, Penſion pro Monat 75 Mk. Off.] welcher feine Liqueure ſelbſtändig 5 Garniſon⸗Baubeamter. 2 ſowie ein 
ſ. ſof. o. jpät. anderw. Stllg. Off. erb. u. N. R. poſtl. Drengfurt Opr. zu fabriciren verſteht, wird fürr|@ 0000000800090 Mauerpolier 


i an W. ⸗ Mühle Tillendorf[ Wer, 5 ſeriſt 7 „eine Dampfdeſtillation per 1. Jan. 777 
Preißelbeeren bei Großwaplitz Weſtpreußen. ſort ad. pater Selle als [8071 reſp. früher geſucht. Polniſche Uhrmachergehilſe welcher ſchon größere Brücken⸗ 


garant. 59% 1 d 3 Sprache erforderlich ſauberer und eigener Arbeiter, bauten ausgeführt, mitGeſellen 
. Tb. 38 Big, Land Wirte 2 f Pfer € ureiter, 18 fferten unter Nr. 3591 an findet bei mir vom 10. De r sy zu. 

. Wir 8 A : . Dezember 1 E 
e eee Schulz, Oſterode Opr., Kanal 2. | den Geſelligen. eventl. ſofort Stellung. [2729 auch 00 Erdarbeiter 


finden von ſogleich beim Bahn⸗ 


echt lid. Steppenkäſt 1 tüchtiger Wirthſchafter 


H. Grewers, Mewe. 


ih Pt, 35 3. alt, verh., beite 7 ei ; 
a Pfd. 68 Pfg. ſucht zum 1. Dezbr. Stellung. Vo t, 1 br St z Für mein Kolonialwaaren⸗ - . = ban Marienwerder ⸗ Freyſtadt 
berſendet ab hier gegen Nachn. Off. u. Nr. 3528 d. d. Geſelligen. Neff 25 Dien Geſchäft ſuche ich zum ſofortigen Uhrmachergehilfe lohnende Deiwältigung. 
Emil Gerber Ir,, Innger, gebild. Landwirth, — ar 5 — Antritt einen tüchtigen [3568 find. p. ſof. od. 1. 12. dauernde Stell. Aunahmeſtelle Marienwerder. 
Ofidentſch. Käſe Verſandhaus | der ſeine Lehrzeit beendet bat, Ne; Verkäufer Conrad Blum, Graudenz. | 3273] Ein tüchtiger 
Delitatchen em eros. „zucht auf einem mittler. intenjiv 2 mit guten Zeugniſſen, der der 3435] Ein tüchtiger, jolider Klempnergeſelle 
Bromberg, Danzigeritr. 20. bewirtbſch. Gute Weitpr. Stell. i poln. Sprache mächtig fein muß, Gehilſe findet dauernde Beſchäftigung 
als Beamter Hlund —— einen findet per ſofort Stellung bei vn. Pee ſtef 5 
unter direkter Leitung des Prin⸗[Ei ii a eſti Arthur Krauſe, Ührmacher, „Fieſſel, Klempnermeiſter, 
zipals. Familicnanſchluß erbet. Ein tücht. Verkäufer der ſelbſtändig deſtillirt hat. Graudenz. 35621 Ein tüchtiger Culm. 
r 3592] Ein tüchtiger 


— 52 sr Mr 466 ſofort geſucht. ls Schr ir — 
Guter mittelreifer I) Käſe bei — 2 9 L. Filtpinskti, Schrimm. [dug Schroedter, Dirſch alu. Barbiergehilfen 


Gutsſchmied 


dauernder Abnahme zu kaufen] 8 e al 81 Ich ſuche zum 1. Januar] 3508] Einen jüngeren bei hohem Lohn jucht 
geſucht. Preisofferten bitte zu 3545] Suche zum 1. Januar 99 16 32 nice ehh Kal: evang., leiſtungsfähig ſowohl im 
kichten au B. Nies, Pammer. Stellung als zwei Kommis tüchtigen Kommis Sn rog Köniosbera Br, Perbebeſchlag als nach in Püng⸗ 
ſtein. [3120 In pektor. —— dienen HR — * . — Varbiergehilſen Een 8 — badem Lohn 
FF... TE „ſalsExvpedienten fürmeinfolonial- | und Schank⸗Geſchäft, der poln. 1 5 geſucht. Derſelbe hat einen 
2000 Centner Bin 29 Fabre alt, evaug, un, waaren⸗ und Delikateſſengeſchäft. Sprache mächtig, von ſofort. Off. 1 Geſellen zu halten, ſonſt keine 
verheivatbet, der voln. Strache] Wilbelm Krüger, Guejen. erbittet F. Gottſchalk, ſucht Udtte, Friſeur, Jaſtrow. Arbeiter zu ftellen. Meldungen 


mit der Hand verleſene, gleich-] mächtig, in allen Fächern der | I N EI 212 
mäßige. abjolnt geſunde, gut | Landwirthſchaft u. Amtsvorſteher⸗[ 3374 Für mein Kolonial-, 
kochende [3187 geſchäften verir Off. z. richt. an | Eiſenwaaxen⸗ und Deſtillations⸗ 


8 dichte, Falke Geſchäft ſuche einen der polniſch. 
Speiſekartoffel en Erastus pr. ER Sprache mächtigen 
— Daber — zu kaufen geſucht. 3548] Suche Stellung als jungen Mann 2 
1200 Centner Abnahme ſofort, | Inſpektor u. eine Verkäuferin. 
N 


mit Zeugnißabſchriften brieflich 
an 2 rd, Bortiip 
Einen Kupferſchmied 
jucht von ſogleich . 13569 
A. Rotzoll, Kupferſchmiedemſtr., 
Ein verheiratheter, tüchtiger 


Werkführer 


Puppen, Babnhof. U 218 
Für ein 8 nt lerge | fe 
waaren⸗, Delikateß⸗ un e- 
ſtillations⸗Geſchäft wird ein E 
flotter Expedient 3 bis 24 Mi. Geh, Stellung 
welcher der polniſchen Sprache auf Jahre, kaun zum 29. d. 
vollſtändig mächtig ſein muß, p.] Mts. eintreten. [3529 
1. Januar 1899 geſucht. Bewer⸗] Fr. Linde, Bialla Ditpr. 


— mit * der we 7 N 

anſprüche u. eugnißabſchriſten 3 7 

Wage d e ee Ticht. Brunnenbauer gage, eee ede 
— unt, Nr. 3579 a. d. Öetell. erb. finden dauernde Stellung bei iſt, wird zu ſofortigem Antritt 
3557] Für mein Manufaktur, | Adolf Kapiſchke, Oſterode Op. und gegen Stellung einer Kaution 
Modewaaren⸗ und Tuch⸗Geſchäft! 3396] Ein junger von 1500 Mart geſucht. Meldg. 
ſuche per 1. Januar 1899 einen 3396] Ein junger mit Zeugniſſen wie Gehaltsan⸗ 

Bäckergeſelle 


8 ä ſprüchen brieflich mit Aufſchriſt 
A er . kann von ſofort eintreten. Ar. 291 eee ee 
Meldung. ſind eue ache Arthur Knieſt, Schönſee Wpr. Für ein prösege ger u 


i : belwer d. W. wird ein 
und Gehaltsanſprüche beizufügen. Hobe 
Bente Belbner, Kurulk. Einen Geſellen und energischer, nüchterner und 


tüchtiger Werkführer 


800 Centner im März 1899. M. Kornau, Kolmar i. Koi. 


tanto Bahnhof Mien teln en respektive alleiniger Beamter, | 3470) In unf Maguf : Tuch. 


15 ; u „längere Zeit jeltitändig bewirth⸗ u. Modew.⸗Geſch. (Verkauf zu 
— — eng en ſchaftet, 29 Jahre alt. Gute ſtreug feſten Preiſen) findet ver 
— — geugnifie ſtehen zur Verfügung. 1./1. 1899 ein gewandt. u, erfahr. 

3155] Suche einen Letzte Stellung 6 Jahn geweſen. erſter junger Mann 
K oteſſchlitten A pot. Dt E uke — Fe * ſelbſtändiger Verkäufer und be⸗ 
a er Offerten und Preis⸗] 1 älterer, Ibarkräft. Iunipektor, Inſpe gor, . Buß et 
Hotel Kowalski, Dt.⸗Evlau.] des gelung, m. gering. Mitteln | ee ge * . 
en Güter. zu peben m. zu erbeblich bei hohen Salait danernde Stellung. 

eſſeren Preiſen zu verkaufen, Nur geeign. Bewerber belieb. ſich 
5 upinen ſucht Tel ſtänd. Snfvertoriteile unt, Heis d. Zeugn.⸗Kop. u. mit 
auft ab allen Stationen und er⸗ od. Vertretung. Kaum ſich vol⸗ Ang. d. Gehallsanſpr. z. melden. 
bittet bemuſterte Offerten [3033 IQ verit, auf Wunſch Kaution. Zadek Lewin Söhne, 


nif 2 
3. Priwin, Poſen. Meldungen brieflich u. Rr. 3552 Mogil ud. 8 - einen Lehrling 
den ligen erbeten. 3606] Einen gewandten v t 3469 zum baldigen Antritt geſucht. 
an eſellig 35641 Ein repräſentabler Gehilfen - Ste — 2 r Kerbel l Derlelbe muß vorkommen 


aturen ſelbſtänd. ausführen 
damen, u Betriebe der Sage 
werksinduſtrie durchaus bewand, 


tüchtigen Verkäufer, der auch Seubersdorf bei Garner. 
etwas von dem Dekoriren der | 3255] Dom. Mosgan b. Frey⸗ 


R üben — ſpeitor junger Verkäufer 


der polu. Sprache mächtig, kann 


1899/1900 kaufe ich zu hoben | gebor. Landw, Einj.⸗freiw. Zeugn., | jofort od. 1. Dezember eintreten. ter verſteht, ſowie tadt ſucht per ſofort einen 
Kan bei ſehr ee Abnahme 8 J. b. Fach, in —— Stell., ſucht 8 rag > 3 2 ge Lehrling R bereuen 5 — aa ga Bu 
ere 3.1. April 1899 Stell. a. Beamter, bitte Pho 025 e ne ug — en Schultenntniffen, ſucht Stellmacher werber wollen Zen ni 


mehrere Tauſend Morgen. 5 
Zr Su uamisvorr- | a. Woeit, Granden 
9 |Weich.3. vervottt Gefl. Off. |Mode-Magazin der Mauafdtwv- 


ri 
i 5 s i w. andwerkz., mit Gebaltsanpräden Nei 
eich. 3. ommn. „Off. Peietdche nase dale. en — at d. Yerckıdan behil mit market Nr. 3468 an den 
Culmſee. unt. Nr. 2672 d. d. Geſelligen u waaren - Branche. 


J. Wannovins, Raſtenburg. ſein muß. Perſönliche Borftellnng. !-@efellinen einſenden. 


lan e ere 


lasst 


wlan 


ücken⸗ 
ellen, 
iter 
Bahn⸗ 
yſtadt 


ber. 


t keine 
ie 5 
riefli 
tlitz 


tiger 


einer 
ertraut 
Antritt 
kaution 
Meldg. 
altsan⸗ 
ufſchrift 
merbet. 


—— 


Ein eneraiſcher, tüchtiger 


Werkführer 


er ſofort oder 1. Dezember 
Hr der Reparaturen 
feivkandia ausführen kann 
und ſchon auf Schneide⸗ 
mühlenthätig war. Polniſche 
Sprache erwünſcht. 
2 aden k Mirotten 
a ewer ’ 
Bontiation Altjahn Weſtpr. 


Müllergeſelle 
per ie bei monatl. Gehalt 
von 36 Mk. und freier Station 
geſucht. Meldung. mit Zeugniß⸗ 
abſchriften werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 3590 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Schneidemüller 
mit guten Zeugniſſen per ſofort 
geſucht. Meldungen u 554 
an den Geſelligen erbeten. 


Tordentl. Müllergeſ. 
findet dauernde Stellung in 
Mühle Mühlenthal 
b. Sensburg Dbr., 
Kunden⸗ und Handelsmühle. 


Ein tüchtiger, ſolider 


Müllergeſelle 


welcher bereits auf größeren 

Mühlen gearbeitet hat, kann ſo⸗ 

fort eintreten. Meld. briefl. nebſt 
eugnißabſchr. unt Nr. 3462 an 
en Geſelligen erbeten. 


. N — 

Ein Schmiedegeſelle 
und ein Lehrling können ſofort 
eintreten bei 2 13493 

Chr. Labs, Schmiedemeiiter, 

Brieſen Weſtpr. 

3530] Einen Müllergeſellen u. 
einen Lehrling ſucht Mühle 
Ottotſchen bei Neudörſchen. 

Greifelt. 
Einen ordentlichen, ehrlichen 
Windmüler 

uche für meine Mühle. [3535 

tto Stegmann, Nikolaiken Vor, 


Lohnmüller 
verheirathet, evang., für hieſige 
Gutswindmühle zum 1. Januar 
geſucht. 3 3454 
Dom. Oſtrowitt, Bahnitatior. 
Ein ordentlicher, tüchtiger 

Windmüllergeſelle 5 
kann ſofort eintreten. Pothalnen 
b. Pollwitten, Kr. Mohrungen. 

Zwei tüchtige, unverheirathete 


Müllergeſellen 
welche in einer größeren Waſſer⸗ 
mühle bereits lange Zeit g ar⸗ 
beitet haben, werden zum ſofortig. 
Antritt geiucht, Meldung. werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2952 
durch den Geſelligen erbeten. 
8560] Ein tüchtiger 

Ganggeſelle 
findet zum 1. Dezember lohnende 
Stellung. Nur tüchtige, nicht zu 
Inge Leute finden Berückſichtig. 


lthöfchermühle b. Schwerin 
W. L. Grund. 
2565] Suche von ſofort einen 
gut. Fleiſchergeſellen 
der auch gleichzeitig in koſcher 
Wurſtarbeit ſehr gelernt iſt, bei 
freier Station. 


Gabriel Katz, Fleiſchermeiſter, 
latow Wpr. 


Landwirtschaft 


Hofverwalter 
verheirath., b. hoh. Lohn geſ. An⸗ 
tritt Wire, 3. Speicher: Milch⸗ u 

viö 


Hofkontrolle. Perfönliche Vor⸗ 
de ung Bedingung, nur beſte 

eugniſſe werd. berückſichtigt, jo 
wie Schreibfextigkeit. 

Dom. Birkenau bei Tauer 
3224 Weſtpreußen. 

Suche ſofort oder 1. Dezember 
gebildeten, evangeliſchen 


Inſpektor 
unter meiner Leitung, der ſelbſt⸗ 
ſtäneig disponiren kann. Aus⸗ 
ührlichen Lebenslauf, Zeugniß⸗ 
bſchriften und Angabe von 
Referenzen bitte einzuſenden. 
Anfangsgehalt 500 Mk. [3120 
Albinus, Wierzejewice 
b. Amſee (Poſen). 
8268] Ein zuverläſſiger 


Wirthſchafter 

der polniſchen Sprache mächtig, 
findet ſofort od. ſpäter Stellung. 
Gehalt 300 Mk. 

Harſing, Folgowo bei 
Wrotzlawken. 

Zum ſofortigen Antritt wird 
ein Wirthſchafter 
geſucht, der Arbeiter u. Geſpanne 
zuverläſſig zu beaufſichtigen hat. 
Gehalt 300 Mk. pro anno, mit 
. — 9 von Bett u. Wäſche. 
Meld. briefl. unter Nr. 3507 an 
den Gejellig. erbeten. Zeugniſſe 
abſchriftlich, jedoch verſönliche 

Vorſtellung erwünſcht. 

3486] Auf Dom. Skietz, Poſt 
Rlesczyn, Kr. Flatow, 3 
gut mit 3500 Morg. Acker, wird 
zum 1. Januar 1899 auch früher 
ein tüchtiger, federgewandter 


Hofbeamter 


eſucht. Gehalt 400 Mk. u. freie 


tation. 5 
wünscht Perſönl. Vorſtellung 


Dobberſtein, Oberamtmann. 
in energiſcher, geb., junger 
Beamter 
für intenſive Rübenwirthſchaft 


um 15. Dez. oder ſpäter geſucht. 
Meldungen brieflich u. N 3511 
an den Geſelligen erbeten. 


3683 Sen 
Goll wird zu Aae = 


jünge 5 
zur Hilfe d. Abt De each. 


nowo bei — Kreis 


Suche j oder ſpäteſtens 
Nenjahr ſoliden, tücht., unverh. 
uſpektor 
poln. ſprech., in guten Rübenw. 
gew., Gehalt 800—900 Mk. Off. 
m. Lebensl., Zeugn., Adr. d. letzt. 
Prinzip. u. w. m. Phot. u. Nr. 

3336 durch den Geſelligen. 


3585] Suche zum 1. Januar 99 
einen energiſchen, fleißigen 


Wirthſchaftsbeamten 


für mein 800 Mrg. gr. Gut unt. 
meiner Leitung. Poln. Sprache 
erwünſcht. Gehalt 300 Mk. und 
freie Wäſche. Lebenslauf und 
Zeugnißabſchr. ſind einzuſenden. 
„Daſelbſt findet eine erfahrene, 
ältere, ſelbſtthätige 


Wirthſchafterin 


die auch ſelbſtändig zu wirth⸗ 
ſchaften verſteht u. in Jungvieh⸗ 
u. Federviehzucht bewandert iſt, 
zum 1. Januar 1899 Stellung. 
Gehalt 240 Mk. Lebenslauf u. 
Zeugnißabſchr. ſind einzuſenden, 
werden aber nicht retournirt. 
Boetzel, Grenſchin bei 
Czeſchewo. 


Die Inſpektorſtelle 


in Dom. Maſſaunen per 
Schippenbeil iſt vom 1. Januar 
zu beſetzen. Aufangsgehalt 700 
Mark und Reitpferd. Sehr 
pflichttreue, ſtets nüchterne und 
anſpruchsloſe Beamte mögen 
ihre Zeugnißabſchriften, welche 
nicht zurückgeſchickt werben, ein⸗ 
ſenden. 13499 


25%] Zu Neujahr wird ein 
tüchtiger, unverheiratheter 


Inſpektor 
in mittleren Jahren, der befähigt 
iſt, ſelbſtändig zu wirthſchaften, 
für ein Gut von 1000 Morgen 
bei Königsberg geſucht. Offerten 
nebſt Zeugnißabſchriften und 
Lebenslauf, die nicht zurück⸗ 
geſandt werden, unter v. S. poſt⸗ 
lagernd Wolittnick Oſtpr. erb. 


3514 Ein jüngerer 

Wirthſchaftsbeamter 
wird zum 15. Dezember oder 
1. Januar geſucht. Zeugnißab⸗ 
ſchriften, welche nicht zurückge⸗ 
ſchickt werden, und Gehalts⸗An⸗ 
ſprüche zu richten an 

Roloff, Subkau, Oſtbahn. 


3256] Dom. Jablonken, Poſt⸗ 
ort, ſucht zum ſofortigen Antritt 
tüchtigen, zuverläſſigen 

zweiten Beamten. 
Gehalt 360 Mark exkl. Wäſche 
und Betten. Meldungen mit 
Zeugniß⸗Abſchriften an die Guts⸗ 
verwaltung. _ 
2869] Suche per ſofort einen 

Unterbrenner 


oder einen 


jung., kräft. Menſchen 

der Luſt hat, das Brennereifach 

zu erlernen, ohne jegliche Ver⸗ 

gütung kann ſofort eintreten. 
Roßdorf, Gr.⸗Saalau 

bei Straſchin. 
3473) Ich ſuche zum 1, Ja⸗ 
nuar 1899 einen 


unverh. Gärtner. 
Graf Brockdorff Ahlefeldt, 
Chin owo p. Gr.⸗Boſchpol (Pomm.) 
3405] Zum 1 Dezember ſuche 
einen jungen Mann 
ber Luſt hat das Meiereifach 
zu erlernen oder einen jungen 
Gehilfen. 
Meierei Wormditt, 
Inh. H. Dieſtel. 


Kämmerer 
verheirathet, welcher Scharwerker 
ſtellt und den Dampfdreſchſatz gut 
zu führen verſteht, findet gegen 
hohes Lohn und Deputat vom 
1. Januar 1899, evtl. auch gleich, 
dauernde Stellung in Domkau 
bei Geyerswalde Oſtpr. [3071 

Die Verwaltung. 


Geſpannwirth 
bei hohem Lohn per ſofort unter 
berjönlicher Vorſtellung ſucht 
Dom. Birfengı b. Tauer Wpr. 
3561] Zu einer Heerde von 45 
bis 50 Kühen und 60 Stück 
Sungvieh ſuche ich zum 1. De⸗ 
zember d. Js. einen verheirath. 

Oberſchweizer 
mit Gehilfen. Nur arbeitſame, 
tüchtige Leute mit guten Zeugn. 
wollen ſich melden. 
Michel, Königl. Oberamtmann, 
Domaine Lawken bei Rhein 

Oſtpreußen. 


Ein verh. Schweizer 
zu 36 Milchkühen u. 14 Jungdieh, 
2 verh. Pferdekuechte 


u. ein verh. Jnſtmann 
finden bei gutem Lohn und De⸗ 
putat von ſofort oder 1. De 
zember cr. Stellung. Schweizer: 
Perſönliche Vorſtell. Bedingung. 
1 Dietrich, Adminiſtrator, 

r.⸗Krebs bei Marienwerder. 


Schweizer⸗Geſuch. 
3263] Suche zum Pes en 
Antritt oder per 1. Dezember 
einen tüchtigen 


Unterſchweizer. 
Lohn monatlich 30—35 Mark. 
Som Ji dchgense 
’ 1 = 
Station EHEM 8888 
Schweizerlehrburſch. 
kräftig, ven: 18 Jahren, 
ſucht bei 10—15 Mk. monatlich. 
Anfangsgeh. für ſofort 3213 
Oberſchweizer Buob in Woy⸗ 


omberg. 


Ein Inſtmann 
mit Scharwerkern in Pauls⸗ 
dorf p. Hochzehren geſucht. [3485 
3074] Dom. Froedenau bei 
Naudnis Wpr. ſucht zum ſofort. 
Antritt einen 2. verheiratheten 

Kutſcher 
(Kavalleriſt oder Artilleriſt); der⸗ 
jelbe muß einen Scharwerker 
halten. Perſönliche Vorſtellung 
erforderlich. 


Achtung! 

3239] Dom. Vietmannsdorf 
bei Templin in der Uckermark 
ſucht mehrere tüchtige 
Kuechte und Mägde 
bei fr., gut. Station; 135 bis 180 
Mark Jahreslohn. Auch können 
dort mehrere 

Familien 
bei bob. Lohn u. reichl. Deputat 
und ſpäter b 
Schnitter 
dauernde Beſchäftigung finden. 
Reiſek. vergütigt. Agenten verb. 

3275] Bei hohem Lohn un 

Deputat von gleich geſucht 

ein Viehfütterer 
mit eigenen Leuten z. Füttern 
und Melken von 30 Kühen nebſt 

Jungvieh, zwei verheir. 


Pferdeknechte 


mit Scharwerkern in 
Kielbaſin B p. Schwirſen Wpr. 


Ein Unternehmer 
mit 25 Leuten 


zur nächſtjährigen Rüben⸗ und 
Getreidebearbeitung und Ernte 
wird geſucht. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung erwünſcht. 13515 
Roloff, Subkau, Oſtbahn. 


PFF 
Verschiedene 
Suche einen tüchtigen, der 
deutſchen Sprache mächtigen 
Arbeiter als [3622 
Vorarbeiter 
— meine Thonwaarenziegelei 
n Ratay bei Poſen. 
Kantorowicz. 
Steingräber 
hinter Dampfpflug ſucht von ſof. 
J. Wilde, Hohenkirch Weſtyr. 
3567] Stellungſuchende aller 
Branchen placirt ſchnell Dietrich's 
Bureau, Bromberg, Schloſſerſtr. P. 


Lehrtingsstellen, 
Suche von ſof. einen tüchtigen 
Schmiedelehrling. 


Masi Schmiedemeiſter, 
akowitz bei Weißenburg. 


Zum Erlernen der 
Gärtnerei 


kann bei mir ein junger Menſch 
ſofort eintreten. lashäuſer 
vorhanden. 13 
Grovemeyer, Kunſtgärtner, 
Hofleben, 
Poſt u. Eiſenbahn Richnau Wpr. 


Lehrlings⸗Geſuch. 


3414] Für mein Kolouial⸗ 
wagren- und Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche ich per 1. 
Januar 1899 einen 
Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, mit 
anter — 
B. Freundlich, Neuſtettin. 
3294] Suche für ſofort 
zwei Lehrlinge 

für m. Kolonialw.⸗, Delikat.⸗ u. 
Weinhandlung u. gün ſt. Beding. 
Robert Nüske, Dt.⸗Krone 
3311] Für mein Getreide⸗ und 
Kleie ⸗Geſchäft ſuche ich zum 
baldigen Antritt oder 1. Jan. 99 

einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
Stefan Reichel, Thorn Wpr. 
3150] Suche für mein Manu⸗ 
faktur⸗, Tuch⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft 5 

einen Lehrling. 
Leſſer Levy, Nakel (Netze). 


Ein Lehrling 
mit guter Schulbildung kann von 
ſogleich in meinem Kolonialw.⸗ 
und Eiſengeſchäft eintreten. 


Gärtnerlehrling 
wird unt. günſtigen Bedingungen 
geſucht. 8 [3559 

Labuhn, Schloßgärtnerei, 

Kloetzen per Neudörfchen. 
3510] Für mein Kolonial-, Ma⸗ 
terialwaaren- u. Drogengeſchäft 
ſuche ich zum 1. Januar 
einen Lehrling 
. ar Schulbildung. 
. Smolinski Nachfl., 


Einen Lehrling ſucht von gleich 
oder ſpäter Rachauk Schneider⸗ 
meiſter, Marienwerder, Markt. 

Suche für mein Material» und 
Deſtillations⸗Geſchäft [3578 


einen Lehrling. 


Franz Klein, Culmſee. 


Einen Lehrling 
— Bäckerei ſucht unter günſtigen 
88 8 361 
H. Boenig, Bäckermeiſter, 
Graudenz, Kaſernenſtraße 1 b. 
3575] In meine Brod- u. Kuchen⸗ 
bäckerei kann ein 


Cehrling 


eintreten. ux, Bäderme 
Graudenz, Galmerktr. 27 


3558] Ich ſuche 
oder zum 1. 


Frauen, Mädchen. 


Eine Kaſſirerin 


die gleichzeitig mit der Buch⸗ 
führung vertraut iſt, ſu 


Stelten-Gesuchel 


ebild. Wocenpflegerinnen 


Wöchnerinnen » Aſyl 
Bromberg, Töpferſtr. 9. [3236 


A. Pfeiffer, Fleiſchermeiſter, 
Marienwerder, Breiteſtraße 33. 


Tüchtige und zuverläſſige 


Ein * Helene v. Bülow 


welch. nicht ganz unerf. u. anuar k. Js. geſucht. 
in der Wirthſch. geweſen ft, fu 

ir weiteren Ausbildung ſofort 
Off. erbitte Danzi 
Baumgart 'iſche Gaſſe 40 
bei Frau Wendt. 


anſprüchen u. Zeugnißabſchriften 
unter Nr. 3102 an den Geſelligen 


3497] Für mein Wein⸗ u. beſſ. 
Reſtaurationslokal ſuche v. 1. Der 
zember d. J. od. 1. Januar k. J. 
eine gewandte, ſittſame u. fleißig. 


Verkäuferin 
von angenehmem Aeußeren und 
mit guten Umgangsformen bei 
hohem Salair. 
Berth. Paul Baehr, Samter. 
3368] Suche von ſogleich ein 
anſtändiges, junges 


Geſchäftsfräulein 


imReſtaurationsgeſchäft erfahren 
die auch gleichfalls das Faß über⸗ 
nehmen muß, auf Jahr über oder 
je nach Uebereinkunft. 
Borbe, Reſtaurateur, 
Heilsberg Oſtpr. 


| 


evgl., 21 J. alt, m. gut. u. flott. 
Handſchrift, Buchführung erlernt, 
i. Rundſchr. u. d. neueſt. Stenogr. 
bew., ſucht u. beſcheid. Anſprüch. 
p. 1. Dezbr. b. jvät. Stellg. 13445 
Gefl. Off. unt. 2. Z. 70 poſtl. 
Strelno (Poſen) erbeten. 
tücht., erfahr, m. gut. 
n. ſucht ſelbſtänd. 
20 poſtl. Poſen. 
€. geb., ält. Frl. ſ. St. ſof. od. 1. Dez. 
3. Erz. muttl. Kind 
Unterr. u. z. Führ. 
Off. unt. 700 Poſen poſtlag. 


Virthſchafterin 


die ſelbſt. wirthſchaften kann und 
in allen Zweigen der Hauswirth⸗ 
ſchaft, Küche u. Feder⸗Viehzucht 
erfahren iſt, ſucht Stellung auf 
einem größer. Gute v. 1. Januar 
1899. Sehr gute Zeugniſſe vorh. 
Meld. erbitte unt. E. 8. 
Schwarzwaſſer. 


Intell. Buffetmädchen 


mit guter Figur ſucht Stelle. 
Gefl. Offerten m. Gehaltsang. 
an den Geſelligen unt. Nr. 3617. 
3599] Gebild Dame, muſikal., 
ſucht Engagement als 
Erzieherin 55 Geſellſchafter. 


Für ſof. od. ſpäter ein ei 


aus anſtändiger Familie 
Hilfe der Hausfrau. 


ute Behandlung. E. St 
Dampfmolkerei Lupushor 
Gr. Mausdorf Wpr. 

Zur ſelbſtänd. Führung 
haushalts in meinem 
Materialwaaren⸗ und Drogen⸗ 
Geſchäft, verbunden mit Hotel⸗ 
wirthſchaft, ſuche zum 1. Dezbr. 


gebild., energ. Dame 


Pr. geſ. Alters, und zum 1. Januar 
ein ſauberes, zuverläſſiges 


Stuben mädchen. 


Zeugniſſe u. Gebaltsanſpr. erbet. 
W. Smolinski Nachfl., 
Inh. A. Zieting, Neuenburg. 
Stütze der Hausfrau 
für einen jüd. Haushalt geſucht. 
Hammerſchmidt, Rogaſen. 
3348] Suche zum 1. Januar für 


Stargard, Landgeſtüt. 


Offene Stellen 


3152] Geſucht zum 1. Januar 
eine geprüfte, evangeliſche, muſik. 
Erzieherin 
für zwei Mädchen von 11 und 
6 Jahren. Zeugniſſe nebſt Geh. 

Anſprüchen einzuſenden an 
Frau B. Jahnz, Dom. Moelno 


handlung eine tüchtige 


junge Dame 
für den erſten Poſten. 
75 Mark monatlich. 
Paul Minning, Oſterode Opr. 
3277 Suche von fort ein 
kräftiges Mädchen 


welche Luſt hat, die Meierei zu 


Evang. Erzieherin 
muſik., wird für ein zehnjährig. 
Mädchen zum 1. Dezbr. cr. oder 
1. Januar geſucht. 
mit Gehaltsanſpr. unt. Nr. 3269 
an den Geſelligen erbeten. 
3308] Suche für meine beiden 
Kinder, 7 u. 9 J. alt, eine gepr., 


Erzieherin 

zum ſofortigen Antritt. 

Frau Margarete Buettner, 
Buchholz Wpr. 

3593 Suche zum 1. Januar 
eine Erzieherin 
für zwei Kinder in einer Stufe 
von 7 u. 9 Jahren. 
zu richten an A. H. 3 poſtlagernd 


Junges Mädchen 
vom Lande, welches kochen kann 
und ſich in der Wirthſchaft ver⸗ 
vollkommnen will, findet als 


bei 180 Mark Gehalt ſofort 


Stellung in Kl. Ellernitz per 
[3420 


Zur Stütze der Hausfrau 
ilfe im Geſchäft ſuche 
von ſofort ein ehrliches, 
tüchtiges Mädchen. 
A. Manleitner, Kokotzko. 
330] Beſcheidenes, anſtänd., ev. 


Zum 1. Januar 1899 ſuche eine 


Kindergärtnerin J. Kl. 


welche 2 Kinder im Alter von 
7 und 6 Jahren zu unterrichten 
Offerten ſind zu richten an 

hl, Steegen bei Pr.⸗Holland 


Zum ſofortigen Antritt 
uche für meinManufaktur⸗„Kurz⸗ 
katerialwaaren⸗ und Mehl⸗Ge⸗ 
ſchäft eine tüchtige 


Verkäuferin 


Nur ſolche werden bevor⸗ 
zugt, welche ſchon in derartigen 
e konditionirt haben. 
Oflerten erbittet 

S. Winterfeldt, Roſchütz 


welches keine Arbeit ſcheut, 
amilienanſchluß v. ſofort ge 
teld. mit Gehaltsanſpr. erbittet 
Frau Förſter Kroeger, 
Shemlan bei Scharneſe, 


fleißiges, gebildetes 
junges Mädchen 


ründlichen Erlernun 


Frau Gutsbeſitzer Spalding, 
Wtelno b. Triſchin, Kr. Bromberg. 
C. J. Mädch. w. a. Stütze u. zur 
Mith. i. Schankgeſch. geſ. Dortſelbſt 
werden auch 2 ordentliche Dienſt⸗ 
mädchen von ſofort verlangt.“ 
Penski, Rother Krug 
bei Oſterode Opr. 


Ein ordentl. Mädchen 
das die bürgerliche Küche ver⸗ 
ſteht, geſucht. Grabenſtr. 50/51. 


Einfaches Mädchen 


vom Lande zur Hilfe in der 


3339] Eine tüchtige 
Verkäuferin 


für Kurz⸗ u. Wollwgarenbranche, 
polniſch ſprechend, findet gute u. 
dauernde Stellung. 

Bernhard Henſchke, Neumark 


Kaſſirerin! 
3274] In meinem Kol, Delik.⸗ 
Wild⸗ u. Cig.⸗Geſch. iſt dauernde 
Stelle für eine geübte, recht ge⸗ 


F. Nickel, Freyſtadt Wpr. 


Korreſpondenz und kleiner Buch⸗ 
halterei (ſchöne Handſchrift) ver⸗ 
traut iſt, vacant; polniſch ſprech. 
Damen mit pr. Refer, welche in 
größeren Geſchäften längere Zeit 
ur Zufriedenheit fungirt haben, 
önnen nur berückſichtigt werden. 


Woyth 
Verſand⸗Geſchã 
Allenſtein ne a 


Stütze der Hausfrau. 


3589] Suche für eine alte Dame, 
die etwas ſchwachſiun 
ältere Frau oder M 


15 Centner Aepfel 


zu verkaufen. Meldungen an 
Frau E. Nickel, Niederzehren. 


34841] Ein anſtändi 
Mädchen ſuche für d 


als Stütze der Hausfrau. 


eintz, Gaſthofb., 


Inh. A. Zieting, Neuenburg. 


1 — —— 
Anſt. Haushälterin 


m. etw. Eink., v. 


2 Z. 58 poſtl. Graudenz erbt. 


Für kleinen Haushalt e p. 
1. Dezember . rue # 


klein. Landwirthſchaft bewandert 
in. Gefl. Offerten an 
1 | Kaufm. Thimm, Inowrazlaw 
Zur Stütze der 
von ſofort ein an 40 
junges Mädchen 
oder Wittwe ohne Anhang ge⸗ 
. 
€ e 
ko wski, Be Verwalter, 
Swa v oſchin. 


das die Wirthſchaft jelbit. führen 

eld beit vat Mar @eihäftsperionat. 
un erſo 

iſſen unt. Nr. 3460 an den 


um 1. Januar 
Abril 1899 eine 
Mamſell 


die in feiner Küche und allen 
Zweigen der e 
bdeſonders auch in Aufzucht d 
Federviehs, rg erfahren 
iſt. Molkere 

ſprucht. Gehalt 360 ie. 
guten Leiſtungen ſogleich höher. 


wird nicht bean⸗ 
k. b 


riginalzeugniſſe zu ſenden an 
geb. v. Borcke, 
Stremlow b. Tribſees. 


359] Geſucht zum 1. Jan. ein 


junges Mädchen 


aus beſſeremstande zur Aus bild. 
gegen Gehalt, das men l Ar⸗ 


eiten mit übernehmen muß Off. 


unter X. 5 poſtl. Bartſchin. 
3254 “is zum 1. Januar 
ältere, er 


ahrene und geſunde 
Wirthin. 


Feine Küche, Kälberz., Schweine⸗ 
maſt, Federviehzucht. Milch 
geht zur Molkerei. Meldungen 
mit Gehaltsforderung u. Zeugn.⸗ 
den Veſenlt unter Nr. 3254 an 
den Geſelligen erbeten. 

Suche für meine Wirth⸗ 
ſchaft auf dem Lande eine 
tatholiſche, poln. ſprechende 


Wirthin. 


Dieſelbe muß tüchtig und 
umſichtig in der Wirthſchaft, 
anch in der Reſtaurations⸗ 
Wirthſchaft erfahren ſein 
und perfekt kochen können., 
da dieſelbe die Stelle einer 
Hausfran vertreten muß. 
Geil. umgehende Meldungen 
brieflich mit Auſſchrift Nr. 
3518 durch den Geſelligen 
erbeten. 


3260] Zur ſelbſtändigen Füh⸗ 


rung eines Haushaltes ſuche ich 
p. 1. Januar 99, eptl. früher 

eine Wirthſchafterin 
(moſ.). Den Off. find Zeugniß⸗ 
kopien und Gehaltsauſpr. beizuf. 
M. Bukofzer, Oſterode Oſtpr. 


3278] Eine ältere, erfahrene 


Wirthin 


die mit der feinen Küche voll⸗ 
kommen vertraut iſt, ſucht von ſof. 


Gut Gr.⸗Teſchendorf 
bei Tiefenſee Wpr. 
Gehalt 330 Mt. p. a. Zeugniß⸗ 


abſchriften einzureichen. 


3096] Geſucht zum 1. Januar 


oder früher eine nachweislich 
tüchtige, ſelbſtändige 


Wirthin 


die in feiner Küche, Backen, Ein⸗ 
machen, Schlachten, Federvieh⸗ 
aufzucht und Wäſche erfahren 
ſein muß, ſowie ein ſauberes, 
gewandtes 


1. Stuben mädchen 


welches das Zimmerreinigen, 
Serviren, Wäſche und Glanz⸗ 
plätten verſteht. Gehalt nach 
Uebereinkunft. 


Rittergut Napakhanie 
bei Rokietnice, Prov. Poſen. 
Zur Führung eines ländlichen 


Haushalts ſuche ſofort eine 
ſelbſtändige, erfahrene 


Wirthin. 


Gefl. Offerten nebſt Zeugniſſen 
und Gehaltsauſpr. unt. Nr. 3458 
durch den Geſelligen erbeten. 


35391 Suche zu ſofort eine 30 b. 


40 jährige, perfekt kochende 


Wirthſchafterin. 


Zeugniſſe erbeten. 


Frau Wahnſchaffe, Roſen⸗ 
felde Wpr. 


Suche von ſofort eine ſelb⸗ 


ſtändige 


Wirthin. 


Verlangt wird perfektes Kochen, 


Plätten, Erfahrung in der 
Federviehaufzucht. Mit Milch 
nichts zu thun. Meldungen 


mit Zeugnißabſchriften, Alters⸗ 
Angabe, Gehalts-Anſprüchen 
und ev. Photographie brief 


lich mit Aufſchrift Nr. 3461 
durch den Geſelligen erbeten. 
13262] Zum 1. Januar wird eine 


tücht. evang. Wirthin 
eſucht, welche im Backen, Kochen, 
Federvieh⸗ u. Kälberaufzucht er» 
fahren iſt. Ebenſo findet ein 
ſauberes, anſtändiges 


Stubenmädchen 


welches im Plätten u. Ausbeſſern 
der Wäſche perfekt iſt, Stellung. 
Zeugn. an Dom. Stanislawie, 
re Schmeh, 
33511 Eine ältere, erfahrene 
Kinderfrau 

die das Aufziehen mit der Flaſche 
verſteht, zu einem ganz kleinen 
Kinde von ſofort geſucht. Meldg. 
mit Gehaltsanſprüch. an Pfarrer 
Link Seelejen p. Waplis Opr. 
3423] Suche zum 1. Jannar 90 
ein ſauberes, erſtes 


Stubenmädchen 


das im Serviren, Glanzplätten 
und Maſchinennähen firm i 
Photographie, 9 u. Ge 
Anſprüche bitte einzujenden. 
Frau Hauffe, Dom. Stewniß 
bei Flatow. > 


Stellenvermittelungs⸗Burean 
für ſämmtliches weibl. Haus⸗ 


rau v. Rieſen, Elb in 
80% Fucherſteatze d. . 


—— 


Pr. Warschauer’s Wasserheil- f. Kuranstalt' 


n im Soolbad Inowraziaw. Mässige 


nrichtungen Preise. 
aller Art, Folgen von Verletzungen, chronische 


ür Nervenleiden Krankheiten, Schwächezustände ste. Prosp, 5 
* Achtung. EM 1010 
dienen eingerichtete mechanische Vau⸗u. Möbeltiſchlerei 


von Carl Lange, Schönſee Wpr. 


empflehlt ſich zur niche ge von größeren Bau⸗ und Möbel⸗ 
arbeiten unter techniſcher Leitung. Für gute und ſolide Arbeit 
wird garantirt. Koſtenanſchläge, Skizzen und Detailzeichnungen zur 
pünktlichen Ausführg. Carl Lange, Fabrikbeſ., Schönſee Wpr. 
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Ueber 1000 Anerkennungen. Meinel & Herold 
Harmonikafabrik, Klingenthal (Sachs.) Nr. 1 
09 verfd, geg. Nachnahme ihre vorzügl. Concert-Zug-Harmonl- 
kas ca 34—38 cın, hoch, mit prächtigem Orgelton, offener ff. 
Klaviatur, prima Stahlfederung, für deren Unverwüſtlich⸗ 
teit jede Harantie leiſt., 3thl. (11 falt.) Doppelbalg, Balgfalt. 
m. beſt.Metallſchutzecken (Eckenſchoner), Doppel hä ſſen ꝛe., m. 
10 Taſt., 2 Reg., 50 Stim. pr. St. M 5.— Dieſe Harmonika 
10 Taſt., S echt. Reg. 70 Stimm., M. 7.5021 Taſt., Zecht. Reg., 108 Stimm. M. 11.— 
10 5 „ 50 „ „ „ „ . 
6 „ „ 130 „„ „ 15.— 21 „ 6 „ „ 158 „ „„ N.— 
5 8 „. „„ 172 5 „ 80.— 21 „ 8 „ „ 200 5 7 39.— 
Schule und Kiste 2. Harm. umsonst. Harmonikas in über 70 verschied. No. billigst. 
Bandonions, Mundharm., Ocarinas, Violinen, Zithern,-Acoordzithern, Musikwerke, 
9 Vor anderweitem Einkauf bitten uns. illustr. Catalog umsonst zu verlangen, 
Ueberzeugen Sie sich, 
daß unſere Harmonikas die denkbar beten und dabei die anerkannt billigſten ſind. 


Deuſche dil. um Yudufriehahunerte 


Danzig, Neugarten 22, Ecke Promenade, 


in. offeriren zu 


Kauf und 
Miethe 


ſeſte und traus⸗ 
2 Jortable 


Gleiſe, Schienen 
ſopwie Lowries aller Art Sn 
Weichen und Drehſcheiben 


für landwirthſchaftliche und induſtrielle Zwecke, 
Ziegeleien ze. 1443 
Billigſte Preife, ſofortige Lieferung. 


Alle Erſatztheile, auch für von uns nicht bezogene 
Gleiſe und Wagen, am Lager. 


10 
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anops an n ugburhang :s Hub e EaaGE 


BEREITET NER 


1 5 


Verlag von Georg 'Thieme in Leipzig. 
Lehre und Pflege der 

Schönheit 

des menschlichen Körpers. 


Von Dr. P. Thimm, Arzt für Hautkrankheiten, Leipzig. 
Broschirt 5 Mark, gebunden 6 Mark. 


Syſtem „Adler“, D. R.-G.⸗M 


> Im lebten Jahre über 
1500 Stüd 
nachweislich geliefert. Keine Ein- 
ſätze in der Trommel, keine Ver⸗ 
ſchraubungen und keine Dichtungs⸗ 
afAmiringe, daher äußerſt bequeme 
Reinigung. Reparaturen in Folge 
denkbar einfachſter Konſtruktion 
ausgeſchloſſen. Geräuſchloſer und 
leichter Gang. Meine Gentrifuge 
offerire in 5 verſchiedenen Größen 
vongtm. 180,— an beiweitgehendſter 
Garantie für gute Entrahmung. 
Reflektanten wird dieſelbe auch 
auf Probe gegeben. 6 
Illuſtrirte Preisliſte gratis u. fro. 


Carl Krätzig, 


85 Löwenberg Schl. 


7 


NB. Kommiſſionslager bei Herrn F. B. Korth, Bromberg 
Berlinerſtraße 23. 11546 


Deutsches Thomas- Phosphatmehl 


BES” garantirt reine gemahlene Thomasschlacke 
mit hoher Citratlöslichkeit, 


Deutsches Superphosphat 
(hilisalpeter, Kainit und andere Düngemittel 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


az. A. P. Muscate Arsch 


eee ee ue, 2 | 


Kalt mit Saal, adad, mi A, die Hauspoven zu ue ute. 
und deren Tätigkeit au verhenden, sat mil schücdhchen Össen- 
zen, 3 ebe, aucb, 2 Digenaation der 
Kopfhaut 22 Kaufen, sollen und müssten ade, 0 
222 Kosclhmen Aalurse aue, vollen Hau  Haares G eins Hohe 


Aber desnafien ee dehnen ed sets dafs, zetat 
nadel, vernünftigen S. des Aaares 


spannend, i 
! sachgemässgesch 


ı Was wir von 
| Ihnen wollen! 


ö Es iſt eine wohl kaum be⸗ 
ſtreitbare Thatſache, daß die Haar⸗ 
pflege ſich vielfach bei uns in durchaus 
falſchen Bahnen bewegt, weil es an 
dem richtigen Verſtändniß dafür 
fehlt, welche weſentliche Bedeutung 


listen, liegt jeder 


go wenig und 80 


es jener bodenlose 
Gleichgültigkeit, 


aufes dee einer 


ankomm!, 


E as überaus lehrreiche, 


überzeugend und 
riebene Brochüre 


eines unserer ersten Haarspecia- 


Flasche Javol in 


reizender Ausstattung gratis bei. 
In formvollendeter erschöpfender 
Weise ist alles besprochen, was 
bei einer Schönheitspflege des 
Haares zu bedenken ist. 
thun ist, ist im Grunde genommen 


Vas zu 


einfach! Aber 


weil es so einfach ist, begegnet 


n,gedankenlosen 
welche man auf 


die Erhaltung und Pflege der Haare allen Gebieten menschlichen Le- 


für die Geſundheit hat. Man vers 
ſteht es noch gar nicht, daß es uns 
bedingt nothwendig iſt, ebenſo wie ® 
das Geſicht und den Nacken, die Kopf 
haut klar, rein, ſchmutzlos, friſch und! 
geruchlos zu halten. Man verſteht es 
noch gar nicht, wie damit die Er⸗ 
haltung des Haarſchmuckes bis ins 
hohe Alter in innigem Zuſammen⸗ 
hange ſteht. Man darf ſich auch gar 
nicht wundern, wenn Beſtrebungen 
hierin Wandel und Aufklärung zu 
ſchaffen, verkannt und gar nicht 
richtig gewürdigt werden. Aber es 
kann trotzdem jeder Dame, jedem 
älteren Herrn, jedem jungen Manne 
gar nicht genug wiederholt werden, 
daß ſie es alle in der Hand haben, . 
ſich ihren koſtbaren Naturſchmuck, 1% 
geſundes volles Haar, von Jugend 
auf bis ins hohe Alter zu erhalten, 
wenn ſie mit zielbewußter Conſe⸗ 
quenz und richtigem Verſtändniß 
die Wege einſchlagen, welche in der 
jeder Flaſche Javol beiliegenden 
Brochüre klar, einleuchtend und 
verſtändlich angegeben ſind. 


Das ist es, 
was wir wollen! 


Javol für ein n 


trotz der dies b 
halten undn 


Javol stärkt die Kopfhaut 
Haarwurzeln in derartig beach 


bens der Einfachheit gegenüber 

antrifft. Aber tausende und aber- 
tausende werden zum Nachdenken 
N veranlasst und aufgerüttelt. 


zu verſuchen. 


Sache mehr, als 


durch ihr thörichtes U 


das Javol gar nicht 
der guten 


ſchaden 


und d 
tenzwerthem 


Maasse, dass die schnelle, sofortige Wirkung 
auffällt. Javol kostet, für langen Gebrauch aus- 


reichend, Mk. 2.— und ist in 


allen Drogerien, 


= feinen Parfümerien, auch in vielen Apotheken 

* erhältlich. Javol ist von beeidigten Sachver- 

el ständigen Königl. Gerichte begutachtet und ent- 
"spricht vollkommen allen gesetzlichen Anfor- 


derungen. Es enthält nur gesun 
A Flasche Bestandtheile und zwar in e 
zweckmässigen Zusammense 


dheitsdienliche 
iner überaus 
tzung. 


Schlaf- und Pferdedecken 
te e ere Faszien Lefacn gerltiere 


e Getreide-Sücke . ri 


Formen und * 5 
rössen bis 200 Pfg. 


un 5 0 2 k 
1. Karo, Transport- Säcke zer et 
Ernte. Dresch, Pläne, Wasserdichte. 


Staub-, Lowry-, Heu- 


Max Bahr, Plan- und Sack-Fabrik, 
Landsberg a. W., Magdeburg und Hamburg. 


ee 
versenden Wir unsern 


ER Umsonst us: Pracht Catalog 
2 8 üb. Stahlwaaren, Waffen, Werk- 
8 8 zeuge, optische Waaren, Pfeifen, 
2 Lederwaaren, Musik- 
11 instrumente, Gold- u. 


Silberwaaren, 
Uhren 


versenden wir ein fein hohlgeschliffenes 
8 Tage zur Probe Rasirmesser in Etui, fertig zum Gebrauch 
türstarken Bart, Nr. 3 zu Mk. 2.—. Dasselbe für wenigerstarken 
Bart. Nr. 10 zu Mk. 1.50. Ia. Streichriemen Mk. 1,60. Versand 
eg. Nachnahme. — Wenn nicht pass. Umtausch o. Betrag zurück. 
ij. von den Steinen & Cie ,„ Wald h. Solingen 62. 


Ca. 4000 Meter Stahlſchienen Hilf I. 


9 m lang, ca. 28 kg ſchwer, 120 mm hoch, vorzüglich erhalten 
und unbedingt gleisfänte, ſowie 10 St. komplette 


Normalweichen 


unter Garantie abzugeben. [22 
Deutsche Feld- und Industriebahnwerke 


. m. b. H., 
Danzig, Neugarten 28 Ecke Promenade. 


Eine große 


Photographie 


oder eine große 18052 


Kreide-Zeichnung, 


ſehr fein, pr. Stück 6 Mk., fertigt 
nach jedem eingeſandten Bilde, 


als Oelbild gearbeitet, kostet 


ts das Dreifache, 
Alex. Stock, 


Photograph, 


Oppeln, Nicolaiſtraße 27, 1. 


P. Schuster, 


| Musik- mente 
4 


Instr.. 
Saiten 
aller Art. 


Beste und directe Bezugsquelle 


Gustav Kreinberg 
Export und Versand - Haus 


Königl. Hof⸗ 


Markneukirchen Nr. 791. 
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Apfelwein 


nnübertr. Güte, goldklar, haltbar 
18 mal preisgekrönt 
verſendet in Gebinden von 35 
Liter aufwärts à 35 Pf. p. Liter, 
Auslese, 4 50 Pfg. per Liter, 
ober Gebinde ab hier gegen Ba 
oder Nachnahme. [255 


Anfelwein-Champagner 


10 Fl. inkl. Gl. u. Kiſte Mk. 15 ab hier 
Export-Apfelwein-Kelterei 


Ferd. Poetko, Guben 12. 


Inhaber d. Kgl. Preuß. Staats⸗ 
Medaille „Für beiten Apfelwein“. 


Las, damit sich jeder von der 
Güte und starken Bauart der- 
selben überzeugen kann. Dieselben 
sind mit der allerneuesten und 
het ngarantirt unzerbreeh- 
lichen gesetzlich ge«chtitz- 
ten Spiraltastenfederung ver- 
sehen, die an jedem Instrument 
von aussen zu sehen ist. Meine 
Harmonikas haben garantirt 
stärkten und dabei schönsten 
Orgelton, die besten und meisten 
Stimmen, 3theilige unverwüstliche 
Doppelbälge mit Eck-.nschonern, 
Zuhalter, Nickelbeschläge, viele 
Trompetenrirge, offene mit 
Nickelstab umiegte Claviatur, 10 
Tasten, 2 Bässe und kosten in 
2chörig 5 Mk., 2chörig 8 echte 
Register 6½ Mk., Achörig (echte 
Register 8 Mk., Gchörig 8 echte 
Register 12 ½ Mk., und in ?reihig 
mit 10 Tasten, 4 Börsen 10½ 
Mk., mit 21 Fasten 11 Mk. Mit 
bester Glockenberleitune 80 Pfg. 
mehr. Verpackung, beste Selbst- 
er ernschule gratis, Porto 80 Pfg. 
Katalog über sämt). Musikin- 
strumente gratis und frenko. Mun 
kaufe nur bei der thatsächlich 
ältesten und zrüssten Harmo- 
nikafabrik in Neuenrade von! 
Hermann Severing. 


Neuenrade, Westfalen. 


re Echt ruſſiſche = 
Juchtenſchäfte, 
waſſerdicht, offerirt 381 


A. Lesser, Soldau Sſtpr., 
Juchtenverſandgeſchäft. 


NINE) 


hi; PER 


hi 


— 
= 
+ 


ZA 
A 


P. A. Förster, Berlin SW. 29, 


Zossenerstrasse 


Nera: Drehrollen. 
TL. Zobel, 


Beſtes polniſch. Geſprächbuch: 
1 J. unterzeichn. Verlage erſchien 

ſoeben in 2. verbeſſ. Auflage: 

Der echte Pole. _ 
Sammlungd. gothwendigſt. Wört., 
Regeln, Geſpr. u. Redensart., u. i. 
kürzeſt. Zeit d. poln. Umgangsſpr. 
gründl. 3.erlern. Mit vollſt. An⸗ 
be d. Ausſpr. v. Ornecki. 


* 7 5 
Streich⸗„Blas⸗,Schlag⸗Juſtru⸗ gr. fteif kart. 75 Pf., m. Porto 
mente, Saiten, Beſtandtheile, x 
Harmonitad aus erſter dand bei nenden Rabatt. 


87 Wiederverk. erhalt. loh⸗ 
115 1 2761 


Buchdruck. des „Allenſteiner 
Volksblatt“, Allenſtein Opr. 


Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof. 
ſowie fünf Aerzte begutachteten 
eidli vor Gericht meine 
überraſchende Erfindun 
geaen vorzeitige Schwächel 

roſchüre mit dieſem Gutachten 


und BER Gerichtsurtheil 
Pau für 80 Pfg. Marten. 


aul Gassen. K f. Kb. 
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